t . 
i] 


Sonntag, 5. Dezember 1926. Einzelnummer 25 Groſchen 65. Jahrgang. Nr. 280, Ventzki N 


n U lige 


mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


i alle Pfing-Ersatz-Teile | 
: liefert sofort ab Lager x 
| b Woldemar Günter 
Poznan, Sew. Mieliriskiepoß N 
i Telephon: 52-25. f 


(Polener Warte) 


=] Pofene 


an allen Werktagen. 


Bofihedfonto für Deulſchland Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 40 Gr 


oſtſcheckkonto für Polen \ i / NT : 8 

Fernſprecher: 6105, 6275. . 200 283 en im mit fllufteierter Beilage: „Die Zeit im Bild”. 184 in Breslau. für die Millimeterzeile im 1 8 

e e PE Bezugspreis monatlich bet der Geſchäftsſtelle 5.— 21. bei den Ausgabeſtellen 5.25 zt, durch Zeitungs boten 5.50 zt Sonderplag 50% mehr. Reflamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 
Tel Abr: Tageblatt Pojem Much de Ball br 2 ausfäliehäh Wofgedfhren, ins Lasten wenig 4 Golmar: fehle Bogebüge Sölandinfernte: 100% Auflage 
Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsmiederiegung oder Ausfperrung hat der Dezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. br 


— — 


verfall und Zerfall. 


Der Zeitgenoſſe, der inmitten des Strudels der Ge- 


é 8 Š 3 | 
Noch mehr Verwirrungen. 
ſchehniſſe ſteht, iſt ſelten imſtande, das richtige Verhältnis 


die nenen Einigungsparleien. — herr Dmowsfi an der Arbeit. — Mißſtimmungen. — zwiſchen einzelnen polttiſchen, wirtſchaftlichen, kulturellen 


* E 2 2 f n * Ds 
Eigentlich leben wir in einer Kabineltsteife. — Wird der Sejm nun aufgelöst? u Eder validen BASUN "an, che 
(Von unferem Warſchauer Berichterſtatter.) dieſes oder jenes Faktums wird erſt von der Nachwelt 


gemacht, die kühler und leidenſchaftsloſer ſich in der Ver⸗ | 
gangenheit umzuſehen vermag als unfereiner, den einzelne 
Vorfälle einmal mehr, einmal weniger immer aber ganz 
ſubjektiv und niemals gleichmäßig berühren. Die beiten 
Diplomaten in der guten alten Zeit waren immer gleich⸗ 
gültige Lebemänner, „abgebrühte Weltmänner“, die nichts 
mehr hinzureißen imſtande war. Denn wer ſich noch be⸗ 
geiſtern läßt, der kann nichtmehr kühl urteilen, 
und das große Schachſpiel der Weltpolitik kann nur 
dann gewonnen werden, wenn der Spieler mit voll ⸗ 
kommenem Gleichmut alle Kombinationen über⸗ 


ſieht. 


er es nicht. Und wenn er ausgetreten ift, was hat er nun eigent- | Sejm u 
lich bor? Das find die Fragen, die die Tagespreſſe in lieblichem Wird man es aljo im Plenum des Seim wagen, das Miß⸗ 
Rätſel raten ſtelll und die fie je nach ihrer eigenen Einſtellung zuſtrauens votum aufrecht zu erhalten, das man in der Kom: 
ſche miſſion zu faſſen den Mut hatte? Offen geſtanden: wir 

auch Herr 1 i T glauben es nicht. Nicht mit Unrecht weiſt der „Kurjer Poranny“ 
arbeitet. Und ſo dürfen wir hoffen, noch die Zeit zu erleben, in auf die unhaltbare Lage hin, die alsdann entſtehen müßte, 
1 8 5 und daß die einzige Mehrheit, auf die ſich eine neue Regie⸗ 

gönnt ift, feine eigene Partei der Einigung ins Leben rung ſtützen könnte, eine Mehrheit der Rechten fei. Daß man 
zu rufen. Vor lauter Einigungswillen zerſplittert man ſich in alſo im Falle das Kabinett Pilſudski wirklich zum Rücktritt ge⸗ 
nd das wungen würde, eine aus der exrtremſten Rechten bez 

Singen der alte „Joſef“ getan. Wenn Dmowski nun eine Art ſtehende Regierung R in die Hand nehmen 
„Lager Großpolens, jo wie er es nennt, ſammeln will, jo hat müßte. Man kann fih des indrucks nicht erwehren, 
hierzu in der Tat Pilfuds li den Anlaß gegeben, als er in daß das Blatt bei dieſen Aushliden ein wenig cher at, Wer 
N en, glaubt in Wirklichkeit daran, daß Pikſudski, der unumſchränkte Herr 

aus dem Lager der Rechten herauszog. Dieſes neue Lager Dmowsli über das Heer, ſich durch ein einfa ches Votum aus ſeiner 
ſoll alfo neben Nationaldemokraten die ein wenig auf das Trockene Stellung werde verdrängen laſſen, und dies nur wenige Monate, 
geratenen monarchiſtiſchen Herren der Stronski⸗Gruppe erfaſſen gevor ohnehin die Wahlen über die weiteren Geſchicke ent 
und was fih ſonſt noch aus dem Lager der Parteien der Rechten i Heinen müſſen. Das einzige, was man erwarten kann, für 
herüberzi läßt, und im übrigen will man den Kampf gegen den Fall, daß die Regierung in der Geſtalt des Juſtigminiſters 
alles Radikale, was den „Robotnik“, das Blatt der Sozialiſten, wirklich ein Mißtrauensvotum erhalten folte, ijt die Anf- 
zu B. veranlaßt, von den Dmowskileuten als von einer poli- löfung des Seim um einige Wochen früher, als fie 
tiſchen Maffia zu ſprechen, obgleich fie eigentlich noch nicht normalerweiſe erfolgen folte. Die Lage nimmt alſo an Ver⸗ 
einmaleriftieren. Wir fürchten, daß Herr Dmowski nicht wirrung mit jedem Tage zu und mit ihr leider auch die Ang- 
der richtige Mann ift, der Polen einer gefunden Politik, zu- ſicht, daß die Wahlen ein komplettes Bild des Chaos 


] d des Krieges er in mehr oder auch 3 
Freiheit Polens intrigiert. er Ä die 
jene N ging Babel en gang et ya irgendeine Art Sur, 1 aeii S 155 . e Kan 
3 = 1 uß la ? Lam : N 
en Ta lo SB [Sc re E fe 
Birfubstt zum Beifpiel dart ger Staats- | „Der „Kurſer Poznanski“ kündigt auf den heutigen Tag eine von 
leiden liche Groger det gegen der | Roman Dmowsti einberufene Führertagung an. Natür- 
werbung ee Den. — 1 erſchwert, als erleichtert. Als lich wird dieſe Tagung die g ſt e hy i EEE 
Se a or Gr drei Jahren polniſcher Außen⸗ vai 81 5 ee ee am 94 nee sats È : | 
minifter wurde, 58 f ii 12 0 15 ne, 5 ppe den, können wir aus einer Unterredung ſchließen, die Herr dug In es mi 122 5 9 = ja Det intere 
en 0 . rn A 8 2 uns ‘i 2 3 
4 z i munt Czarnecki, der Vorfihtnde des neu entſtandenen * eſſanteſte Sport in der We die große Poli heute 
JJ ̃ — ² —B p e j zutage fabe und shocking getvorben, zu fein. í Was tann 
a e aa a A a 
Jefahren für das Land bertninit Me si war Augen“ | feines ideellen Programms zum a ane a eſſan RE ; ch : 
erechr 1 E ski war es als Außen⸗ , t 
e — 55 . ; hetee Der 
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vornehmen Zyniker mit ihren manicurten e e 
el 


ihnen auch nicht im Traume ein, um ihre Stellung den 
Kampf aufzunehmen. Wozu? Um mit dem „brüllenden 


Dazu iſt man in bezug auf den wirklichen Wert der Macht 
150 ſolcher au. ret ch veranlagt ... Mjo „laß fie doch 
(wie S. M. 


glauben noch, die ſinkenden Staatsſchiffe Europas und 


f ieſe N tworten, weil die ; 8 f j un í í 
cenene len lang am und mit dieſe Frage it ſchwer qu an 3 75 [So ſpricht der gähnende Diplomat aus der alten 
11 Diefer, yurtbanen Sage, bon bezen |DKler Ban BE empfangen” mie Noah Her. Schule und, fieht fih mit gefangmeiltem Auge das bunte 
er ae, elegi 2 en. en wirklich Je Dmomski mit großem Peſſimis mus die . Treiben in dieſer „knotigen“ Nachkriegswelt an. Nicht ſo 
8 Hüte daß en Dmomsti auf der einen Seite und jim Staats betrachtet und die Schaffung eiriaa RER, 3 der Biffen ſchaftler. Der Mann des Wiſſens, fü 
tommen f 1 anderen die Lager während der Wahlen an⸗ für den Fall des Zuſam alt. bruchs ge Dieter pete den die 
. ae s ein rechtes Durcheinander werden, gierng in Polen für nötig hält. Im 5 g Optimis. | Dal aufgefapte 
1 I pa E aE APRON a Strömungen wieder miſtiſchen Kl; uung blicken wir mit geyunde pt i 

umal wenn man ER ; ; „mus in die . ; 

en Gammelabjiğten Adee daß an anie ſich nicht auf . e ee eee dor bereiten 
Ten wie Drost, ein Nager unn eu [NS t bug ulafſen“ Der Stardrunft der Negation flärtt 
ebentuelle wieder an die Spie emer . ee die deſtruktiven Kräfte, denen es daran liegt, eine eventuelle 
reichen Kombination tritt, tann den Deo Anarchiekonjunktur ausnutzen zu können. 


Nun tritt zu den a vorhandenen Eniwidfu ngen T Ueberfall 


Budgets des Juſtizminiſters aller der Aerger frei, ay en auf die d eutſchen Gem eindevertreter in Chorzow 


ind mit vollem Rechte darüber indevorſteher Sziwy von Chorzow hat die nenge» 
8 17 n . ſwiliſterten Stadt wie Warſchauf 2 x Mr a von Chorzow zu einer Vorbeſprechung 
milch ift — * Dutzend unformieter Offiziere 1205 fache; jeie bie am kommenden Freitag 2235 — T 3 
A 855 í i tlos x $ c arski am geſtrigen two 
y er h Fellen an Sn Suget des Kertegsmuniſters ee Site Q 2 auch Die polnischen und 
erlaubt hatte. Und fie find noch mehr darüber Sue Dap die alten Gemeindeſchöffen waren anweſend. 857 a etita 
es nicht gelingt, auch nur einen einzigen Sa im beſten Gange N 1 1 a * eg 3 
ier“ det, der berüchtigte Aufſtändiſche t 

f 5 i icht nur die Kurier“ meldet, nde und drang in das Lokal ein. 
hier offen von 10 Sn Per aey eee gehört, Lehn Mann S e "pie Mitglieder der 
eben bis in Die gehen der Cogialiften hinein hat man dieje hen Boltsparte Dr. Sch old Vana eh ar 

; ärfſte verurteilt. ie At eſchlagen und ſchwer miß ⸗ 
iii dl geordnete | Snsialit, Se She lt mde Ummetenbeit bes Gemeinbenor- 
Prager gehalten hat, zeigte, in wie scharfen Gegenſan handen der polniſchen Mitglieder der neuen Gemeinbevertre- 
n dieſem Lieblingskind det bereits geraten ſtehers und daran hat unter der Bevölkerung von Chorzow denkbar 
e. OE Dan ahm ih — und dieſe Anklage war in Wahrheit 9 735 ae 1755 hervorgerufen. Er gibt Anlaß, bağ 

1 i ichtet —, daß die Regierung böſen Willens ſei. g. SA : ert 
Senn 2 ; 1 50 Seite ſchränke ſie das Interpellationsrecht] die Funde 1 95 hoffentlich wird der Herr Wojewode polizeiliche 
d 1 Abe dneten ein, indem ſie die aus der vorigen Seſſion vor⸗ ein Ende ſetzt, Welden anderswo die Gemeindeparlamente 
Beg 428 Inte eee als erledigt erkläre. Und auf der Maßnahmen mene am ihnen den nötigen Schutz angedeihen zu 
8 8 8 ite wolle ſie, daß die Regierungsanträge aus der vori⸗ aujammentominen vorbildlich iſt das Verhalten der „größten 
gen Sejfi in Kraft bleiben. Der Miniſter verließ belei⸗ een Sberſchleſiens“ gegenüber den Vertretern der 
digt den Saal, erklärte aber vorher, daß er nicht belei z 33 4 nicht, und wir zweifeln keinen aden ern D a 5 
I fert war, daß die Kommiſſion 100 Zloty am Budget | man ſich früher sy e aiat 2 -ugasi 9 
75 Suftigminiers ftri hy mas Me. y 5 8 . gehören: in? Zuchthaus.“ 
votum iſt. Alſo wenn Herr eyſstowies den u Ka? K 

5 "eo ftogenpeiten folgen wollte, ‘jo: müßte er jent feine "Reife Nintſchitſchs nach Warſchan. 
Demiſſion einreichen. Und da das Kabinett Pilſudski ſtets VR ny Kurjer Codzienny” bringt folgende Belgrader 
Ceme Solidarität petonte, jo müßten wir uns eigentlich jetzt Der „Slunromand i erfährt aus maßgebender Quelle, daß der 
in der vollen Kabinettskriſe befinden. Von einer Kabinettskriſe Meldung: „Die „Poli Rintſch lech in der zwelten Hälfte des 
hat a en bisher kein Sterbenswörtchen gehört. ſüdflawiſche Aufenminier u kommen wird, wenn nicht unvorher⸗ 
S bie aber Beachtung, daß das Pilſudskiblatt, der „Kurjer Dezember’ nach Warſch Weg treten. Das Blatt ſchreibt der Reiſe 
bn jetzt ſchon ganz ausdritdiich auf die Solidarität des] gefehene Hindernſſſe in ae eden can zu. Das Regime 
Kabin a” din weiſt und dabei erinnert, daß der Sejm des Mimiſter⸗ hohe poli 1 ſcheint ſich in Polen zu ſtabiliſteren und 
ei 2 nur von Pilſudskis Gnaden lebe. Das des Marcus Pil ud iich eme Ai 5 
Blatt druckt in bezeichnender Weiſe wieder die Re de ab, die Pil⸗ bei den Bahenftanien läßt fi 


ga h N Das Klatt meint. daß Nimiſchitſch während feines 
ſudski bei dem hiſtoriſchen Lartelſchen Tee gehalten hat, und in waban inen HUN nn ien den Baltenſtaaten in Fählung 


eltereigniſſe nicht nur Sport und nicht nur ve x 
Pflicht ſeinem Monarchen gegenüber iſt, 
ſondern ein Studiumsobjekt, verliert das Intereſſe an den 
bizarren Windungen der zeitgenöſſiſchen Geſchichte nicht 
ſo leicht. Auch er ſieht ſich das bunte Treiben von der 
hohen Warte ſeines N Wiſſens an, aber er 
wendet dieſem Treiben den en nicht. Er ſtudiert, er 
analyſiert, er vergleicht und ſtellt zuſammen. Und da muß 
er ſich ſagen, daß gerade die Alte Welt nach 
dem Kriege ein höchſt intereſſantes Bild 
darſtellt, ein bei weitem intexeſſanteres als die Zeit, 
in der dieſe Welt von wenigen chtzentren (Berlin — 
London — Paris — Petersburg — Wien — Konſtantinopel 
— Peking) dirigiert wurde. 


Die Alte Welt der einſtigen Kaiſertümer mitſamt 
ihren Kolonialanhängern iſt geſtürzt; ihre N 
tren ſtehen im Zeichen des Zerfalls und dee 
Verfalls. Aus Reiſebeſchreibungen erfahren wir, daß 
die kaum vor zehn Jahren mit Saus und Braus gefüllten 
Marmorpaläſte der Zarenſtadt an der Newa, der Sultane 
zu Stambul, des Habsburger Wiens und die Pekinger 
Sab der Bogdokhane heute alle im buchſtäblichen 
Sinne dieſes Wortes dem Ruin preisgegeben find, Das 
iſt das äußere Merkmal der gewaltigen Umwälzung, 
die jetzt vorgeht: der im Laufe der letzten Jahrhunderte 
anhaltende Zentraliſierungsprozeß hörte in der Alten Welt 
auf, um auf der entgegenliegenden Halbkugel (jenſeits der 
Ozeane — in der Neuen Welt zu beginnen. Die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika, die V. S. von 
Kanada, die Südafrikaniſche Staatenföderation, 
ze Auſtraliſche „Commonwealth“, mit Neuyork, 
awa, Kapſtadt, Melbourne voran, treten an die Stelle 
der in Verfall kommenden alten Mächte. Die vor wenigen 
Tagen der Welt verkündigte diesbezügliche Deklaration der 
„Allbritiſchen Delegiertenzuſammenkunft“ zu London bil⸗ 
det ein Blatt in der Weltgeſchichte, das im Laufe von einer 
Reihe der kommenden Jahrhunderte von den Schulbuben 
aller Weltteile gelernt werden wird, als eins Der- aller- 
bedeutendſten. Wir alle müſſen aber ſchon heute vieles 
umlernen: neu gelernt wollen ſolche Sachen werden, wie 
das Auftauchen neuer politiſcher Weltzentren, wie St. 
Johns und Wellington. Der Europamenſch 
lächelt: „Das find werdende Metropolen der ziviliſterten 
Menſchheit, die bald ein Rom, ein München, Madrid oder 
Haag erſetzen wollen!?“ Nun, wir werden ſchon etwas 
weniger lächeln, wenn wir erfahren, daß weder in dem von 
nun ab unabhängigen Staate New⸗Foundland, noch in den 
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ke carı die Parlamentarier nach allen Regeln der Sunit | Aufenthaltes in Warſchau 
e a Ich will noch 1 die Probe mit Euch neten wird.“ i 
machen, ſo hatte er geingt, und Age ob a den Bee Teilweiſe Aufhebung des Alkoholverbotes? 
f s Seim muß auf eine längere Zeit ausein⸗ N 
EI, aun pe En Se Dr en Erin ih Elben Lau epea in, bet Palme namen 
Si em H hat. è urjer Porann 5 0 r 5 i A ) 
e ee E tes ber daß ee RA ch tauge v enem daß das A u si chankverbot für Bi Getränke nur an 
Ent ſchluf je aufgeldit hätte. Wenn die Aeußerungen Sonne und Feiertagen bis 1 Uhr mittags gi 


j | 
— Voſener Tageblatt. >— 


wird, einer anderen Platz zu 1 a Uns liegt es nicht be» 


Vereinigten Staaten í ; 
ſonders an ihrem Rücktritt. te Schikanierung der Partei 


; n Neu-Seeland (die übrigens auch 
ihrem Umfange nach 


icht kleiner ſind als Preußen oder 


A halte ich als eine kleinliche, geringfügige und lächerli Sache, 
Spanien) es Arbeitsloſe und keine Bettler gibt. eine lächerliche, betone ich, die ang en + en ae: 
Europas Machtzentren verfallen und zerfallen in im Gegenteil, viele Leute, die der Partei bisher abſeits ſtanden, 


ahne bekannt. 
3 nach einem eventuellen Sturz der 
) könne, und ob irgendwelche 
„ Konzeptionen möglich ſeien, wurde wie folgt 
wortet: * j 


gaben jih zu unſever 


Die Frage, was 
| gegenwärtigen Regierung vorausſagen 


einem raſenden Tempo. Das einſt von Petersburg ſtramm 
zentraliſterte Zarenreich wird bereits von 23 neuen Haupt- 
ſtädten aus regiert, unter denen ſolche Zentren wie 
Charkow (Utraine⸗Sowjetſtaat), wie Minsk (Weiß⸗ 


ruſſiſche Sowjets), wie Tiflis (Transkaukaſiſche Repu- Die Rückkehr zu parlamentariſchen Regie ⸗ 
bl) und Samarkand (usbellſche Somfetrepublik), are che Sch ich Im gegenwärtigen er fir one un! 


die von Moskau immer weniger wiſſen wollen; die 1 bewußt werden muß. M 5 dies bei 
ſchicken ſich an, denſelben Weg wie dieſe zu gehen. Die der A n . des bag e. Selm nicht e 
Randſtaaten mit bürgerlicher Staatsform kommen dazu.“ ift. bin der Meinung, es zur Herausbildung beſſerer Bers 


3 shat ältniſſe i künftigen Sejm die Pflicht der R d des 
r .. ber 


E à K 3 Wahlordnung und die ſchleuni ührung von Neus 
reſchti find lauter neue Größen, die legt mitjamt — la auf der Grundla e 55 ee his Reme durch⸗ 
Praha, Budapeſchti, Durazzo und Beograd „Allerdings,“ fo meinte Witos auf eine weitere An- 
die Machtbrocken der drei gestürzten Kaiſertümer 
untereinander verteilen. Iſt das nicht ein Bild des offen⸗ 
ſichtlichen Zerfalls der großen politiſchen drei Koope⸗ 
rativen, in denen allein dank der N an Verwal⸗ 
tungskoſten die Völker freier als heute atmen konn⸗ 
Wilſon, der Vorkämpfer des allbezwingenden 
Amerika, hat mit einem einzigen . dieſe poli⸗ 
tiſchen Konkurrenten in Trümmer geſchlagen, — es war die 
Loſung von 1916: „die frei Eetbkbefimmung 
der Nationen“; fie hat es bewirkt, daß alle kleinen 
Völker von Größenwahn befallen worden ſind, 1 Titel 
ohne die nötigen Mitte gion und infolge Verſchuldung 
in eine nie dageweſene Sklaverei geraten ſind; nichts mehr 
u beſtimmen haben ſie, und unter dem Drucke der Steuer⸗ 
ne, der Staatsſchulden und der Sozialbelaſtung 
find fie nicht einen freien Atemzug mehr zu machen im⸗ 
ſtande. Das iſt die „freie Selbſtbeſtimmung“ Europas, 
wie fie in Wirklichkeit ausſieht 
Amerika hat mit ſeiner gewaltigen Preſſepropaganda 
und ſeiner Dollarmacht uns Europäern ein ſchweres Joch 
aufgehalſt. Nicht nur, daß ein jeder Europäer in Geſtalt 
von Staatsanleihezinſen alljährlich ſeine ſauer verdienten 
Groſchen bezahlen muß. Nicht nur, daß Amerikas Rekord⸗ 
induſtrie und Amerikas Handel viele Millionen unſerer 
Arbeiter der e in die Arme treibt. Nicht 
nur, daß ein jeder Staatsmann eines beliebigen euro- 
päiſchen Staates um Betriebskapital für feinen Bettelſtaat 
ſich in Neuyork umſehen muß, — ſelbſt unſere Kultur, 
unſere Weltanſchauung und unſere heiligſten Traditionen 
ſind wir gezwungen, zu opfern; iſt denn der Maſſenſturz 
von etwa 40 Herrſcherhäuſern der Alten Welt und die 
Einführung der Scheindemokratie, die in Wirklichkeit eine 
Pluto kratie 8 der Reichſten) darſtellt, gerade 
in den letzten wenigen Jahren nicht unter dem geiſtigen 
Drucke der e von jenſeits des Ozeans be⸗ 
wirkt worden? ie fleberhafte Kintop⸗, zum, Tango⸗ 
und Bubikopf⸗Kultur, das Autoraſen des Börſenſpekulie⸗ 
rens, die Mechaniſterung desjenigen Gebietes, wo bisher 
Zartgefühl und BR es Individuums maß⸗ 
gebend waren, d. h. des Liebeslebens ſelbſt — alles das ver⸗ 
danken wir der „Neuen Zeit“, die uns auch innerlich 
„moderniſiert', indem fie uns Europäern unſere 
Seele vernichtet. 
Unſer alter Geiſt, der ſchöne Geiſt des veredelnden 

europäiſchen Individualismus, ſtirbt ab; wir befinden uns 
alle, die wir uns noch immer Europäer nennen, im Sta⸗ 
dium nicht nur der politiſchen und wirtſchaftlichen Zer⸗ 
bröckelung, ſondern — was noch wichtiger iſt — un im 
Stadium des moraliſchen Erobertwerdens, des ſeeliſchen 
Zerfalls und Verfalls. Wer es nicht femi der ſehe ſich 


Euku⸗ 


zuführen. 
frage, „hege ich Befürchtungen über das Ergebnis der künftigen 
Wahlen. Nach dem, was in Oberſchleſien geſchehen tft, nehme ich 
an, daß die Wahlen für den Staat unter dieſen Sebine und 
Umſtänden ſchlimm ausfallen könnten, da übrigens die 
Regierung, die mit Recht die Verantwortung für jegliches Partei⸗ 
weſen trägt, ſelbſt dieſes e durch Bildung neuer Par⸗ 
teien begünſtigt, die chaft überhaupt keine Berechti⸗ 
gung haben.“ 


„Glauben Sie, Herr Präſes, daß aus den Wahlen eine ſtaats⸗ 
chöpferiſche Mehrheit hervorgehen würde?“ — lautete die weitere 

nfrage. „Unter dieſen Umſtänden,“ ſagte Witos, gate ich 
nicht.“ Witos ſprach ſich weiter dahin aus, daß dieſe Be . 
beſtehen bleiben würden, ſollte die gegenwärtige Regierung die 
Wahlen durchführen. Die Bildung einer normalen 
parlamentariſchen a jeiinallernädfter 
Zukunft nicht zu erhoffen. Eine Löſung in der Frage 
der Beſſerung der Situation des Staates könne es nur dann 
geben, wenn man ſicher wäre, daß Polen vor Ue N uns 
gen bewahrt wird, die weder das Geſetz noch die titution 
Da aber ſolche Ueberraſchungen nicht ausge» 
ſchloſſen feien, ſtehe man den ſchwierigſten Problemen gegen⸗ 
über. Unter diefen Umſtänden fei es ſchwer, ernſt zu nehmende 
Anſichten hierüber zu äußern. ` 


ten? in der Gemein 


ae 


Auf die monarchiſtiſche Aktion in Polen über- 
07 ſagte Witos: „Weder die Vergangenheit, noch unſere Ver⸗ 
10 f find derart, daß irgendein denkender Menſch 
ich dazu hergeben wird. 


Um ein poln iſches Zentrum. 


Neue Grundlagen für ein Gleichgewicht. 

Im polniſchen Parteileben ſpricht man immer ſehr viel von 
der Linken und von der Rechten, während das Zentrum weniger 
beachtet wird. Es iſt möglich, daß neben den Verſuchen, die Rechte 
zu konſolidieren, auch im Zentrum ähnliche Verſuche unternommen 
werden können. Dann fehlte nur noch ein engerer Zuſammen⸗ 
ſchluß der Linken, und wir hätten in Polen drei große Lager. 
Mit dem Bau des polniſchen Zentrums befaßt ſich der „Kurjer 
Polski“ in folgendem Artikel: 
eine der 


> 


. chu 
i Problem des Gleichgewichksfaktors in unſeren 


San 


taucht, und zwar ſowohl jA den na Te na W Sin 
freifen. In den letzteren als natürli Se m unfere 
N r ne ähigkeit, 


aufmerkſam unter feinen Aller nächſten um. 


t 
r. von Behrens. oder die 


rbeiterpartei den An 


Grundlage des künftigen Zentrums ſahen. heraus, 


e 
nach der Konzeption der regierenden Kreiſe die Urzelle 
Deere . u ie es 

,  Geitern hat die Verwaltungslommiffion des Seim auch zu erklären, daß die . dieſes Klubs die Anerkennun 
die zweite Lefung der Wahlordnung für die ſtädtiſchen Vertretun⸗ und die Unterſtützung der Regierungsſtellen fand, um ſo mehr, al 
gen beendet, und panie De 5 . der frühere Premier und der gegenwärtige s Es Lake x 10 t é 5 
tungsgeſetze von „ 1 emeinden, ſowie den doch ſelbſt aus dieſem S ; a feiner Herkunft wegen 


nicht leugnen, daß der t 
„ BE Es 
us, m Zentrum au 
88 u laſſen. Herr Dmows ki vertritt unſeres Er⸗ 


f 2 * 1 u“ 
i tehen follten, das heißt, wie es ſich der „Gans“ richtig 
— . ptre eine Linke und Di en een 
Von den nationalen Minderheiten g akd 3 ten 


ir die Auseinanderſchälung des politi n zwei große 
Cagis eben gerade fe dee rſache des Verfalls unſeres 


Parlamentarismus. T NA NEE 
Bei der Überaus grogen Lebendigkeit unſerer 
der 


weiter Leſung mit den Abänderungsvorſchlägen de 

Klubs in Druck zu geben Die dritte Leſung wird Men nach den 
Beien en vorgenommen. Von ben her mie ſtimmungen 
der n Vorlage iſt die Vorſchrift g hnen, der ſede 
Stadt einen Wahlbezirk bilden ſoll. mnächſt werden die betref⸗ 
kenden Parteien ihre Vorſchläge ge die dritte Leſung einbringen. 
Bezüglich der Novellifierung des Artikels 56 des 8 ber den 
Staats» und Ziveldienſt, die Gegenſtand eines Antrages bes Natio⸗ 
nalen Volksverbandes geweſen ift, teilte der Vertreter des Mi- 


niſterratspräſidiums mit, daß die derung erſt in 14 Tagen in 


müſſe. 
vertagte die Veratu 
16. Dezember. 


Erne Unterredung mit Witos. 


die ſer Frage eine Erklärung werde abgeben können, da die Gries ellen Unreife vieler Sejm 

digung des Antrages eine ahnliche Abänderung der Lehrerpragma⸗ a en Bec it 95 das dritte Lager nötig. Für 

f Hr und überdies beſtimmte E eee beritrfachen | das politiſche Gleichgewicht ff der Ausbau eines ſtarken polls 
ndpun e - 


Die Kommiſſion teilte den gierung und 
über 


den nämlichen Antrag bis zum e 


Eine Erklärung der Biſchofskonferenz. 


Für Kirche und Familie. 


ngen 


f hatte die ſer 

a ie 

BEER Rn ee ERBEN. MORE an Rechtmäßigkelt wächſt der Kommunismus und bes 
‘robt die Zukunft Polens. während un die Stütze jedes gefunden 
Organismus von Gewttterſchlägen imgeſucht wird. Die Sird⸗ 
mungen, die ſich gegen den Kathollzlemus richten, oder ſich um den 
heiligen Glauben nicht kümmern, find ſo ewachſen, daß in der 
Hauptitant allein zwel Blätter erſtanden 
niſche Regierung für die Unterdrückung der SMi 
fie auf den 2 der Kirche 
ober die heiligſten 


n, wenngleich erſchüttert. 
gaa über 


die Feſtſtellung, daß die von mir in Vor brachte Linie von 

Ber 80 arp wich. Died paw pen ou gonio de e e ane alaam eee e 
te ich in d inleitu iner bei der nu vorbereitet, das der Kirche 

e legt %% e Befürchtungen um die Zukunft der chriſtlichen Familie in Polen 
Da 


erhältnts 


treben,“ 


lich nicht im Sinne der eren mekonzeptionen, die in einer | 
Ro Art der ee ee der sa en und 


pum 


der polnischen Biſchofstagung ift folgendes Hommunita: 
RR a e Spy „Wegen des . Schwindens 


nd, die z. 5 die nn. 
the rühmen 
in der ien tiden zu 


det Rechte der Kirche wie der Nc Familte und die Achtung 


Unterredung mit dem Pojener 
Erzbiſchof. 


Se. Eminenz der Primas, Erzbiſchof Dr. Hlond hatte mit 
einem Vertreter der „Naeczpospolita” eine Unterredung, die fol- 
genden Verlauf nahm: i 

„Im Namen der Redaktion der „Rzeczpospolita“ habe ich die 
Ehre, Ew. e on unſere Huldigung darzubringen.“ 

„Wollen Sie, bitte, in meinem Namen der Redaktion den Dank 
dafür ausſprechen. und nun zur Sache.“ * 

„Ew. Exzellenz! Die vom ganzen Volke durchlebten Stunden 
ſchwerer Prüfung erkühnen uns zu der Vitte, daß Ew. Exzellenz 
der Primas von n unter unſerer Vermittlung ſich mit Worten 
des Glaubens und der Zuverſicht an das Volk wenden möchten.“ 

s 8 N 33 ; 

„Was für Ziele die Tagung der Erzbiſchöfe und Biſchöfe?“ 

„Es handelt ſich — eine ordentliche Tagung des Biſchofskomi⸗ 
tees, die im Sommer ſtattfinden ſollte, aber aus verſchiedenen 
Gründen erſt jetzt zuſtande gekommen ift. Die Ziele der Tagung 
find eng verbunden mit den aktuellen Bedürfniſſen und Plänen des 
Episkopats.“ ö 

„Was gedenkt das Episkopat . N dem allgemeinen Ver⸗ 
fall der moraliſchen Werte im Volke zu tun?“ 

„Geplant iſt eine Vertiefung des keligiöſen Lebens durch An- 
paſſung der Seelſorge an die neuen Bedingungen und Anforderun⸗ 
gen des Lebens der Neuzeit und durch die Einführung einer ſtarken 
katholiſchen Aktion in ganz Polen.“ 1 

„Wo liegt nach Meinung Ew. Exzellenz die Geſundung Polens, 
und welche Ziele müſſen für die nächſte Zukunft geſteckt werden?“ 

„Damit Polen feine geſchichtliche Sendung erfüllen 


kann, muß es in feiner Seele geſund und ſtark fein, Die Gefjun ⸗ 


dung von den gegenwärtigen moraliſchen Krankheiten iſt nur durch 
die Rückkehr zur reinen Chriſtusidee möglich. Keine anderen Re⸗ 
zepte, namentlich ausländiſche Rezepte werden hier etwas helfen.“ 

„Wie iſt die Stellungnahme Ew. Exzelleng zur gegenwärtigen 
Bain Lage!“ 

„Ich glaube daran, daß in der Tiefe der polniſchen Seele Bor- 
räte an unbenutzten Schaffenskräften liegen, daß die polniſche Seele 
=r Sg heutige ſehr kritiſche Lage ſiegreich bewältigen 
wird.“ 


„Und die Raligion, die Ehe, die ng?” \ 

„Der Standpunkt der katholiſchen Kirche kann ſich nur auf die 
Worte Chrifti gründen. In dieſem Punkte kann es zwiſchen der 
Kirche und den freimaureriſchen Strömungen, die bei 
uns wie überall die moraliſche Kraft des Volkes untergraben wollen, 
zu den größten Reibungen kommen. Wir werden uns 
dem durch die Weckung des Familienlebens und die Moraliſierung 
entgegenſetzen.“ ; 

„Die letzte Frage: Welche Rolle hat die katholiſche 
Kirche in Polen?“ 

„Ein in der Chriſtusidee katholiſches, geſundes und ſtarkes 
Polen wird ein mächtiger Mittler zwiſchen dem Weiter 


und Oſten ſein.“ 
Sorgen. 
Um deu Handelsvertrag. 


Bevollmächtigten beider Seiten fort⸗ 
iſt bereit, einen 


mit tt ießen 
E 
t t 
oH a was wgs in ber Regmit ber Verband, 
or n ijt 
ſchen gum Borſthenbene einer bet enen k ei 


Verträgen, die Polen bereits abgeſchloſſen hat, zu veran⸗ 
y e ſich die Deutſchen an die Worte des 
e falten, der gejagt hat, daß man in 

ente vermeiden m 
unüberwindliche Schwie⸗ 
lus⸗ und Minuszeichen der wirt⸗ 
3 müſſen 2 werden. 
gehen von dem falſchen Standpunkt aus, 
ſchon allein die Unterzeichnung des Handelspertrages mit 
Deutſchland ein ſolches Plus für Polen fet, — aus Kreditgründen 
i e erſchwert am meiſten die Verhand⸗ 
zu führen, a B. die Vereinigten 
ſich für den polniſchen kt zu intereſſieren 
wodurch unfere Kredit möglichkeiten erſchwert 

n.“ 


Republik Polen. 


Ein Expoſé des Handelsminiſters. 

Am nächſten Mittw oll Miniſter Kwiatkowskl anläßlich 
der Slate über ben Hen ese des Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſteriums ein Ex pof6 halten über die Handelspouuik und den 
gegenwärtigen Stand des Imports und des Exvoris ſchüldern. 


Neuer Geſchäftsträger. 
uſammenhang mit dem Rücktritt Stanistam Kozkekis 
vom 99920 des ap i Pe Geſandten in Rom, hat der Geſanbt⸗ 
ſchafts tat Wiadystaw Schwarzburg⸗Günter in der W 
als Geſchaftstrager die Leitung der Geſandtſchaft am 1. Dezember 
übernommen. 
Ein Weihnachtsgeſchenk. 

Die Regierung will nach einer Meldung der „Ageneſa Wſchodnia⸗ 
noch vor Weihnachten die Ausfahrungs verordnung zum 
Befeg über die Agrarreform veröffentlichen. 

8 Totenfeier. 
hat in der Warſchauer St. 0 une 
drale die feierliche Enthüllung und Einweihung eines Denkmals 

Ehren der in den Jahren 1914 —1920 Gefallenen ſtattge⸗ 
funden. An der Feier nahm der Staatsprälldent mit ſeinem Ge ſolge 
teil. Ferner waren die Marſchälle des Sejm und Senat, Ver reien 
det Regierung, des Militärs und der Stadt anweſend. Den Gottes. 
dlenſt zelebrierte Kardinal Rakows ki. Die Gedächtnisrede hielt do 
Prälat Sglagowsk!. . 

Das Haushaltsproviſorium. 

Die Arbeiten des Finanem:niſteriums am Haushalts⸗ 
provlſorium für das erſte Quartal des Jahres 1927 ſteden ihren: 
Ende denor. Ziffernmäßig unterſchetdet ſich das Proviſortum nicht 
vom Ptoviſortum für das letzte Quartal des laufenden Jahres. Gs 
fol in der nächſton Woche Im Seim eingebracht werden. 


Ein erbitterter Lohukampf. 


Dem Fl. Kuri. Codg.“ wird aus Warſchau gemeldet: Seit 
3 in han Verhandlungen gepflogen, 


en. ie 


Geſtern vormitta 


een Zn 


| Jwiſchen d 1 
j t dem Związek Ziemian und dem Związ 
Robotników Rolnych über den Landwirtſchaftsvertra 
GN die Verhandlungen abgebrochen worden, f 
oſewodſchaſten Warichaw, Lodz. Kielce, Lublin 


BEN 
een nächſten Tagen ein erbitterter Kampf einſetzen wird. 


Stürmiſche Diskuſſion. 


funde m Schtefichen Sejm hat eine ftürmif 
x en, in der die Bentralregierun 
fee umehen hatte. Im Laufe der Ausſprache 

lationen zur Aufhebung der Autonomie S 
Inteieſſe erweckte etne Rede 

iniſter Skladkowski, 
i entralregietung und 
ji Schleſien angriff, indem er ihnen die Schuld 
iederlage des 14. Novembers zuſchrieb. 


Beſtätigte Strafe. 

0 In Mrafau hat geſtern der erſte A pp 
rund des Preſſedekrets ſtattgefunden. 
Matyaſik vom „Glos Narodu” ma 
5 den Auswukungen der o 

‚ 1000 Zloty Geldſtrafe oder zu 10 Tagen Ha 
Tirwurf der Verbreitung falſcher Gerücht 
iedergeſchlagen, aber in den Ausf 
eine Beleidigung der Beamtenwürde er 


deſtätigt. 
Privatbankenkartell. 


üb Das Finanzminiſterium hat B ankberatu 
r er die Frage der Bildung eines Privatbank 
um eine Herabſetzung des Zins fußes herbeizuführen. 
lag vor, daß die Privatbanten einen Zins fuß 
I Prozent höher ift als der laufende Zins ſuß 
Die Privatbanken dagegen tragen eine 2 prozentige 


hefti 


den Wojewoden Gr 


* 
p 


Der 


4 
A 
} 

* 


e wu 


Bergarbeiterforderungen. 

à Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ 
es Induſtriellen⸗Verbandes des Dabrowoer 
erbelferverband die Mitteilung gemacht, daß die F 
ind hung für den Monat Dezember n 
n ift zum 8. Dezember eine Deleg 

abrowa, Krakau, Chrzonow und O 


treit ausbrechen kann. 


Streik. 
inerten des Bezirks 


nicht berüdjichtigt fint, ein S 


F In den Naphtharaff 

ft ein Streit ausgebrochen, 
und „Premjere und dann weiter im Karpathenland 
„El & Comp.” nicht ergriffen find. 


veutſches Reich. 


Um die Sonderkonferenz der Außenminiſter. 


Berlin, 3. Dezember. 
ungen aus 


all 


8 
ijt noch feine f 


auch feines meg 
Quertreibereien. 


- 


Berlin, 4. Deze 


che Diskuſſion ſtattge⸗ 


wurden auch die Mani⸗ 
ch eſiens berührt. Größeres 
Korfantys, der nacheinander den 


endlich die Staatsbeamten und die Lehre 


ellationsprozeß auf 


r wegen eines Artikels, der ſich 
berſchleſiſchen Wahlen befaßte, zu 
ft verurteilt worden. Der 
rde vom 
ührungen des Artikels 
kannt und die Strafe 


ngen angeregt, 


anwenden der um 
der Staatsbanken. 
Differenz mit dem 
Juſchlag der Höhe der Kapital- und Rentenſteuer vor. 


haben Vertreter 
Reviers den Berg⸗ 
rage der 
icht aktuell ſel. 
tertenkonſerenz der Reviere von 
8 berſchleſten einberufe 
uf der über das weitere Vorgehen beraten werden ſoll 
amit, daß für den Fall, daß die Arbeiterforderung 


von dem nur die Raffinerien „Polmin“ 


mber. (R.) Ein engliſches Blatt bringt Mela 


Voſener Tageblatt. p. 

ek Zawodowych | Kurzſchluß an. Der Schaden wird e 150 000 Mk. 

Am Donnerstag] geſchäht. i en ny ; 
ande in > Siegfried Jacobſohn * 

Siegfried Jacobſohn, der Herausgeber der „Welt⸗ 

bühne“, iſt in der vergangenen Nacht plötzlich an den Folgen eines 


Schlaganfalls geſtor ben. E von noch nicht 
45 Jahren erreicht. $ ae: * n 


Aus anderen Ländern. 
Danziger Finanzfragen vor dem Völkerbund. 


Größtes 


pii 


ge Angriffe 


az in at Aaii Danzig, 3. Dezember. (R.) Das geſtern eingelegte Unters W 
an der napr ko mitee der Finanztommiſſton des Bd kerbundes hat heute vor | Tel. T 
mittag die Prafung der Danziger Anleihefragenſ 2996 96 und Fabrik 


2996. 


abenkleidung. 


Infolge des milden Winters haben wir unsere 


Preise wesentlieh herabgesetzt. 
Wir empfehlen als 


praktisches Welhnuchtsgeschenk unsere Bekleidung, 


— Abends effektwolle Beleuchtung. ~=~~ 
Sonn- und Feiertages Ausstellung im ganzen Lokal. 
In einem Satz. 
In den Verſchwörungen gegen den ſpaniſchen Köni ; 
Primo de Ribera wurden neun weitere Versen Watte gegen 
+ 
Die parlamentariſche Vereinigung der deutſchen Soziali 
iſt aus dem deutſchen Verband ausgetreten. ſchen Sozialiſten 
* 
„Die deutſche Delegation für Genf ift am geſtri u 
unter fiheung ds Kegler De. en Genf 
abgereiſt. 


90 


und der wirtſchaftlichen Lage der Stadt Danzig begonnen. 


Redakteur Jan 
rn ee 
bevorſtehenden Se 


Gericht 


süjtung 
Völkerbu g 
alfo unter Mitarbeit Dr. Streſema 
Ueber die Zurückziehung der intera 
ſion und der Bedingung für dieſe Zurückziehung 
gültige Entſcheidung getroffen worden. 

Seite ſcheint die Tendenz zu beſtehen, die Zurũ 
1. Märg aufzuſchieben, während in briti 
ſehr viel früheres Datum begünſtigt werde. 


Plan würde 
idiert werden. 


f 
1 


— — 


entartells, 
Die Regierung 


mit 
ſchen und 


Lohn⸗ 
Darauf⸗ 


nveſtigationsorganismus * 


ye 7 e pe a ei der an die Stelle der interallllerten Kontrollkommiſſion ee ann: Men de 
. a treten ſoll. ö ; ef ; N = . rtretern 
en bis dahin > Die Erklärun 9 Ch amberlains. 3 geſtern eine Verhandlung über die Zucker⸗ 


berlain erklärte, dem Patiſet 
In Paris fand geſtern eine 


m 
* vor den Vertretern der angel- 
die interalliierte Militärkontrollkom⸗ 
halb ein oder zwel Monaten 
In den deutſch⸗franzöſiſchen Be- 


Paris, 4. Dezember. (R.) 
Korreſpondenten des W. T. B. 
ſächſiſchen Brefie: „Er hoffe, da 
miſſion in Deutſchland inner 


Unterredung zwiſchen Briand, 
Poincaré und Chamberlain ſtatt, nach deren en Nie 7 
ten Staatsmänner den Preſſevertretern Erklärungen über die Be⸗ 
ſprechung abgaben. 


Drohobycz 


und] 
er ee niehungen würde augenſcheinlich eine merkliche Beſſerung . wi 
- eintreten, wenn man die Zeliſpanne det Räumung der beſetzten Ge- zn der franzöſiſchen Oeffentlichkeit macht ſich wachſende Ner⸗ 
biete beſchleunigen könnte. och dürfe man nicht zu poſität über die bevorſtehende Zuſammenkunft der Staatsmänner 
überſtürzt handeln.“ in Genf geltend. 4 
Die Unterredung Briand⸗Vandervelde. Der belgiſche Außenminiſter Vandervelde trifft heute in Paris 


ein und wird an den Beſprechungen zwiſchen Briand ba 
berlain teilnehmen. pregna a Eei 


* 
Die Votſchläge des Belgiers Brougusre find in d 
geſtriden Mecmitlagsfipung ber Natstommiffion in Genf anges 
nommen worden. x 


l * 
Pilſudski iſt erkrankt und hat ſämtliche Empfänge und Unters 
redungen abgeſagt. 


* 
In Berlin hielt geſtern der Abgeordnete v. Rheinbaben⸗ 


aris, 4. Dezember. (R.) Die Unterredung Briand mit Vander⸗ 
belbe ik auf heute 3 Uhr nachmittag feſtgeſetzt worden 


Zuſtimmung zur Politik des mexikaniſchen 
Präfidenten Calles. 

Mexiko, 3. Dezember. (R.) Na 

eee ausg denen Mittelung find 

allen Teilen Mexikos eingegang 

Unterſtützung feiner Politit in 

zwiſchen Mexiko und den Vereinigten 


nregung 


dungen Über angebliche Beziehungen militäriſcher Art zwiſchen deut⸗ rtrag j r henpoliti 

ſchen und ruſſiſchen Stellen. Da ähnlichen Behauptungen ſchon BETA KIONE raig über, bie pentia la 1 Kiani , 
iris holt entgegengetreten wurde, dürfte es ſich erübrigen, auf Aus der franzöfiſchen Kammer. Der Magdeburger Räuber Schroeder heart ein Gnaden 
w y erneute Veröffentlichung einzugehen, die nur den Zweck hat, Paris, 4. Dezember. (R.) et hat im Verlauf ihrer geſuch eingereicht. 


K wirken. 3 
Abreiſe der deutſchen 


Berlin, 4. Dezember. R) 
mann hat ſich geſtern abend 
d. Schubert und Miniſterialdirektors 


geben. 

Ablehnung des 
gegen 
4. Dezember. (R.) 
Mißtrauensant 
26 Stimmen gege 
ſtimmten die o 
die Deutſche L 


Dr. Gaus 


Miſitrauensantrages 


die mecklenburgiſche 


b = Schwerin. 
ber den kommuniſtiſchen 
men für den Antrag und 
un Für den Antrag 
utſchnationalen 
die Völkiſchen. A 


Ein Paſſant b 
Berlin 3. Dezember. (R.) Bei einer Jag 
im Weſten Verlins wurde * nacht ein unbete 
en Schuß eines Polizeibeamien ſchwer verletzt. 


Der Berliner Muſeumsſt 


Mi Berlin, 3. Dezember. (R.) Bor 

itte beginnt heute der Prozeß gegen 
und Roſenhagen, die in einem Artikel in 
delt. dem Mufeumsreſerenten im preußiſchen 
Dae vor en haben. die 
undlem bintertrieben zu 
dagers, Rechtsanwalt Dr. 
es erkrantten Zeugen Exze 


Ablehnung a 


n de 
m m 


dem Schöffe 
der 
K 


b 


haben 


der deutſchen Fürſten. 


Verlin 3. Dezember. (R.) Der Mats aus ſchuß 


het alle Anträge wegen, 


in p Stettin, 3. Dezember. (R.) 
a den Kaffenräumen des hiefigen 
serüht, Den Einbrechern fiel. eine Summe von 54 
Hände, die heute den Arbeiter 


„Die Beſprechung Streſe 


y Berlin, 4. Dezember. (N.) 
wiſcen Pipita und Streſemann 


mann mit Ti 


t 


end auf bie bevorſtehende Verſammlung in Genf einzu⸗ 


Delegation nach Genf. 
Reichsminiſter Dr. Strefe» 
n Begleitung des ee e 


Bei der geſtrigen Abſtimmung 
tag wurden 24 Sum⸗ 


ei einer Einbrecherjagd verletzt. 
d auf drei Einbrecher 
iligter Paſſant durch 


reit vor Gericht. 


die Schriftſteller 


ſellung bes af ulm ums in 
rtigſtellung des aſialiſchen Muieu 

Pa H Der Vertreter des Ne 
Alsbert, beantragte die 
ileng v. Bode, durch einen Gerichtsarzt. 


Ner Anträge auf Landesverweiſung 


9 N Verwelſung der ehemalige 
andes fürſten aus dem deutſchen Reichsgebiet abgekeh 


40 000 Mark in Kleingeld geraubt. 
In der Nacht zum Freitag wurde 


Arbeiteramtes ein Einbruchſe 
n ausgezahlt werden jolie, 


Bereits am Donnerstag haben 
Beſorechungen ſtattge⸗ 


i * 
Die Ratskommiſſton des Völkerbundes hal die Beratung 
orden] äber die Anleihe für Danzig fortgeſetzt. 


Letzte Meldungen. 


Typhus in einem thüringiſchen Dorfe. 

Erfurt, 4. Dezember. (R.) In dem etwa 1500 Einwohner 
zählenden Dorfe Grünſtedt ift, einem Blatte aus Erfurt zufolge, 
Typhus ausgebrochen. Man zählt bisher 28 Erkrankungen 
darunter einen Todesfall. Die Urfahe des Typhus wirs 
auf unzeitgemähe Waſſerverſorgung zurückgeführt. . 


Stellung von 
waren, ſämtliche Kapitel der ordentlichen U 
enommen 


kretärs Beratung des 
nf bes 


Paris, 4, ember. 
frankrei ene neuen 
richtet. 


e den Pont du Bouto 
act ingzeuge vojan 


Regierung. 4 Tonleuſe 


in einer Länge 
von 800 Metern du 
el igt worden. 

ur 


n Antrag abge: 


Fa m 5 Zusammenbruch des Hamburger Gilbert. Konzerns. 
Der Präſident der Finanzkommiſſion der Kammer Berlin, 4. Dezember. 1 Die beiden Hamburger Gilbert- 

4 i : geftorben. Bühnen, das Mari Schulte⸗Theater und das Theater am Millern- 

nach einer Meldung des „Berliner Lotat- 


tor (Volksoper) ſind 
anzeigers“ finanziell zuſammengebrochen. 
Ludendorff im Sterben? 
Der „Iluſtrowany Kurier Codzien bringt fol 
N : „Die „Morning Boj Rape achtet aus Bertin, dez 


General Ludendorff im Sterben liege.“ — Die h asn d 
Rundfunkmeldungen ſagen jedoch, daß dieſe Meldungen fart über- 


trieben ſeien. 
Exploſion in einem Bergwerk von Neuſeeland. 
(R.) Bei einer Berg⸗ 


Wellington (Nenfeeland), 4. ` 
wertdegplofion bei Greymolt wurden neun Bergarbeiter verſchüttet. 
drei Leichen wurden geborgen. 


Ein Mann konnte gerettet werden, 
Man befürchtet, daß die übrigen fünf Mann verloren ſind. 


= 


ris. 3. Dezember. (R.) Der P 
der gans a a a imon 
wartet geftorben. 12 ; 

Ein italienifches Kanonenboot auf dem W. 
nach Hankau. - 
Degembe Daily Malt“ melden aus Tokio: 
— das fid) auf on Bop kıpanifchen 
Rii „hat von dem italieniſchen Gejandten in Peking 
Weiſung erhalten, unverzüglich nach Gantan abzufahren. 
i 


Altenifiicher Gewerkſchaftskongreft 
am 5. Dezember, 


4. Dezember. 
6. Dezember die 


räſident der Finanzkommi 
ift. — a —— 


gericht Berlin 
Gomo! 
itſchriſt „Die 


sin 
bett: 
Unterſuchung 
Riga, 


des Reichstages 
n ce 
ni 


ſitzenden der 


wird Rykow einen Bericht 
Schwere Freiheitsſtrafen für italieniſche 
agi Kommuniſten. 


Mark in die 


rbreitung 
Klaſſenhaß gu 


oteſt gegen Mexiko. 


chitſcherin. 


worden. ; — III 7 
| Niederländiſcher Pr Yorführungen: 4 , 6 Bra. - Yorführingen: 4%, 6%, 85. 


fundan die geſtern in Anmejenyett des Staatsſekretärs v. Schubert a À 5 Ge 
an, die geſt ) beiterbund Hollands, in feiner neralverfamme ' 
Writer gerührt wurden. 8 Der katholiſche Ar nd. berurtelli nach onata: det ; 
2 357 e ah a i 110000 — — Y die Stellungna terung, Ab Montag, 6. Dezember 192 
Die Manuſchaft des „Totila“ gerettet. c e e e en Kliche dieſes Landes jeden Eins : 
ann. St. Pierre, 8. Dezember. (r') Die gelamte Bemannung des m p~ N reiheit und die Rechte det Volkes und insdeſondere großer russischer Film: 
e MONNA PIETE RENREN denn Veegewalltgung ‚Der Meligiomafgeibeit, — unb erklärt Dffentlih, | 
Bi den Appeil des Papſtes an die dent iche Meinung mit allen ! ften Die Liebe des 
Heimreiſe Dr. Luthers nach Deutſchland. zu unterftüßen. und beſchließt. yu e eee e G > 
Ri Jauelto 4. Dezember. (R.) Dr. Luther trat geſtern preſſe zu veröffentlichen. Im Namen d 9 . E. à 
die Nee nad weulſchland a n. 9 polonia: 5 Vorſgende? M. E. de Bruijn. Der Sekretär: J. ardeofflziers. 
Brand bei Oreuſtein und Koppel. ; Neues Erdbeben in Armenien. ni 5 FARS Moskwin 
e Aa ‘Dezember 4 1 el e Maula bel enter es Moskau, 4 Dezember. (R.] Im Gebiete von Leuinkan (früher s.llebender. Water. = 
t Orenſtein u. > Nach det Merandrovol) zerſtörte ein es Erdbeben die Ansiedlung hn lien e Prol 


baſtern abend ein groger 
a 3.” gelang es der Feue 
Gefahr zu beſeitigen. Als 


Brand ausgebrochen. 
de > orſt gegen 3 Uhr morgens, die 
urfache des Brandes 


Kapir 


Gewö 
— 


SCH 


nimmt man Vorverkauf von 12-2 Uhr. 


Deutsche u. polnische * 
Kalender, 
Bilderbücher, 
Gesellschaftsspiele. 


Drucksachen- 
Stempel. 


B. Manke 


Poznań, Wodna 
Nr. 5 


gegr. 1874 Fspr. 5114. $ 


Ne eee ——— 


Heirat wünſch. viele vermög. 


Damen, reich. Auslän⸗ 
derinnen, Einheirat. Herr. auch 
ohne Vermög. Aus kunft ſofori 
Stabrey, Berlin, Stolpiſcheſtr. 48 


. 
Friesurerhalteude Haub. 
für Herren 1,30, f. Damen 
1,50, Rasiermesser 7,50 
d. Stck. Haarnetze aus 
echt. Haar 0,25u. 0,30. Zu 


haben en gros u. en détail. 


Drogerie, „Monopol“, 


Poznan, ul. Szkolna 6 


CCC 


vis à vis Stadt-Krankenh. 
Empf. Sol doNög, Jana“ 
(Fußbadesalz), ferner 
gesundheitförderndes 
Kruschensalz 


Max Baum 
Beerdigungs- Institut 
Poznan, ul. Kantaka 6 (fr. Bismarckstr.) 


* 


| 


Zu den bevorstehenden 


Treibjagden 


empfehle meine 
allbekannt gute rauchlose 


Waben „opeeial “und „Rottweil Rof“ 


dentschen Fabrikats. 


Weltschuß- u. Schwesterflinten, 
Mlle und Doppelbüchsen, 
- Dll ... AR Suhler Fabrikats. 
1 Spezialität: 

\ . eee elfernrohre und 
sauberes Aufpassen derselben. 


v Sämtliche Arbeiten werden in 
! eigener Präzisions - Werkstatt 
fachgemäß ausgeführt, 


< Genaues Einschleßen von Gewehren, 


Grell'sche Fallen für unser hier vorkommen- 
des Haar- u. Federraubwild, Ia Fuchswitterung. 


( 25 
Eugen Minke 
Waffen, Munition und Sport-Artikel. 
Präparieren von Vögeln und Tieren. 


Poznan, 
Feruspr. Nr. 2922. 


Poznańska Oytaörnia Robötek 
Handarbeiten 


Wielka 20. 


ll 


t 


Gwarnä 15. 


ilj j” u il! 


GWARNA | ; 
18. 1 


. ; TELEFON 'POZN, AN 


EIGENE ATELIERS 
FÜR . MASSANFERTIGUNG 


Hilfsverein deulſcher Frauen Poſen. 
Handarbeitsausſtellung 


den T., 8. und 9. Dezember in den Sälen des Zoologiſchen Gartens. 
Eröffnung: Dienstag, den 7. Dezember, nachm. 3 Ahr; 


Mittwoch, den 8. Dezember: Ausſtellung geöffnet von vorm. 10 bis abends 
8 Uhr; nachm. ½5 Uhr Tee u. Modenſchau. Eintrittspreis 2 21, zuzügl. Steuer. 
Donnerstag, den 9. Dezember: Ausſtellung von vorm. 10 bis abends 7 Uhr 


. KB MIETE TEEN EEE ee K 


Polsko Diska Agentura isporlona 


„ Bomorze Milchkühe, 


Hoztowski. Les no, nworeowa se. 


—Voſener Tageblatt. z— 


Statt besonderer Anzeige. 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh- 
rend der Krankheit und beim Heimgange meines lieben 
Entschlafenen danke ich allen Freunden und Bekannten 
recht herzlich. 

Vielen innigen Dank für die prachtvollen 
Kranzspenden und insbesondere Herrn Geheim- Rat 
D. Staemmler für die überaus erhabenen Trostesworte, 
sowie Herrn San.-Rat Dr. Mutschler und dem Schwe- 
sternchor des Diakonissenhauses. 


Schneidermeister Poznań, ul. Nowa 1, L Etage 


A| Anfertigung vornehmster 
Herren- u. Damen-foden’ 


Fertig am Lager 


in erstklassiger Ausführung 


dar l elseitige Mäntel, 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Ulster, dopp 5 


Frau Aline Sennert, 
geb. Frick. 


Moderne Fraek-Anzüge. zun Verleihen 


WILE CELLE 
ee ee NE eee 


Kirchen⸗ 


NARUTO 
Sonntag, den 12. Dezember, nahm. 5% 
St. Paulikirche 
Mitwirkende: 

Sopran - Frau Ruth Behrendt⸗Klingborg 

Bariton - Herr Hugo Boehmer 
Orgel Paftor Greve, nowytomys! 
Cello Dr. Reihhardt 
ieder von 
Bach, Lange⸗Müller, Sjögren, 
E. J. Wolff, Hugo Wolf / 
Arien und duette aus Werken von 
Bach, Bruch, Händel u. v. Herzogenberg 


Einteittskarten zu 3 u. 2 21 in der Eogl. 
vereinsbuchhandlung und am Kirchenelngang. 


Ertrag für wohltätige Iwecke 


* 


5⸗Uhrtee, Muſik, Geſangsvorträge. 


Eintrittspreis 2 21. zuzüglich Steuer. 


LA 


— Eintrittspreis 1 zt. zuzügl. Steuer. 
Berlofung: Lofe à 1 zt. 


geöffnet. 


l= 


- LLL 


Il m) 


Il) Lauma Haan 


HH 


a 


— 


Lodenmäntel LLL 
Lodenpelerinen %o 
aus bestem wasserdichten Strichloden. 3 & i Praktischo 

Winterjoppen 288 f Weihnachts- 
aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten, t Dt : geschenke: 


2 


alles eigene Konfektion in bester ee 
e 2 ETRA GU 


AAAUTO EEOAE REBELLEN AOE TET | 


3 Scheren aller Art, Bestecke in größter 
t 2 Auswahl, Rasiermesser, Rasierapparate, 

E 3 Rasierklingen in den bekanntest. Marken: 
2 Mond-Extra, Rotbart-Sonderklasse und Original-Gillette; 


UNO Em 


80 TORE WEDER 


8 A g 
für hen Herrengarderobe nach Maß, 2 Haarschneidemaschinen von '/,—3 mm, 
reichhaltige Stoffauswahl erstklassiger Fabrikate = 3 Taschenmesser, sowie Haus- 

‚empfiehlt 1 |o und Küchenmesser 
8 = kaufen Sie am billigsten und preiswertesten in der 
Ern 8 Wal 1 13 Ersten Posener Schleifanstalt 
2 ul. Zamkowa 6 

plac Wolności 17. 3A. Pohl, Poznan, dr. Schloßstraße) 

für Herren 3 und in der Filiale i 
Modemagazin Militär-Effekten 2 ul. Kraszewskiego. 15 (früher Hedwigstraße). 2 
Gegründet 1850 Fernruf 3907. S00000000000000000000000 0 

Pelze. Pelzumarbeitungen. = 


2 u: NT 


MENU 


Aua fallt 


Hörer und 


Akzessorlen | 
zu niedrigen Preisen { 


empfehlen 
Centrala Budowy Telefonów 


Hat zu) Duca. 


i Poznań, Plac Sto.Krzyski 4. Tel ko. ; 


Wir offerieren 85 N späteren Lieferung: 
Chilesalpeter, | 
Thomasmehl, 
Kalisalz 20, 30 und 40%, 
Superphosphat 


und kaufen alle Getreidearten zu höchsten Tagespreisen. 


4 ir 


Mi 


Sp. 2 O. p. 
Po Ua n ul. Kantaka 1 
Telegr.-Adr.: „Polexport Poznati“. 


sowie Wild aller Art kaufe jeden 
Posten zu allerhöchsten Tages- 
preisen bei sofortiger Kasse. 


Paul Schneider, unden 


ul, Kantaka 1 
Telephon 5554 u. 5568. 


herzenswunſch! 


Vermög. Dame, eng. 23 Jahre 
alt, wünſcht auf biefem Wege 
mit Herrn im Alter von 24—30 
Jahren in aufrichtigen freund⸗ 
lichen Briefwechjel zu 1. — 
zwecks Meinungsiauſch. © 
er Goa nicht ausgeihionen 
ir Bien mit Bild 
2522 an die 


Ein Vaggon ſchwerer > 
ŚNIEG TATRZANSK 


RK) f 
5 e E KONANIA CEA, 
2 2 


Dus ideale ‚Hnutpflegemitte 


hochtragend, ſtehen zum Verkauf. 


j 


l. 


We E. F 
Geſchäftsſtelle d. Bl. 


4 


ERDMANN KUNTZE 


paaga — 


j 


Joppen, ; 
Lederjoppen, Windjacken, Sport-Peize, J 
Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge. 


Von Paul Dehn. 
Wo Du immer fein magit, Du biſt ein Teil Deines Volkes 
und Deines Vaterlandes. Du wirſt im Auslande daraufhin an⸗ 
geſehen. Zeige Dich beffen würdig! 


Im Auslande gibt es keine Preußen und Bayern, keine Ber⸗ 
liner und Hamburger, ſondern nur Deutſche. 


Bergegenwärtige Dir die Taten Deiner Ahnen! Erhalte Dir 
geſchichtlichen Sinn! Bewahre die Ueberlieferungen Deines Volkes! 
Erfülle auch Deine Kinder mit. dieſem Fühlen und Denken! 


Bewahre eine Handvoll Deiner Muttererde auf, daß Du das 
Vaterland vor Augen haft, und knüpfe daran die Hoffnung, es 
wiederzuſehen! 


* 
Feſtige jedes Band, das Dich und die anderen Volksgenoſſen 
mit dem Vaterland verknüpft! 


Verliere nicht den Glauben an Dein Volk, an das alte Vater⸗ 
land, an die Zukunft des Reiches. Wer dieſen Glauben verliert, 
verliert ſich ſelbſt! 

* 

Bevor Du fremde Einrichtungen, Sitte und Bräuche lobſt, frage 

Dich, ob Du die heimiſchen wirklich kennſt! 
$ * 


Stelle jeden zur Rede, der es wagt, im Ausland Dein Vater⸗ 
land und Volk zu ſchmähen! 


A * 
Streife nicht das Vaterland ab wie einen alten Rock. Der das 
tut, iſt kein Deutſcher mehr, ſagte Bismarck. 
* 


Sei und bleibe deutſch im Gemüt und Geblüt, in Wort und 
Handſchlag, in Herz und Geiſt mit Kindern und Kindeskindern! 


Arbeite! Für den Dentſchen ift die Arbeit kein Fl vnd 
das Leben ſelbſt und bringt Segen. „ 


Betreibe gemeinſam Muſik und Kunſt wie das Turnen und 
jeden vernünftigen Sport, um bas Zuſammenhalten zu fördern. 


Sei treues Mitglied einer Kirchengemeinde! Pflege 
Deine Schule! Kirche und Schule ſind die unentbehrlichen 
Grundlagen deutſchen Gemeinſchaftslebens im Auslande! 


Cau ſend Jahre europäiſcher Geſchichte. 
Die Geſchichte der Stadt Rom. j 


„Ich muß etwas Großes unternehmen, 
was meinem Leben Inhalt gäbe.“ 

j Gregorovius. 
Im vergangenen Jahre hat die Neuherausgabe der „Wander⸗ 
jahre in Italien“ von Ferdinand Gregorovius, dem oſtpreußi⸗ 
ſchen Geſchichtsſchreiber, Dichter und Kulturhiſtoriker e 
grobes und berechtigtes Aufſehen erregt. Dieſem prachtvollen Buch 

es Verlages Wolfgang Jeß in Dresden ſchließt ſich nun 
die Wiederauflage der fundamentalen „Geſchichte der Stadt Rom” 
im gleichen Verlage an. Ohne Uebertreibung darf geſagt werden, 
daß dieje zweibändige Ausgabe zu den ſchönſten und wertvollſten 

Büchern dieſes Jahres gehört. 

„Die fortgeſchrittene Druckkunſt und Buchtechnik haben die acht⸗ 
bländige alte Ausgabe des Gregoroviusſchen upt⸗ und Lebens⸗ 

werkes, in der Neubearbeitung bon Dr. Fritz Shillmann, und 
bereichert durch 240 Bildtafeln nach zeitgenöſſiſchen Stichen, in 
wei handliche, ſchlankgeformte leichte Finde auf Dünndruckpapier 
uſammengefaßt. Jeder Band hat 
i Feen a weiſt mehr als 
keiten auf. 6 
Gregorovius betrat im Jahre 1852 zum erſten Male italie⸗ 
niſchen Boden. Als klaſſiſcher eee wird er neben 
Goethe immer genannt werden. Er iſt ein arkadiſcher Wanderer 
roben Stils, der neben reicher dichteriſcher Begabung ein tief⸗ 
gründetes Wiſſen beſaß. Im Gegenſatz zu Goe erfüllt ihn 
nicht antiker Geiſt, den dieſer in Italien ſuchte und fand; er wird 
eführt von romantiſchem Weltfinn, gläubig eingetaucht in den 
EAlenſchein, den Hauch der Größe und in die Unruhe des Mittel⸗ 


„Ariadne auf Naxos“. 


Oper in einem Aufzuge nebſt einem Vorſpiel 
von Hugo von Hofmannsthal, Muſik von Richard Strauß. 
Zur Einführung. | 
Richard Strauß, der bedeutenbite deutſche Stomponiit ber 
Gegenwuct, hat bisher Gronoig ch folgende Bühnentompofi ionen 
der Welt geſchenkt: 1. „Salome“, Drama in einem Aufzug 
2. „Eleltta“, Muſiktragödie in einem Aufzug, 8. „Der Roſen⸗ 
kavalier“, Komödie für . in drei Aufzügen, 4. „Ariadne auf 
Naxos“, Oper in einem Aufzug nebſt einem Vorspiel, 5. „Jofeph 
Legende“, Handlung in einem Aufzug, 6. „Die Frau ohne tz 
ten“, Oper in drei Akten, 7. „Schlagobers“, Heiteres Wiener Ballett 
in zwei Aufzügen, und 8. „Intermezzo“, eine bürgerliche Komödie 
mit ſinfoniſchen Zwiſchenſpielen in zwei Aufzü en. In Arbeit 
befindet fich die Oper „Die ägyptiſche Helena“. tdichter zu 2, 
3,4, 5 und 6 war Hugo von Hofmannsthal, den mit dem 
Komponiſten innige geiſtige Gemeinſchaft verbindet, 
Dichtungen bejorgte ſich ae A Von obigen Werken ge: 
langten zu deulſcher Zeit „Salome! und „Der Roſenkavalier 
im hilkigen Stadttheater zur Aufführung, „Elektra“ war in Vor⸗ 
bereitung, infolge des politiſchen Umſchwungs 10 es dabei. Im 
nunmehrigen „Teatr Wielki“ nahm man von de en 
unbeſtritten internationalen Ruf genießenden Richard trauß 
mber ſoll nun dieſem 
ih ſpät — ein Ende bereitet 


Szene gehen. 


ein, als es von 2 zwei en NEE Bearbeitungen gibt. 
on dem 


mt ein . an „Der Bü 


uß in ſeinem 
e Bae gekrönt wird. 
iel beſorgte Lully, General- 
3 Sonnenkönigs. 
als Edelmann“ aus 
wie Hofmannsthal glaubten nun, 


Theater gewidmet fein — gefunden zu haben. 
übernahm der 
ſchuf er aber t 
„Ariadne auf Naxos“. 
fragment einige muſikal 
— ſpäter als „Suite für 

blickte in der Vertonung 


eſondert erſchienen —, er⸗ 
die ſer rer K 1 
Ss 1049 orfolate Uraufführung zeitigte aber ſofort das Reſultat, 
bai x Saen ak welle die edelſte, ſchwungs vollſte und wahr- 
haft befreiendſte Muſit, die der Meister jemals ſchrieb, in der 
Geſellſchaft von H. von Hofmannsthals⸗Molieres „Der Bürger 
als Edelmann“ wegen der Länge der beiden e ang” 
lich zur vollen Geltung kommen konnte. Das Poſſenſpiel F É; 
obwohl der Parvenu Jourdin infolge der Kürzung um die beſten 


Trümpfe ſeiner dumm⸗aufgeblaſenen Eitelkeit gekommen war, zu 


über 1500 Seiten, das Per⸗ utet vorüber. 
4500 eine Berfönlich- 


die übrigen 3 


alters. In Rom erlebte er dies alles am nachhaltigſten und 
lebendigſten. f - 

Er, die faſt myſtiſche Liebe des Nordländers für den Süden 
im Herzen, hat ein ewiges Bekenntnis ſemes Fühlens für Italien 
ge ohne auch nur einen Augenblick femer Herkunft zu ber- 
1 1 i ir Zeit 3 rift nicht auslöſchen, nicht ſeine 
„Wanderjahre und nicht ſei zmiſche Stadtgeſchichte, die jo viel 
Fenice edial peple ache, Blog F 

Im Oktober 1854 ſchrieb er in ſein Tagebuch: „Ich beab⸗ 
ſichtige, die Geſchichte der Stadt Rom I Mittelalter zu ſchreiben. 
Für dieſe Arbeit bedarf es, ſo ſcheint mir, einer höchſten Dis⸗ 
fe ja, ſo recht eines uftrages vom Jupiter Capitolinus 
elbſt. „Eine Rieſenaufgabe! Doch dieſer nordiſche Jacob ringt 
unerbittlich mit dem römiſchen Geijt, der nicht immer ein Engel 
war.“ „Rom iſt der Dämon, mit welchem ich ringe,“ ſagt Grego⸗ 
rovius einmal, und dieſes Wort iſt ſo packend und hoffnungslos 
ernſt, wie Goethes Ausſpruch: „Rom iſt eine Welt, man braucht 
Jahre, fih darin zurechtzufinden, und Rom iſt wie das Meer, je 
weiter man in es hineinſchreitet, je tiefer wird man es finden 
müſſen. 
Ja, Rom iſt wie das Meer — und dieſer landfremde Sohn 
liegt hungrig und durſtig nach Größe und Welt am Rand dieſes 
römiſchen Meeres, in das ſich Geſchichte in vielen Geſchichten ab⸗ 
Mies hat. ‚Und er iſt bereit, es zu durchforſchen, auszuſchöpfen 
Maß für Maß, verſchollene Stürme zu beſchwören, verſunkene 
Tage aus der Schattentiefe heraufzurufen ... Begreiflich bei der 
langwährenden Lektüre dieſer gewaltigen Schilderung der Satz, 
den Gregorovius in der Andacht und Demut vor feinem Stoff 
niederlegte: „Hier ſteht der Menſch vor der Geſchichte ſtill wie 
vor der göttlichen Notwendigkeit und legt ſtumm ſeine Waffen 
und Schmerzen nieder. Dieſes Rom tft nicht auszudenken, und 
lebte man darin Jahrhunderte.“ 

In 22 Fahren, arm wie ein Student, erfüllt von einer heute 
kaum begreiflichen Hingabe an eine jede Vorſtellun überſteigendes 
eſchichtliches Leben, ſchrieb Gregorovius die „Geſchichte der Stadt 
Rom im Mittelalter“. Doch war er mehr Künſtler als Hiſtoriker, 
mehr Dichter als Chroniſt; er betrachtete die große Periode der 
Menſchheit, das Mittelalter, nicht mit pedantiſch wiſſenſchaftlichem 
Blick, — er gab eine genial gegliederte Ueberſchau auf ein Jahr⸗ 
tauſend Weltgeſchichte und au eich, den rieſenhaften Roman, das 
Epos der mittelalterlichen ttadl; denn Rom war das grok- 
artigſte, leidenreichſte und geheimnis vollſte „Welttheater“. Unter 
ſolchem Geſichtspunkt will das einzigartigſte, von keinem Eu 


überbote ichtswerk gewertet werden. An ihm bewahrheitet 
ſier das Wort Miele von Humboldts, daß nur a ein 
lebendiges Geſchichtswerk ſchreiben kann, der die Gabe des 
Dichters beſitzt. 

Di 


Art ſeiner Darſtellung, die Verlebendigung des Geſchauten, die 
Aufklärung dunkler Jahrhunderte. 3 \ x 
Sein Geſchichtswerk umfaßt die Zeit vom Beginn des fünften 
Jahrhunderls bis zum Anfang des ſechzehnten, dem Einſetzen der 
eee e — aljo bis zur Zerſtörung des geistlichen 
Roms durch die Heerſcharen Karls V. im . 1527. Dieſer 
weilgeſpannte Zeitbogen überwölbt auch einen eil deutſcher Ge⸗ 
ſchichte, denn Deutſchland hat in langen Jahrhunderten ein außer⸗ 
ordentliches Verhältnis zu Rom gehabt. „Rom til,“ jagt Grego⸗ 
robius, „ein unverlöſchlicher Ruhmestitel für die deutſche 0 
die mittelalterliche Geſchichte der Stadt ein unzertrennlicher Be⸗ 
ſtandteil der Geſchichte Deutſchlands ſelbſt geworden. 
Große geſchichtliche Perſönlichkeiten ſchreiten durch ſeine 
ckenden Schilderungen; ein zunexmeßlicher Strom dex Ereigniſſe 
Die hervorragendſten Geſtalten der Zeit werden 
rausgehoben aus ihrer Dun lheit, und die Hand, die Licht über 
ie ausgießt, ſcheint nicht zu . Bag 
Die i utfcher Kaiſer, die wilde r nach 
belbrenden Cinn ex ans und die Macht der Kirche, die leiden⸗ 
ſchaftlichen Kämpfe mit der Hierarchie, das prächtige Bild der 
langen ſtreihe, Aufgang und Niedergang der Reiche, Schlachten⸗ 
lärm, Niederlagen und Erhebungen, Blut, Tod und Tränen, Schau: 
ſpiel über Schauſpiel, Schuld, Sühne und Geheimnis — all dies 
ge men u unerſatllichem Wirbel iſt enthalten in dieſer mäch⸗ 
tigen Eladtgeſchſchte. 


njucht nach dem 


B 


breit angelegt, als es nicht vor inn der eigentlichen Oper 
zu einer Ermabang Ker Hörer hätte führen müſſen. Beide Ver⸗ 


faſſer erkannten das und unterwarfen das Werk in der erſten 
Hälfte einer gründlichen Umarbeitung. So entſtand die „Ariadne 
auf Naxos“, wie ſie 1916 im damaligen Hoftheater in Stuttgart 
aus der Taufe gehoben wurde, und wie ſie heute aufgeführt wird. 
Der Fauptun ee ijt der, daß nun auch das Vorſpiel, das Hof- 
mannsthal auf das äußerſte kürzte, eine Oper und kein Luſtſpiel 
mehr ift, mit anderen Worten, daß es von Strauß durchkomponiert 
worden ift. Geblieben bis auf geringe Aenderungen iſt die eigent⸗ 
liche Oper „Ariadne auf Naxos. ir wenden uns nun dem In⸗ 
halt der Neubearbeitung zu: Der Schauplatz des Vorſpiels iſt von 
dem protzenhaften Palaſt Jourdins nach dem Haufe des Wiener 
Millionärs Faninal verlegt worden. Dieſer ſteinreiche Mann will 
als Abſchluß eines großen Feſtmahls feinen Gäſten auch geiſtige 
Koſt bieten und hat eigens zu dieſem Zweck bei einem Kompo⸗ 
niſten eine „opera seria , ber n 
Vorhang hochgeht, ſieht man im Hintergrund Perſonen mit den 
í u einem Haustheater beſchäftigt. Doch nicht ledig- 
dc der Auf ur ernſten Oper jollen dieſe Bretter ee 
die obs hat beſtimmt, an die „Ariadne“ ſich 
unmittelbar luſtige Perſiflage anzuſchließen habe. Der 
Muſiklehrer des Komponiſten ift darüber 0 deb außer fih, von dem 
tn s wird ihm jedoch bedeutet, der Komponiſt 
lte ſei hernach geſchehe, das 
fei haus parbenumäßig ge⸗ 
dacht In der Tat ſind au 
“ mit der Mamſell Ze 
Denen fi in ihren Garderoben rechts von der 
das Perſonal des ernſten 
us) und die Primadonna 
den Seite une e iſt. 
träumeriſche idealiſtiſ 
„wie man jeine 
3 noch | 
F è 
A eines Air f erhalten 


inetta zu 
über die Oper 
Schunabfa 
Naxos“. ) 


wie die Preſſe ar 
Sie wiſſen, daß ſich nicht 
Nachrich 0 
erſter Hand ſtammen, denn das iſt im Zeitungsweſen un⸗ 
möglich, daß fie fi 


Kritiken zuſammenſetzen muß. 


ermüden an ihrer gewaltigen Arbeit.“ 


betitelt „Ariadne“, beſtellt. Wenn der 8 


Erſte Beilage zu Nr 280. 


Am Schluß feines Werkes jagt. Gregorovius: „Ich verſenkte 
mich in die Vergangenheit der Stadt; ich forſchte den Schickſalen 
und Wandlungen Roms, den großen Taten der Päpſte in elf Jahr⸗ 
hunderten nach, ich ſchilderte dieſes inhaltsreichſte und erſchüt⸗ 
terndſte Trauerſpiel der selbe ie, und ich beſchrieb die ewig 
wiederholten, ewig um dasſelbe Zentrum kreiſenden Kämpfe und 
Leiden Roms und Italiens und den verhängnisvollen Anteil, 


welchen feit den Gotenzeiten Deutſchland daran zu nehmen berufey 


war.” x 5. A 

Die beiden Bände find eine Druckleitung erſten Ranges. Zum 
erſten Male erſcheint das Werk illustriert durch 240 Tafeln in 
Lichtdruck. Bis auf wenige Ausnahmen find die Bilder nach 
Stichen, Plaketten, Stadtplänen, Holzſchnitten und Miniaturen 
jener Zeit noch nicht veröffentlicht. Durch dieje Bildbereicherung 
erlangt das Werk einen hohen kunſt⸗ und kulturhiſtoriſchen Wert. 

An dieſen zwei wunderſchönen Bänden hat man ſein ganzes 
Leben lang zu tejen: Immer wieder wird man gern zu ihnen 
zurückkehren, denn die Geſchichte Roms, der Mutter der Welt, iſt 
ein unerſchöpflicher Quell der Anregung und Lehre. Sie wien 


zum Gleichnis des Lebens und ſeiner ewigen Verwandlungen. 


Es gibt noch Richter in polen. 


Ene Juriſtenmeinung zum Preſſedekret. 
Der „Kurjer Poznanski“ will von einem ſehr hervor⸗ 
rage 15 en Juriſten folgenden Artikel erhalten haben: 


„Die ſogenannte Preſſeverordnung vom 4. November wird bald 


en aufhören. Aber einſtweilen beſteht ſie noch und 
den Verwaltungsbehörden unbequemen Blättern gegen⸗ 
Da nun nach dem Artikel 10 das Recht zuſteht, 
Bezirksgericht gegen die Urteile der Verwaltungs⸗ 
ulegen, ift es möglich, daß noch in der 
erordnung die Gerichte ſich mit ihr 
werden befaſſen müſſen. Das Gerichtsweſen ſteht alſo vor der 
ebenio bedeutſamen wie ruhmvollen Aufgabe, zu 
der abfonderlichen Verordnung Stellung zu nehmen. Zum Glück 
b ch Richter in Polen, und heute hat mehr denn je die alte 
Maxime ihre Bedeutung: Justitia est RIESEN Re 
5 : Aufg 


zu exiſtier 
wird von 
iper angewandt. 
an das zuſtändige 
behörden Berufung ein 
Zeit der Wirkſamkeit der 


er⸗ 
auch 


der Gerichte trachten e t 
wırd auch wohl rd einen ſolchen Schritt w 
ſind in der Erfüllung ihres 
weder Verweltungsbehö de oder der Polizei 
wede LIU 5 7 8 

jey 1 chen. r Artikel 77 der Verfaſſung 


Geſetz und dem Gewiſſen gehor x S e a 
ſagt ausdrücklich: „Die Richter find in der Ausübung ihres Richter⸗ 
amtes unabhängig und nur den Geſetzen unterworfen.“ Und die 
Richter ſollen das Leben kennen und kennen es auch. Sie willen, 
wie es von einem Tag zum andern ſchreitet, und ſie wiſſen au 
enter, wie jede Tagesnummer entſteht. 


jede N ſtets nur aus 
ten e und zuſammenſetzen kann, die aus 
vielmehr aus Betrachtungen und 
Sie wiſſen ferner, daß der 


Publiziſt und Redakteur kein allwiſſender Gott ijt, ſondern ein ge⸗ 
wöhnlicher Menih, den jederzeit jemand in glaubwürdiger Weiſe 
falſch informieren kann, der ſich in ſeinen Betrachtungen und Kri⸗ 


Nation, 


iber ist zum Backen Ihres Weihnachtsgehücks 


ein notwendiges Mittel. 


zeitig zu ſpielen, damit das Gartenfeuerwerk pünktlich ſtatt⸗ 
finden könne. Er wünſche beide Stücke, das luſtige wie das tiau: 
rige, mit allen Perſonen und der richtigen Mujit, jo wie er fie 


bejtellt und bezahlt habe, ee ig auf Teer Bühne ſerpiert zu 
bekommen. Wie es ausgeführt werden ſolle, ſei nicht Sache Seiner 
ee Zunächſt find Muſiklehrer und Komponiſt ratlos, bis 
ſchlie 


ich als einziger Ausweg die Kürzung der Oper beſchloſſen 
wird. Der Komponist ift todunglücklich Über die Zumutung, A 
mit Herzblut geſchriebene une ) 
und dem Hohngelächter der unterhaltungsſüchtigen Zuſchauer preise 
zugeben, läßt ſich aber, vor die W eſtellt, ſein Werk wenigſtens 
verſtümmelt zu hören oder ohne Geld und Aufführung hinaus⸗ 
komplimentiert zu werden, zur Leſinnung bringen, und was ihm 
unmöglich und als Preisgabe jeglichen Kunſtſtandpunktes er- 
ſcheint, gelingt: die zuſammenge richene ernſte Oper und die 
les verſchmelzen zu einem Werk 
von tiefiter ſymboliſcher Bedeutung. Das geſchieht im zweiten 
Teil auf einem Theater im r. Ariadne ift die mythologiſche 
Geliebte des Theſeus, die, von ihm verlaſſen, auf Kreta vergeblich 
ſeiner haxrt und in tiefſter Trauer keinem mehr gehören will als 
dem Tode. Da erſcheint Bacchus, ein Halbgott, der auf ſeiner 
Meerfahrt von den Nee der Circe nicht hat be⸗ 
tören laſſen, ſondern ihren Lockungen widerſtanden hat. Ariadne 
hält ihn für den Tod, dem allein ſie ſich, en ihrem Schwur, 
Ben will und bricht doch gerade dieſen wur, indem ſie ſi 


Improviſationen des Tanzenſem 


chus anvertraut, der ſich unter dieſem Ergebnis zu einem Go 
verwandelt und ſie entführt: der ſche Kampf zwiſchen Treue 
an die Erinnerung und Zukunftshoffnung. Dazwischen lebt die 


reichlich irdiſche Handlung der Zerbinetta mit „Liebhabern in 
allen Geſtalten“, der Vertreterin der leichtflüſſigen, irdiſchen Liebe, 
die ſie in allen Spielarten durchgekoſtet hat und noch weiter ge⸗ 
nießen will, während Ariadne das Beiſpiel des nicht ver⸗ 
& en könnenden Weibes iſt. Dieſe è 
Sinn des Hofmannsthalſchen Werkes. Man begegnet ihnen auch 
ſchon in dem umgearbeiteten Vorſpiel: Dort der edle Ernſt des 
verzweifelnden Komponiſten, das Sinnbild der Treue zu ſeinem 
Werke, die Darſtellerin der Zerbinetta (nicht die Zerbinetta ſelbſt), 
die dem Komponiſten nach der Aufführung alle Freuden der Liebe 
verſpricht, wenn er in den Befehl des reichen Mannes willigt, die 


Vertreterin der leichtlebigen ng. Im Vorſpiel triumphiert 


fie, in der Oper aber bleibt Ariadnes ernſter, heiliger Charakter 
5 Dieſe feierlich⸗pathetiſche Erhabenheit und begeiſterte 


f mit der das Werk ausklingt, iſt zweifellos ein wür⸗ 
digerer Abs 5 als in der ee a wo 
jenes Hatterhafte, lachende Gegenftüd zu Ariadne, den 


enſätze find der tiefere 


— 


en 
lußſtein 


Strauß“ „Ariadne auf Naxos“ ift ſtreng genommen feine 


Oper im eigentli Sinne des Begriffs, f in Ver⸗ 
A „age 6 gri ondern eher ein Ve 

Erhabenheit un öne zeigen. Trotzdem feſſelt das Werk 
auch ohne treibende Handlung durch die dete fortreißende 
Steigerung des rein Gefühlsmäßigen, für das der Komponiſt fein 
Beſtes und Reifſtes bergab. 
Erſtaufführung Näheres geſagt werden. 


durch ein komiſches Spiel in ihrer ganzen 


ne E 


Darüber wird in der Beſprechung der 
Aütred Loake. 


t 


Sh 
1 


unge 


ſeines Herrn dahinlautend mit, Oper und Perſiflage gleich 


Oper einer Laune ſeines Auftraggebers 


P. 


— ee 


tiken irren kann. (Leider e Grundſatz den deutſchen Blät⸗ 

tern gegenüber ungültig! .) Und wenn jie fo vernünftig 

und unparteiijc das Leben anſchauen, dann werden ſie mit 

dem Stoff ſchon fertig werden, aus dem jene Verordnung hergeſtellt 

95 und ven era nichtjuriſtiſchen Ausziehen 
ieſes Stoffes. 

Bir haben im „Kurjer Poznanski“ das Urteil des Krakauer 
Wojewoden Helen in dem der Redakteur des „Cos Narodu” auf 
Grund des Preſſedekrets zu einer Geldſtrafe von 1000 Zloty ver⸗ 
urteilt wird. Aus den Motiven des Urteils iſt zu erſehen, daß ſich 
die urteilfällende Behörde keine Rechen ao ablegt von 
der Bedeutung der einfachſten Begriffe, die in der 
Verordnung enthalten ſind, fie nicht weiß, was Nachricht“ 

r „Gerücht“, was „Verbreitung von Nachrichten?, 
was „bewußt“ bedeutet uſw. Sie weiß nicht, daß eine Analyſe 
und Kritik ganz was anderes ift, als Verbreitung von „Nachrichten“, 
welcher Begriff nur tatſächliche Momente betreffen kann. 
Das Krakauer Gericht wird gegebenenfalls die Möglichkeit haben, 
den Krakauer Wojewoden zu belehren. 

Die Gerichte, die ſich mit jener Verordnung werden zu befaſſen 
haben, werden überhaupt nig zu der Unterſuchung 
. ob m den einzelnen Fällen die Verordnung auf die 

niveten Handlungen anzuwenden fei, für die die Verwal 
tungsbehörde Strafen ae fondern fie werden im erſter 
Rinte auf die grundlegende Frage antworten müſſen, 
ob die Verordnung in angewendet werden kann, ob fie 
überhaupt gültig iſt. Und die Antwort wird meines Erachtens 
dahin lauten müſſen, daß die Verordnung ungültig ift, fo daß 
ſchon aus dieſem Grunde die Aufhebung aller Verwaltungsurteile 
zu erfolgen habe. i 
Die Verordnung ift ungültig, weil fie der Verfaſſung wiber- 
ſpricht. Das ift jhon von verſchiedenen Seiten wiederholt 
Ned tgi worden. Auf dieſen Standpunkt hat ſich auch die 
Rechtskommiſſion des Sejm e eee Die 
Verordnung verletzt nämlich die grundſätzlichen Beſtimmungen fol⸗ 
gender Artikel der ru: 21, 98, 104, 105 und 124. Verord⸗ 
nungen 1 die im Widerſpruch zu der Verfaſſung ſtehen, 
ungültig. 

Se wird vielleicht jemand aus der Negierun š 
„Aber der Artikel 811“ Diefer Artikel lautet: „Die Gerichte haben 
nicht das Recht, die Gültigkeit gebührend veröffentlichter Ge⸗ 
ſetze zu Ber Aus dieſem Artikel könnte jemand folgendes fol⸗ 

gern: „Die Verordnung tt auf Grund des Artikels 44 Abſatz 6 


fagen 


als „geſetzeskräftige Verordnung erlaſſen und gebithrend veröffenr⸗ 
jfi t in, und es ſteht deshalb dem Gericht nicht zu, ihre 
Hültigleſt zu prüfen.“ Solche Anſchauung wäre aber grund- 

äg lich falſchz denn der Artikel 81 betrifft „Geese“ als 


ſolche Eine Verordnung des Staatspräſidenten iſt wohl 
eine „geſetzeskräftige Verordnung“, aber kein Geſetz, ſondern in 
ihrer Anlage nur eine Verordnung. Sie hat zwar „Geſetzes⸗ 
kraft“, das bedeutet aber nicht, ſie die Folgen eines 


(Verordnung tft, unterliegt 
tigkeit durch die Gerichte. 
0 Wenn die geſetzgebenden Körperſchaften im Wege eins Ge⸗ 
15 — dem eee die Vo 5 gaben, gefehestnäftige 
erorbnungen zu erlaſſen, fo haben ihm damit nicht die 
Bollmacht gegeben, Verordnungen zu erlafjen, die 
mit der 5 nicht im Einklan 
Solche Vollmacht konnten fie ihm nicht geben, denn auch die geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften find bei der Beſchließung von Geſetzen 
durch die Ver faſſung gebunden (Artikel 38). Die > 
richte haben alſo meines tens nicht nur das Recht, ſondern 
auch die berufliche Pflicht. feſtzuſtellen, ob die Verordnung 
vom 4. November gültig if oder nicht, und 


a Vorangegangenen hervorgeht, ſie als ungültig anerkennen 
$ 5 en.“ 


Der Kronprinz vom Nonnenkloſter. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
ni. Kiew, im November. Der „auferſtandene“ Alexei 
Romano w, das ift das . von Kiew. Ein kürzlich 
veröffentlichter amtlichen Beri r Kiewer Unterſuchungsbehörde 
bringt Licht in diefe dunkle, jedoch einer gewiſſen ik nicht ent⸗ 
behrende Geſchi Das Ende der Zarenfamilie iſt zur Genü 
bekannt, um wiederholt geſchildert zu werden, und dieſes qualvoſfe 
Ende war Urſache genug, um falf Thronbewerbern, wie ſolche 
in Rußland ſchon oft aufgetaucht ind, die Quit vergehen zu lafen. 


Leipziger Allerlei. 


Im Sommer dieſes Jahres hatte i der Jahres ver ſamm⸗ 
lung des Leipziger 3 Dee Wu Adol San zu 
3 im Vogtlande einen Vortrag die ſchichte der 

Lukasgemeinde in 1 über ihre Abet ren in den achtziger 


Geſetzes trägt, ſie wie ein Geſetz wirkt. Hier handelt 
es ſich aber nicht um die Folgen, ſondern um die Grund⸗ 
lagen. Die Frage der Gültigkeit iſt eine Frage der Grund⸗ 
lagen. Jede Verordnung alſo, 1 1 wenn fie eine geſetzeskräfti 


er Prüfung ihrer Gül⸗ 


\ 


Jahren des vorigen Jahrhunderts und über ihren Zufanımendruch 
Ar der Abwanderung der deutſchen Evangellſchen gehalten. 
Der Vortrag muß einigen Eindruck gemacht haben, denn ich bekam 


bald darauf eine Einladung, ihn in Leipzig zu n, und 
gen gleich im acht derſchlebenen Kirchengemeinden dieſer Stadt. 
chtmal an demſelben Orte ouea vortragen — das war freilich 
feine ganz einfache Aufgabe. res brat ja 4 mer 
gern dasſelbe zu fein. Wenn man vierzig Fahre in Poſen bei 
ein und derſelben Gemeinde Pfarrer geweſen iſt und die Wandlun⸗ 


n, die während dieſer Zeit dort vorgegangen find, mit erlebt hat, 


die vierzigjährige Geſchichte rlei Lichter und 


a 
tten aufſetzen, und aus der Vergangenheit heute dieſes und ( 


morgen jenes borgubringen, iſt nicht ſchwer. Und dann war es 
doch auch für mich ein veklockender Gedanke, aus dem ſtillen, Heinen 
Harzdorfe, in dem ich feit fünfviertel Jahren 88 kein 
elektriſches a aufflammt und wo mein „vie 1 — Kollege“, 
der Dorfhirte, d 
des Gemeindedieners und des Kirchenheizers 
ı bereinigt, ich ſage, es war ein für mich verlockender Gedan 
einige Tage wieder einmal in das Leben der Großſtadt einzutauchen. 
einer Großſtadt noch dazu, die an geſchichtlichen Erinnerungen und 
an Stätten der Kunſt fo reich ift wie Pleißeathen. { 
Vom 1, bis 12, ember war ich in Leipzig. Leuchtender 
Sonnenſchein und ſolche Wärme, daß damals in meiner Fries⸗ 
dorfer Dorfpfarrei die Hühner wieder zu legen anfingen, als ob 
es ſchon Frühling wäre. Meine 3 tte ich abends gu 
halten. So hatte ich die genen Vor- und Nachmittage für mich. 
Der Anfang wird natürlich mit der chtigu 
ſchlachtdenkmals gemacht. Es tut hier nicht not, dieſes herrli 
Bauwerk in feiner Wucht und feiner Schöne zu beſchreiben. Sein 
Bild iſt bekannt genug. Aber das muß pier ausgeiprodhen fein: 
das Herz und der Sinn weitet ſich einem bei ſeinem Anblick, wenn 
man daran denkt, welche Niederlage Preußens und feiner Bundess 
2 der Leipziger Schlacht vorausging und we Ketten der 
955 den Beſiegten angelegt hatte. Die Ile der chichte hebt 
die Einen und verſchlingt die Anderen. Es lebt ein Gott zu ftra 
und zu richten. Mir aber kam wieder in den Sinn, wie damals, 
als aus der Internierungshaft in Szezypiorno herauskam und, 
den ſchweren Koffer in der Hand und den Ruckſack auf dem Rücken, 
vom Lager dem Bahnhofe von Skalmierzyce zukeuchte, polniſche 
angen hinter mir her ſangen: „Deu ſchland, Deutſchland über 
e 


Nach einem Gange außen um das Heldenmal nun hinein in 
das Innere des Denkmalbaus. Ich muß eine Weile in der Vor⸗ 
alle warten, weil der gu ter er drei andere herumzuführen 
. Was iſt das? Ich höre Geſang. Langgezogene Töne, wie 
wenn ein Quartett eine getragene Kirchenliturgie bortrüge. 
in der Tiefe, darüber baut fih ein Dreiklang auf, jetzt die 
ktave, hoch, immer höher derſelbe Akkord, dann verhallen die 
Töne, und von einer anderen Tiefe auf zum zweiten Mal dasſelbe 
Spiel und dasſelhe zum dritten Mal. Nur einmal noch in meinem 
Leben habe ich ſchon den Eindruck des Uieberirdiſchen in der Muſik 


nn 


— Bye 


ſtehen. A 


werden, wie tet 


ie Aemter des Gemeindeſchäfers, des chters, 
| e in feine Perton 
e, für 


des Bölters | he 


en | Gege 


Ein⸗ L 


; ich 
laſſen, tvitt heraus, und nun 


— PVoſener Tagebdakt. > 


Seit der Oktoberrevolution hat man wohl verſchiedene monar 
chiſtiſche Geheimorganiſationen und antibolſchewiſtiſche Verſchwö⸗ 
rungen in Sowjetrußland ans Tageslicht gebracht. Es handelte 
ſich aber in allen dieſen Fällen um Bevölkerungskreiſe bzw. Kör- 
* die einen Monarchen erſehnten, ohne ſich über das 
Objekt ihrer Sehnſucht im klaren zu er Es waren immer wie⸗ 
der die Namen entweder des greifen Großfürſten en ri. es 
witſch oder des in Deutf fand weilenden Großfürſten Kyrill. Um 
o mehr ſchien es überraſchend, als ſich in der Gegend des Ds 
ſowski⸗Kreiſes in der Ukraine ein junger Mann meldete, der ſich 
als den auf wunderbare Weiſe geretteten Kronprinzen 


Fiege ausgab. 


Oktober 1925 lam der ee des i ndes 
owie der Genoſſenſ r etrenko in ſein Heimatdorf 


chkinowo und machte ſich gleich daran, eine geheime Konferenz 
einiger vertrauenswürdiger tbürger einzuberufen. Er über⸗ 
brachte den Teilnehmern dieſer Konferenz die unter ſtrengſter Dis. 
kretion vertraute Botſchaft, daß eine neue Aera für Rußland 
komme. Als er in Kiew weilte, erzählte Petrenko, beſuchte er die 
Kiewer Lawra, ein Nonnenkloſter, in das fih mehrere 
Damen des inden Adels nach Revolution r Heben, 
hatten. Dort befinden fih auch die zwei Petersburger Hofdamen, 
die Fürſtin Olga Gulina und die Gräfin Zukowa. Dieſe 
wei Damen, die in Petrenko einen vertrauenswürdigen Mann 
Fee gelernt hatten, entdeckten ihm ein Geheimnis, das fie ſchon 
einige Jahre vor der Oeffentlichkeit behütet hatten. Der junge 
Ceſavewitſch Alexej iſt ee. im Jahre 1917 vom ſicheren Tode 
gerettet und ihnen anvertraut worden. Jetzt foll der Jüngling, 
der ig T ſchon mündig fein 1 es ſeine ihm von Gott bes 
fimmte ifiton erfüllen. Er will endlich der bolſchewiſtiſchen 
Willkür ein Ende machen ſeinem teueren Volke die erſehnte 
„Freiheit“ wiederſchenken. 

Von dieſen kurzen Mitteilungen 
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behörde 
ST 


8 in ſtän⸗ 
en und in ſtändiger 


ju 
5 auf ſeine Zukunftspläne zu ſprechen. er 
jet, 
Da 
wei 


einſliimmigen Beſchluß, ſich der gerechten Forderungen des Prin- 
3 c n e erden 0 in den 


en anzunehmen und ihm zu 

Kreml = verhelfen. Heide 5 folgten, größere 
. wurden her ogen, das in Bewegung geſetzte 
Märchen burdiflog blitzſchnell die gange Gegend, und berjdiedene 


jo empfangen wie Yier, damals nämlich, als der Hengſgſche Ges 

be er er Polen Beethovens neunte Sinfonie auffü und 
en Satze muß 

Vater wohnen“ der van in den höchſten Hö w 

ganz entrückt jang. Welcher Chor ſingt aber da drin in der Denk⸗ 


malshalle? 
i diefe. Die ellſchaft, die ſich hatte n 
y ' 90 5 3 Enoren Nein., Wir 
gehen in der Halle herum, der Führer erklärt, wir ſteigen hinauf 
und wieder herunter. Da heißt uns der Führer unten ſtehen 
bleiben. Er . ſich ein Stück von uns und ſtellt ji an eine 
der Saulen. einem Male geht der Geſang von neuem an, 
Pinter einer Säule ein Quartett? 
oder eine neuzeitliche u 
allein, der ſelbe 


ihn, als Cherubim und Seraphim 
armonie bis zur ine í inauf, 
u De wit, d En 
n e, 
auer der Haden Rußehtätte von 
rend des, Welikrieges in Au 02 
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Be Unterbau, zu dem es auf Stufen dhag © 3 
t m Mijjen 


Ich lefe die Inſchriften, die zum Teil lateiniſch, zum Teil polni 
ge alten iind, N ſteht es: Dem Fürſten Jofeph Ponjatow AH 
das polniſche Heer. Auf der anderen Seite: Hier ſtarb in der 


S ei vollen Tod Fürſt Poniatowski, der 
rg Anführer 162 polnischen ER, Leichnam in der 


Czapka tief über die Augen und von zwei Männern, die als $ : 


at] dem 


ſtabe eines 
nd einer wären, und der irigent an feinem Pulte das 


hne i 
tam Wie 


Ht. | frau bis zum Reichsgerichts vat, Männer, d 
5 arig i 


— — — 


Dorfgemeinden wetieiferten um die Gunſt der perſönlichen Hul- 
digung für den kommenden Monarchen. ; ar N 

Der allwiſſenden G. P. U. war dieſes Treiben natürlich nicht 
entgangen, und ſo brach das Unheil eines Tages herein. Alle 
Kronprinzenſchwärmer wurden zu ein und derſelben Stunde 
überall, wo ſie nur waren, verhaftet bis mi — — — die Haupt⸗ 
verjon. r vermeintliche Kronprinz R zwar als der Land⸗ 
arbeiter Nitandor Malachow feſtgeſtellt worden, die 
G. P. U. konnte jedoch trotz eifrigen Suchens feiner nicht habhaft 
werden. Bis zur Zeit, trotzdem ſchon Monate ſeit Aufdeckung der 
ganzen Angelegenheit verſtrichen ſind und die . der 
angen Affäre ſchon jo gut wie abgeſchloſſen ift, treibt Malachow 
jein Unweſen weiter A verſchwindet immer wieder, wenn den 
Behörden es derzeitiger Aufenthalt zu Ohren kommt. Dia 
Juſtizbehörde der Ukraine hat die Ver folgungsmaßnah⸗ 
men verſchärft, hat ſich aber entſchloſſen, mit der Aburteilung 
der übrigen Bef uldigten nicht länger zu warten, und jo wird 
dieſe Begebenheit in einem Prozeß dor dem Kiewer Kreisgericht, 
der in Kürge vor ſich gehen wird, ihr Ende finden. Den Ange⸗ 
klagten wird Konterrevolution, monarchiſtiſche Propaganda, jowie 
Betrug W Die Anklage wird der ſtellvertretende Ober⸗ 
ſtaatsanwalt der Ukrainer Republik jelbjt leiten. 0 

Auf ange Weile ift das ſchwergeprüfre Land um jeinen „Er 
löſer“ gekommen. Es ſcheint in Rußland alſo doch noch Leute zu 
gebe für die der Thron von Zarskoje Sſelo Reize hat, wenn er 
N Kopf des Intereſſenten koſten kann. Ueber die Voll⸗ 
ſtändigkeit der blutigen Arbeit, die die Bolſchewiſten 
in F geleiſtet haben, iſt aber ein Zweifel 
wo 


[kaum möglich. 
Bolko von Hoch erg 7. 

Im Alter von 83 Jahren ſtarb in Bad Salzorunn Reichsgraf 
Bolio von Hochberg, der ſechzehn Jahre lang als Nach ſolger 
Botho von Hülſens Generalintendant der Königlichen Schauſp ele in 
Berlin war. Er ſtudierte anfangs Jura und Staats wiſſenſchaften, 
tat auch zwei Jahre lang Dient als Attachs bei der preußiſchen Ge⸗ 
ſandtichaft in Petersburg, ging dann aber ganz zu muſilaliſchen 
Studien über. Auf dieſem Gebiet erwarb er ſich ein großes hand⸗ 
mwertliches Können, das iyn dazu befähigte, auch die anſpruchsvolleren 
Formen der Muſik mit Erfolg zu pflegen. So veröffentlichte er drei 


Symphonien. Klaviertiios, Stieickquartette und ein Klavier⸗ 
konzert. Dieſe erſchienen faſt alle unter dem Pfſeudouym 
J. H. Franz. Starken Eindruck machte auch ſeine Oper 
„Die Faltenſteiner“, die ſeiner eit (1876, ſpäter unter dem 


Titel „Der Warwol!“ 1881 in Dresden) in Hannover aufgeführt 
wurde. Alle dieje Werke find deutlich von Schumann beeinflußt, 
zeigen aber in der Gründuchkeit ihrer Durcharbeuung den kuluvierten 
und erfahrenen Muſiker. Als Berliner Generalintendant führte Bolto 
v. Hochberg, der übrigens 1876 die großen fch.eiiichen : Mufiffeite 
gründete. eine Hochblüte der Königlichen Schauspiele herauf. Unter 
ſeiner Intendanz wurde 1698 Richard Strauß für Berlin verpflichtet, 
er gewann Matkow ki der Horbühne, er führte „Hanneles Hımmels 
fahrt“ von Hauptmann auf und infzenierte mit Angelo Neumann 
jene Berliner Muſterſpiele. in denen eine Anzahl deutſcher Hoftheater⸗ 
enſembles gaſtweiſe an der Berliner Bühne erſchien. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Seltſamer Fund eines wertvollen Familienſchmuckes. Die 
Gräfin Ch. wurde auf dem Gut K. bei N. zu einem großen Geſell⸗ 
eee eingeladen und legte ihren kostbaren alten Familien- 


ſchmuck an. Erft gegen Morgen fuhr die Gräfin in ihrem Auto nach 
Hauſe. Bei der Ankunft bemerkte ſie zu ihrem großen Schrecken, 


daß fie den 8 Karat großen Brillanten aus ihrem Anhänger ver 
loren hatte. Sie fuhr ſofort zu ihren Gaſtgebern zurück, um nach 
dem Stein zu ſuchen. Die Hausfrau ließ die ganze Wohnung 
durchſuchen; jedoch alle Bemühungen waren vergebens. Man bers 
jtä e die Polizei, die Dienerſchaft wurde vernommen, doch 
auch alles dieſes brachte keine Aufklärung. Nach einigen Tagen 
kam ein Reiſender auf das Gut K. und führte einen Protosſtaub⸗ 
auf dem lon liegenden Kesten Perſerteppich vor. 

ich vernahm man ein Ringen im Keſſel des Apparates. Der 
ubfauger wurde geöffnet, und ſiehe da — der vielge ſuchte Bril⸗ 
lant lag darin und funkelte aus dem reichlich aufge ſaugten Staub 
hervor. Man kann ſich die Freude der Gräfin vorſtellen, als iM 
ihren Brillanten wiederbekam. Sie bejtellie darauf jofort en 

rotosſtaubſauger, um fie ihren Bekannten als Weihnachtsgeſchen 
zu machen. $ : 

Der Protosſtaubſauger it als befer durch die Deutſche Land- 
wirtſchaftliche Geſellſchaft mit dem 1. Preis au sicie und i 
erhältlich bei Siemens Sp. 2 o. odp, Poznan, ul. Fredry 12, 
Eydgoſgeg, ul. Dworcowa 6. 


königli pta zu Krakau aufbewahrt wird. Auf der dritten: 
5 Em 6. Mai 1701 und fiel ruhmvoll am 19. Ot- 
tober 1818. Am Fuße des Denkmals aber ſteht: Auf Staats- 
koſten der Königreiche Galizien und Lodomirien 
erneut 1871. So ehrte einſt das polniſche Volt feinen natio- 
nalen Helden, und die a ee von Leipzig ſchützte 
und ſchützt bis heute das Denkmal eines Generals, 
der Napoleons Seite gegen Preußen und feine Verbündeten 
kämpfend auf der Flucht aus der Leipziger S an dieſer Stelle 


im er der reißenden Elſter umtam. Die noch ganz friſch aus- 
ſehenden Kränze waren gewiß erft neulich am Todestage des Fürſten 
bier von polnischen Verehrern niedergelegt. ſchied von dem 

nimal mit Anerkennung 


illem Dank und mit aufri tiger 
für die vornehme Haltung der Leipziger und mit der Ueberlegung, 
was wohl für eine Antwort einem deutſchen Stadtverordneten 
oder deutſchen Komitee gegeben würde, die an dem Ger 
burtshauſe Hindenburg e auf der ehemaligen Bergstraße 
in en eine Gedächtnistafel anbringen wollten. Eine na 
nimal borüberführende Straße trägt fogar des Fürſten 
Namen, und im ſtädtiſchen ſowohl wie im Völ b 


Napoleonſtein ſtieß i i u b 
fltg len ee es bon ler 
gen ſeines Todes. ' 

Soll i 


im 


re Gottes, und die Veſte verkündiget 
ſeiner Hände Werk. fol ich berichten über eine Generals 
Surg des berühmten Gewandhausorcheſters, das unter Wilhelm 

rtwänglers genialer Leitung | rt, Schumann, Richard Strauß 
und von einem ganz jungen Komponiſten namens Jarnak ein 
„Feuerwerk“ betiteltes Orcheſterwerk in Uraufführung heraus- 
brachte? So etwas läßt fid nicht beſchreiben. 8 muß man 
erg hört haben; das Hören wird einem da zum Erlebnis und 

8 Sehen nicht minder. Dreihundert Künſtler, dem Dirigenten⸗ 
nes orchend, als ob fie alle zuſammen nur 
r Ganze mit 
etlärter Ruhe leitend, als könne nie ein Einſatz . 
r Herr des Himmels unter den Sonnen und Geſtirnen, denen 
ihre Bahn geſetzt ifte „Aller Augen warten auf dich, Herr.“ 

Ich habe in den zwölf Tagen in Leipzig viel Schönes erlebt. 
Am 9 red aber war mir doch jedesmal zumute, wenn nach 
meinen abendlichen Vorträgen hin und her in den e 
Gemeinden der Stadt alte Poſener ſich um mi Ara 
melten. Und es waren jedesmal welche da, von der Waſch⸗ 
einſt in Poſen in 
n hatten, Ehepaare, die ich getraut, Kinder, die 
. r eingeſegnet hatte. Am vorletzten Abend folgte ich 
noch einer Einladung des Vereins der Oſtmärker, der gerade ſeine 
Monatsverſammlung hielt. Da ich um 8 Uhr erſt noch meinen 
Vortrag in der Aula der Nikolaiſchule zu halten Kıtte, kam ich erſt 
temlich ſpät in jene Verſammlung am anderen Ende der Stadt. 

ort fand ich gegen 70 Männer und Frauen aus den ehemaligen 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen unter dem S eines frühe⸗ 
ren Po ener Malermeiſters, Leute die fern von ihrem 
ohnſitz treu zuſammenhalten und in Liebe und 
der Heimat im Oſten N 


8 Friesdorf. 
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De -. —— p ̃ —̃ — 
& . Grosser Weihnachtsverkauf »ı x 
: ` : vom 6. bis 11. Dezember: A ; 
Damenmäntel , Kostüme Herrenmäntel ° : 
in enormer Auswahl zu äusserst billigen Preisen, Erstklassige Ausführung in eigenen Ateliers. 
ur ee Poznan, Kantaka 1.) 


Manazyı wu 


i jul. Wielka | ul. Woźna 10 
Billigs’e u. beguemste Einkaufsquelle 


vornelme? Baner- m Herrenbekleidung. 


rstklassige 


Stoffe, Pan Paletots u. Müntel 


in den neusten u. modernsten Formen. 
Damen- u Herrenschuhe 
zu billigen Preisen — 
Ratenzahlung zu leichten Wan 
| ohne Prozentaufschlag 

a al. Wielka 20 a i Durehgangstor mul. Wot a 10. 


Piti- m ere. 


rs * Nähmaſchinen find Perlen 
h der Technik, ebenſo Dürtopp, 


Zeitrifugen u. Tatrräder-Argus- 
Villigſte Preiſe — auch auf Raten. 


Zubehörteile Resaraluren 


aD aller Fabritate. ] gut und ſofort. 
1 Warte, Poznan, Wielka = 
rennen him 


Im billigsten kaufen de! 


f 'allap Aufn: Läuf r 
[| eos 5 Möbelstoffe 


f A i 2 * 
6 Cyl. — 9/40 H. — Mod. 1927. s Portieren 
Der billigste Sechszylinder derWelt! Gardinen 


Der bereits auf unseren Strassen erprobte Wagen. 


RER" zu honkurrenzlosen Preisen! 


„ Chassis. gen. Dollar 1000.— 


N | Torpedo „ 1450.— E | 
| Tonen „ 1650. Poznan, ul. Wrocławska 1. Tel. a455. 
loco Poznan mit Zoll etc. — 


Präzisionsarbeit, bestes Material, starkes Chassis, ‘absolute Max Leuy. Poznan, su. Marcin 52. 


rz t, schnell, ela tisch, unerreicht weiche Fe- 
Geräuschlosigkeit, 8 S Tolephon 5003. 


derung, sparsam. Ballonbereirung, 
‚Stahlkarosserle in eleganter Linie. Verkaufshüro für ländlichen u. lter Grunihesie, 

Aeltestes und größtes Geschäft am Platze. 
Gegründet im Jahre 1901. 


Der Wagen für jedermann, 
der Wagen für jeden Gebrauch , 


Güter vermittlungen 
Häuservermittlungen ' 
Finanzierungen. 


Ich bitte meine werte Kundschaft, genau auf meine 
Firma zu achten, da dieselbe konkurrenzlos dasteht. 


Sofort lieferbar! Sofort lieferbar! 


Verlangen Sie unsere Angebote, bevor 
Sie einen anderen Wagen kaufen! 


Vertretung tür Wielkopolska 


ROBUR 


Spielwaren: 


Puppen, Puppenwagen, Dreiräder, Schautelpferde, 
va ade Ainderidauteln, Rodelichlitten Rinder- 


Kazimierz ramen Hui Peznni. 


Teppiche — Brücken — Bettvorlagen 
Läuferstoffe — Kelime — Gardinen 
Stores — Divan-, Betts, Tisch- und 
Reisedecken —  Möbelstoffe usw. 


Weihnachts-Verkauf! 
Praktische- Welhnachts- Geschenke 


u enorm billigen Ausnahmepreisen! 


Ch. M. Opatowski & Ska. 
Poznan, Wrocławska 13. 


11 lebende jüngere | 
8 Q h me Rothirſche 3 


gegen Höchſtgebot in gute Hände abzugeben. Centrale 
Forstverwaltung Tarce, Ul. 27. Grudnia 9. 


% Manufakturmaren 
; Leinmand }... s ! Poznań, Fredry 18, ` 2. Tel. 4018. dt, Auge Bil Wales Yelähereänung 7 >; 
Damen-Konfektion $ de r u u — 1. Krause, Poznań, 25 Rynek 25128. 
Kurzwaren PETS 7 
nur bei 


9% 


, Centralnu Drogerja 
J. Czepczyński, Poznan. 
Stary Rynek 8, Tel. 3324, 3315. 
Billigste Bezugsquelle! Größte Auswahl 
‚am ahnen 


kur Welhnachtsgeschenke! ; IN 


p. Jarosin. 
FF 


> 
1 Kochunowski 
| 3 (fr. Friedenſtraße — Ecke Glogowska) 
À 
92 
k 


lumen Ma T 
RALA OBUWIA m.: 
: CENTRAL 19/20 (Ecke Masztaiarska) 1.57 25 
Billigste Einkaufsquelle 
dauerhafter und solider Schuhwaren aller Art. 


Für die Wintersaison größere Vorräte in 
Filzschuhen für Kinder und Erwachsene, 


Poznan, ul. Spokojna 3 
empfiehlt zum bevorſtehenden weihnachtsſeſte 


ſein reichhaltiges Lager in 


N Pan ri ud Si fade Au 115 Ir e grr e 


i . Keks-Fabrikaten nur * 
Pelzwarenlager 


! ‚ausdrücklich die 
a Reltedern u. Daunen ig || Bestrenonmierte marke: 
mman en |) armen b der Waffel-, Keks- und Bisquit-Fabrik 
Fertige Betten der Firma As Bromberg 
empfiehlt billigst LopE, Piotrkowska 31, Telephon 584. 
POZNAN, Aleje Marcinkowskiego 18, Tel. 26-87. 


| 7 | Brüder Schramek Cieszyn. 
EMKAB-Poznan W "Gnome Auswahl in Fellen und Pelzwerk 


dieser Schutzmarke „Tip — Top“ 
Stary Rynek 79 
in den verschiedensten Gattungen. 


(Cbegendter der Hanatwache). | 3 e . versehene . 
lein 
e porn r EN gros-Verknuf. 


f 
* 


* 


Lassen Sie sich N zum Kaufe Alder derte 


i Nachahmungen v 
— iTi arlei 
Da m e pma u n d ist kolossal eiten, der Qualitätsunterschied 


Herren-Schuhe 


in allerbeſter Ausführung, angefertigt von 
in⸗ und ausländ. Leder zu müßigen Preiſen 


eh | K 28 . brottene Leistungsfähigkeit liegt 


Generalvertretung für Posen u. Pommerellen: 


$ empfiehlt E L W. A R EN TEE | È 

; Edmund Pawlowski, 20 15 55 in S$ PIE) Strümpfe, Sandihuhe, Soden, OE aaae F. Kuszewski, Poznan, I 
1.187 mstiego e A 5 1 u igen ‚ 

| u ie Nenn! Galanterie- und Kurzwaren en pfiehlt 3 0 ge Bon ab, G Re erzbigcice 14. 


— 


Preisen P. Jankowska, Poznan, Podgörna 10. 


—Voſener Tageblatt. . „ 
Bitte das günstige Angebot zu berücksichligen! Bitte das günstige Angebot zu berücksichtigen: 


Um meiner werten Kundschaft den Weihnachtseinkauf zu erleichtern, 2 
gewähre ich auf sämtliche Artikel vom 6.—24 Dezember | 


40% Rabatt! 


„ Mantel-, Kostüm- u. Kleiderwollstoffe, Anzugstoffe, Seide, Tischtücher, Woll- uai 


Baumwollmusselin, e Tisch- u. Sofadecken, Plüsche, S mte usw. | 
— 2 | 


 Soxnan, Stary Rynek 66. 
A CEG LE 20° FEDHARBDTERDSRTDTERDBRDDTDDRDRDDEIDN 


2 E 
= ee 2 Landwirt ſchafl 
15 ' $] Täglich frische Transporte von bis 300 worsen 
| TE 3 
pai fierten unter an die 
( ý ) = Geſchaf 
— Wagen-, Reit- und Orbeitspferden en 
treffen bei mir ein. | 
( Kaffee + Tee + Kakao | Gute Zahlungsbedingungen.  Kulante Preise. R ADI 0 = 
N SR, STE Ständig grosse Auswahl. RYBAC "in 
i Stets frisch, empfiehlt ) Roman A 8 d rz ej e w S ki i, Poz na m Poznań, Piekary 24 
( 3 ) Billigste Bezugsquelle 
5 J ) a 5 74. 
EMMA DON NER eee ene, Telefon B97 fur Kopfhörer 
t ROGOZNO ) 1 0 us 
im Bause Bomball. EP n 2 = = i 2.25 0 
iss ͤ = EET EAEE YR P 705 E = | sa 
—— ( 1 Achtung t u na, Yo, „| ae s. ng 
n p V Lautsprecher 
„Oekonom , | Automohilitent]|. J Große Auswahl | | 
le neue verbesserte, bi ige 75 ah 
Universal-Walzen-, HM Für die Wintersaison empfehle ich: i 
A Schroi- u. Quet Uhle. N = s j} 
p EN re Auto -Kappen mil Pezfülerung, e ee ine: i E 
Auf linen Wunsch teile ich Ihnen li- Mützen ir Damen l. Herren, Romanen, Reisewerken, 2 2 
Geschenk werken, 


| Kalendern 1927, TER, 
Büchern für den Landwirt. 


. Rehfeld>“ Buchhandlung 


Curt Boettger 
Poznań, ul, Rantaka 5. 


iit- Hanlschnng aus Leder ol. Gummi, 
ee Auto- Joppen aus Leder oder Gummi, 
ee IM  Pelz-Püßsäehe, Auto-Brillen, 
eln-Hersteller: Hugo Chod Wa 
dar. Pant Beer — — FahririchlungSanzeige, Schelhenwische, 
olähhirnen. „Phlins“ fr Aulolampen. 


Ausserdem habe ich ständig auf Lager: 


Antomohil- und Moterradhereilung 


„Michelin“, 


Auto- Oele und Fette in Kauen 


„Gargoyle“, „Galkar“ u. „Galtol“, 
Wir kaufen laufend a 


jeden Posten Wild a Aniellager D. W. F. 


Ersatzteile für Benz-Wagen und andere, 
und zahlen ſtets höchſte Tagespreifet sowie sämtliche Bosch - Ersatzteile. 
e eee und Kaſſe prompt. Auch empfehle ich meine unter fach- 

e Sendungen erbitten a Ad ; 
Schleicher Bahnhof, bah 14805 wie u männischer Leitung stehende 


Gebrüder Denda, Berlin, Webersir. 80. | ‚Repuraur-Werstütten an dr 1. Bkowsta 12 


1 amk Pie be mit daran anschliessender elektro-mecha- 
p zohhande nischer Spezialabteilung für Automobile 


bn Fünfer. | 


Kieferne Kloben, 
trocken, in Waggonladungen offeriert sehr billig . 
Holzgeschäft 
G. Wilke, Poznaj, 
ul. Sew. Mielżyńskiego & 
Gegründet 1904. Telephon 2131. 


nmumummmnunmnuumamüfdnenmumnnmmmmnmnmuunmunmumnnmmnmunmamnnunmnll 
ul. Wenecjanska T. Belephon 3989. 


Malerleitern, Wirtschaftsleitern, 
SS — Schiebeleitern S =: 


€. Koffer * Domat ; = 


la, la, preiswert, soli solide und dauerhaft. 


Bonnitute (Sulbe) mine 
preijäbe. || Handarbeiten 
Set 


zu verkaufen. 
Dom. Rokietnica. pow. Poznań. 


. angefangene, fertige 


Stickereien 


Telegr.⸗Adreſſe: 


Bufterwild, Berlin. 
= — 1 bortselbst Garagen u. Benzin- Station. eg Puppe n-Klinik. empfiehlt 
ER ee TA OE un Julia Priewsli Want fr, ee * Buppen-Brsatzteile sowie Puppen Fl. Geschw. Streich, 0 
: “ in großer Auswahl zu günstigen Preisen am Lager. 11 
| KOKS ‚GOTTHARD‘ Jede In Frage kommende Reparatur a antaka 4 Mi 


H Werkstätten l. „Garagen ul, Bukowska 12 — Tel, Nr. 286, 


. Baubeſchläge, Nägel, 
eee schrauben, Draht, Schienen Kan AUTO 
E ~ mäge! und Laſchenſchrauben A eee nao tsen 
Gule 5—6 eee Hurt Polski, Poznan Faweiezak, | Jan Sobecki, 


von fojort oder 1. Januar ge udt. Angebote erbeten unter Poznan-Wilda, ` |Poznati,. Plac Wolności 17. 
2467 an die . der Blattes. ` ulica Wroclawska 95 Tel. 1581. - dulica Gen. Umińskiego 25. Tel. 32-50. 


1 TUEN EINA 125 f . s A un 


anerkannt bester Hüttenkoks zur Zentralheizung 
hat abzugeben 


| i alleinine Repräsentation für Großpolen u. Pommerellen 4 
= low. Handiowe dla al . N. 


72 We aih, elis ee go uch Tel. 14-11! 


Ton 12 ee 
Ein- und Bertauf 


von gebrauchten Büchern. 
Große Auswahl in deutſchen j 
Wiſſenſchafts⸗„ ſowie Schul⸗ 
büchern und Romanen. 
Als Weihnachtsgeſchenke 
Märchenbücher und Kunſtwerle. 


von be pen führt billigst aus 


A. Szam 


Poznan, e Bismarckstraß ). 
elan, ul. Dabrowskiego 52. rn 
vis-à-vis Kirchstr. 


Eine neue Reichstagsmehrheit. 

Berlin, 4 Dezember. Die deutſchnationale Reichstagsfraktion 
hat in ihrer geſtrigen Vormittagsſitzung den Kompromißantrag zu 
dem Geſetzentwurf über Schmutz und Schund zu unterſchreiben 
beſchloſſen. 

In Gegenwart des Reichsminiſters Dr. Külz hielt darauf 
die demokratiſche Reichstagsfraktion noch eine Sitzung ab, 
um noch einmal darüber zu beraten, ob fie jid) unter die ſen Um⸗ 
ſtänden dem Kompromiß anſchließen ſoll. Die Entſcheidung der 
demokratiſchen Fraktion lag bis kurz vor der Plenarſitzung noch nicht 
vor. Vorläufig haben die Demokraten ihre Unterſchrift unter 
dem Kompromiß zurückgezogen. 

Die Annahme des Geſetzes, das nunmehr von Zentrum, Deut⸗ 
ſcher Volkspartei, Bayeriſcher Volkspartei, Deutſchnationalen, Völki⸗ 
ſchen und wahrſcheinlich auch der Wirtſchaftlichen Vereinigung ge⸗ 
ſtützt wird, ift trotzdem ſicher. 


Die Beratungen im Plenum. 


Berlin, 8. Dezember. Um 12 uhr begannen die Beratungen 
des Schund⸗ und Schmutzgeſetzes im Plenum. Die Kommu- 
niſten obſtruierten, indem ſie eine Reihe von Anträgen ſtellten, 
u. a. die Vorlage von der Tagesordnung abzuſetzen, die Nedezeit 
zu verlängern, den Reichskanzler Marx herbeizurufen und ähn- 
liches. Die kommuniſtiſchen Anträge wurden jedesmal unter lau⸗ 
ten Pfuirufen der Kommuniſten abgelehnt. 

Die ingwiſchen eingegangenen, aber im Hauſe noch nicht vor⸗ 
liegenden Kompromißanträge ließ der Präſident Löbe 12 91 
Dann kam Abg. Breitſcheid (Soz.) zu Wort. Er erklärte die 
Vorgänge zwiſchen der zweiten und dritten Leſung, der Vorlage 
für ungeheuerlich und verlangte ihre Ablehnung. Er 
Wunſch, das Geſetz möglichſt ſchnell unter Dach und Fach zu * — 
gen, müſſe außerordentliches Mißtrauen hervorrufen. Beim 
Miniter Külz dürfe man auf das ſchlimmſte gefaßt ſein. 

Präſident Löbe teilte darauf mit, daß von den Kommuniſten 
ein Mißtrauensantrag gegen den Reichsinnenminiſter Dr. 
Külz eingegangen fei Abg. Noſenbau m (Nomm) sprach 
dann für die Kommuniſten und kündigte ſchärfſten Kampf ſeiner 
Fraktion gegen die Vorlage an. 


politiſche Folgen der geſtrigen 
Reichstagsabſtimmung? 


Berlin, 4. Dezember. (R.) Die Mehrheitsverhältniſſe bei der 
geſtrigen Abſtimmung im Reichstag über das Geſetz zum Schutze 
gegen Schmutz und Schund geben den Blättern Veranlaſſung, ſich 
mit der Frage zu n ob die Abſtimmung auf die Koali- 
tionsbildung einen Einfluß ausüben könnte. Nach dem 
„Lokalanzeiger“ hat Carik wieder herausgeſtellt, daß eine prak⸗ 
tiſche Zuſammenarbeit der Mitte mit der Rechten durchaus 
Die „Tägliche Rundſchau“ ſagt: „Die letzten Tage 
daß auf dem Gebiete der Külturfragen eine 
Verſtändigung mit der Linken 10 gut wie ausge⸗ 
ſchloſſen K. E iſt ganz en wenn die demo⸗ 
kratiſche und ſozialdemokratiſche Preſſe erklärt, daß 
der Bürgerblock bei den Verhandlungen angeſtrebt worden 
fei” Die „Germania“ nennt die e . eine E (de 
fode. Das Berliner Tageblatt“ ſchreibt, daß das Geſetz auf dem 
jhon ſichtbaren Wege zur Koalition einen großen Stein ge⸗ 
wälzt habe. Aehnlich äußert fid der „Vorwärts“. 


Sonntag, 5. Dezember 1926. 


möglich iſt. 
haben gegeigt, 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen, den 4. Dezember. 


Die Steuern im Dezember. 

Das polniſche Finanzminiſterium erinnert daran, daß im 
Dezember d. Is. die folgenden direkten Steuern zu 
zahlen ſind: a 5 

1. Bis zum 15. Dezember die Gewerbeſteuer aus dem im 
„Vormonat erzielten Umſatz bei den Handelsgeſchäſten der Kategorien 
I und Il und In duſtrieunternehmen der Kategorien I bis V, die zur 
regelrechten Buchführung gezwungen ſind. 

2. Sind im Dezember die Induſtriepat 


ente und Re⸗ 


2 75 


Einem bzw. zwei Schwindlern zum Opfer gefallen ift 
geſtern der Juwelier Tarkowski im Alten Stadttheater. Bei 
ihm erſchien in der Mittagsſtunde ein eiwg 2022 jähriger junger 
Mann mit der angeblichen Abſicht einen Brillantring zu kaufen. 
Während er unter den vorgelegten Koſtbarkeiten wählte, erſchien 
ein offenbar mit ihm im Bunde ſtehender etwas älterer und 
größerer „Herr“, angeblich um Manſchettentnörfe zu erſtehen. 
Schließlich erklärte der erſtere, er wolle einen Diamantring im 
Werte von 1350 21 ſeiner draußen ſtehenden Braut zeigen, ſetzte 
u auf den Finger und .. verſchwand auf Nimmerwiederſehen. 

t Schwindler ift 1,60 Meter groß, hatte glattraſiertes Geſicht 
und war gut gekleidet mit einem . Mantel, ſchwarzen 
weichen Hut und Gamaſchen. 

x Spurlos verſchwunden ijt ſeit dem 4. Oktober d. Is. aus 
Antoninek bei Schwerſenz der ITjährige verheiratete Stellmacher 
Anton Grota, in Grabowiec in Kongreßpolen geboren. Der 
Verſchwundene iſt 1,75 Meter groß, hat blondes Haar, das vorn 
etwas ago it, blaue Augen, blonden Schnurrbart. Nachrichten 
über den Vermißten werden nach Zimmer 37 der Kriminalpolizei 
erbeten, wo auch ſein Lichtbild beſichtigt werden kann. 


x Diebſtähle. Die Poſener Spitzbuben werden in der Nach⸗ 
ahmung ihrer Berufsgenoſſen in anderen Großſtädten immer 
Meß anf Kei Während ſie ſich bei ihren Wagendiebſtählen bisher 
meiſt auf kleine * beſchränkten, ſind ſie neuerdings dazu 
übergegangen, gleich große Rollies von den Wagen zu ſtehlen. 
Geſtern fiel ihnen in der Krämerſtraße eine Kiſte mit Damen⸗ 
ſchuhen im Werte von 300 z} anheim. Geſtohlen wurden ferner: 
auf dem Wronkerplatz von einem Wagen 69 Pfund Schweinefleisch 
im Werte von 95 zl; vom Boden des Hauſes ul. Kamala 1 
Vismarckſtraße) 4 Damen- und 4 Kinderhemden, ſowie ein Tiſch⸗ 
tuch im Geſamtwerte von 70 21; von der ul. Pocgtowa (fr, Friedrich⸗ 
ſtraße) ein vierrädriger — — n im Werte von 50 zl; von 
einem ul. Franciſgka Ratajczaka 31 (fr. Ritterſtraße) in Reparatur 
8 Kraftwagen eine ſchwarze Nickeluhr von 8 Zentimeter 

meſſer im Werte von 80 21; von einem Neubau an der 
ul. Przemyslowa 30 A Margaretenſtraße) ein Waſſerkaſten und 
einige Bleirohre im Werte von 400 zt; aus einem Kolonialwaren⸗ 
geſchäft an der ul. ö i 18 (fr. Schillerſtraqe) 90 zl. Bei 


einem Einbruchsverſuch in 7 Erdgeſchoßwohnung in der ul. 
i be noch 


Mickiewicza 26 (fr. Hohenzollernſtraße) wurden die Die 
vedjiggitig 9 

x = a a er Warthe 12 n „fett ut, 
Sonnabend, eter, gegen er ern früh, 
dar mithin heut den Hochwafßerftand erreicht, e feng 


Vom Wetter. Heut, Sonnabend, früh lagerte eine mehrere 
. ſtarke Schneedecke auf der Erde, und das . 
ſtand auf dem Nullpunkt. 

Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonnabend, 4. Dezember. Evang. Verein junger Männer, abends 
7 Uhr: Turnen. 


Sonntag, 5. Dezember. Ruderklub . Neptun“ Poſen E. B. vors 
mittags 10% Uhr. ‚Öffnung des Baſſiuruderns im Bootshaus vor 
er ru Dezember. Evang. Verein junger Männer. Abends 
8 ubr: Jugendſeierſtunde in der Lukas tirche. 

Montag, 6. Dezember. Kaulmänniſcher Verein. Klubabend 
mit Damen. 


Montag, 6. Dezember. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
Poſaun chor. 


7, Dezember. Männer⸗Turnverein Poſen. Kloß 

Ge bac kuf feie 15 abends 8 Uhr in der Grabenloge. Anſchließend 
Mitgliederverſamm lun. 
Aus der Wojewodſchaft Polen, 


x Perepet 8, Dezember. Am Sonntag, 5. d. Mis., feiert 
die evangeliſche Ki i 
Beſtehen durch einen 


8 ne an erſte m ae Cemi jez Plores Bech⸗ 
old aus Schn in x ie Feſt⸗ 
redigt „halten wird. Nach dem Gates faden 5 
5 Iſen der @äfte VVV 

ſaunen⸗ und Kirchenchor werden gur Verſchönerung bei Feſtes 


beitragen. 


i nastarten für 1927 auszukaufen. ungefähr 60 Grabdenkmälern die metallenen Umrahmungen ge- 
. Staatseintommenſteuer bei Dienitbezügen. | foblen und in AM 


Penſionen und Lohnarbeit, und zwar 
Steuer von den Gehältern. 3 

Überdies find diejenigen Steuern zu begleichen. für die die Steuer⸗ 
zahler Zahlungsaufforderunven mit dem Zahlungstermin im Dezember 
erhalten haben, ſowie geſtundete Steuerbeträge, deren Friſt in dieſem 
Monat abläuft. 


Handarbeitsausſtellung des Hilfsvereins deutſcher 
Frauen Poſen. 
Am Dienstag nachmi 8 Uhr findet 
Garten die Eröffnung der Handarbeitsausſtellung 
wird wieder in großem Maßſtabe zeigen, was Fr í 
Schönes ſchaffen fönnen, und auch viele andere künſtleriſchen 
Sachen dem Beſchauer bieten. Am Eröffnungstage findet ein 
Teenachmittag mit Muſik. und Geſangsborträgen ſtatt, und 
am zweiten Tage, dem 8. Dezember, hat der Hilfsverein nachm. 
145 Uhr eine Modenſchau angeſetzt, an der ſich erſte Poſener 
Firmen beteiligen. Der Eintrittspreis beträgt für den 7. un 
8. Degember je 2 21 zuzügl. Steuer, abweichend von den bisher 
gemachten Angaben. Am 9. Dezember, der ohne feſtliche Veran⸗ 
ſtaltung iſt, beträgt der Eintrittspreis 1 21 zuzüglich Steuer. Die 
Modenſchau am zweiten Ausſtellungstage hat der Hilfsverein als 
Ausgleich für die ſich nicht mehr vollſtändig zeigende Ausſtellung 
geſchaffen, und gerade dieſe Veranſtaltung wird in der Frauen- 
welt großes Intereſſe finden. Es ſteht zu erwarten, daß ſich dies 
Jahr jeder auf zwei Beſuchstage einrichten wird, was im Inter⸗ 
eſſe des Ganzen ſehr zu wünſchen iſt, da dieſe Veranſtaltung zum 
Wohle der notleidenden Heimarbeiterinnen eingerichtet iſt. Die 
Verloſung zieht fih durch alle drei Tage, das Los koſtet 1 zl 


X Zu der Gasvergiftungskataſtrophe in der ul. Przemyskowa 41 
(fr. Margaretenſtraße) iſt noch folgendes in teilweiſer Berichtigung 
der geſtrigen Meldung mitzuteilen: Die Familie heifst Klo» 
ſowski und war bereits im Oktober d. Is. hier aus Soldau 
in Pommerellen zugezogen, hatte zunächſt in der ul. a 
Ratajczaka 11 a (fr. Ritterſtraße) und darauf in Górna Wilda (fr. 
Kronprinzenſtraße) gewohnt, von wo ſie am Mittwoch zu der qei 
falls arbeitsloſen Frau 1 an der ul. Przemyslowe 41 
als Aftermieter zog und 5 Zloty Miete anzahlte. Der Ehemann 
ijt von Beruf Kaufmann und erſt 28 Fahre alt; er iſt in Rybno, 
Kreis Löbau, geboren; ſeine Ehefrau Stanislawa * aus 
Powidz im Kreiſe Witkowo und ift bereits 35 Jahre alt; die 
beiden Kinder find Töchterchen, im Jahre 1924 bzw. 1925 geboren. 
Die Tat hat ſich als ein Verzweiflungsakt, herbeigeführt durch 
die große Notlage der Familie, herausgeſte Kloſowski war 
infolge ſeiner Arbeitsloſigkeit nicht in der Lage, eine Wechſel⸗ 
verbindlichkeit, die aus der Soldauer Zeit ſtammte, in der er dort 
ein kleines Geſchäft beſaß, zu löſen. Da er von dem Gläubiger 
bedrängt wurde, glaubte er durch den Verzweiflungsakt ſich und 
die Seinen von aller irdiſchen Sorge zu befreien. > 

x Ehrlich. Antoni Smakulski aus Schwerſenz fand 
geſtern auf der Syna ogenſtraße eine Aktentaſche mit 555 zl, die 
ein Soldat des. 58. Yat e verloren hatte. Dem ehrlichen 
Finder wird die Belohnung von 28 21 nach Schwerſenz geſchickt 
werden. 


ſieben Tage nach Abzug der — 


n mehr angetroffen werden, weni, 
E faten bejofen die Netze in die Nähe 
e 


Dache 
une des 


aihen 
entwich ungeſehen, und daß die ſofort angeſetzte Hetz 
durch die Polizei Erfolg gehabt hätte. $ fag? 

* Wronke, 8, Dezember. Am 26. v. Mts., nachmittags, fiel 
aus dem Zuge kurz vor Wronke das San Kind Mas 
towiczti. Von einem m. wurde feſtgeſtellt, daß das Kind 
das Schlüſſelbein und ein Bein gebrochen hatte. Tür war 
wahrſcheinlich ſchlecht geſchloſſen. 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Gulmfee, 1. Dezember. Die T us krankheit, 
hier einige Zeit herrſchte, iſt vor dem Ale den. Bei ki 
von 17 Kranken find nur zwei Todesfälle vorgekommen. In 
Zeit ſind keine weiteren Krankheitsfälle gemeldet worden. 

* Heiſterneſt, 1. Dezember. Die hieſigen Fiſcher klagen über 
den ſchlechten Sprottenfang, der die ungünſtigen 
Winde zurückzuführen ift Auch Heringe kommen, obwohl ihrer 
in die Netze. Die Fiſcher 
Nähe von Hela zu verlegen, wo 
. n notiert . . 

n fih auch auf d EN mausgewagt u nd au 
Eisen gang befriedigt zurückgekehrt. % 

Stargard, 3. Dezember. Hier wurden auf dem evange⸗ 
liſchen Friedhof mehrere Grabtafeln ihres Bronze. 
ſchmuckes und andere Hügel der Schutzketten beraubt. Die 
u n find von einem iſſen Hennig im Verein mit feinem 
Freunde Scher fer verübt worden. An einem der letzten Tage 
brachen die Unholde auch in das Erbbegräbnis der Fa- 
milie Wichert ein und entwendeten von den Särgen die 
Metallbeſchläge. Sie ſitzen bereits hinter Schloß und Riegel. 


Spielplan des „Teatr Wiel!“ 


Sonnabend, 4. 12.: „Ariabne auf Naxos“, von Strauß. 
(Premiere.) 2 
Sonntag, 5. 12, 8 Uhr nachm.: „Hoffmanns Erzählungen“. 
zn ite. 
a Prei. 7% Uhr abends: „Die ſchöne Helena“. 
Montag, 6. 12.: „Ariadne auf Naxos 
Dienstag, den 7. Dez.: „Das Dreimäderlhaus“. 


5 die 
ahl 


ter 


— den 8. Dez., 3 Uhr nachm.: „Der Vogelhändler“. 
Ern gg, eden 8. Deg, abends: „Traviata“. (Gaftipiel 


wiga Debicka.) 
eee den 9. 


Dez.: „Jonteks Rache“. 
Freitag, den 10. Dig: „Geiſha“. 


(Ermäßigte Preiſe.) 


Sonnabend, den 1 Kl „Madame Butterfly“. (Letztes 
1 iel Jadwiga Debicka.) . 
ie, De 12 Dez., 3 Uhr nachm.: „Der Zigeunerbaron“. 
(Ermäßigte Preiſe.) 


Sonnta n 12. Dez., abends: „Ariadne auf Naxos“. 

Nuntag, den 18. Dez.: „Das Dreimäderlhaus“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polsti von 10 Uhr vorm 
bis £ Uhr nachm, an Sonn: und Feiertagen nur im Teatr Wielt 
von 11—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. ; 


Zweite Beilage zu Nr. 280. 


kostet der 


INT 


in seiner weltbekannt guten 
und soliden Ausführung, 


Erhältlich bei 
Sp. z 


SIEMENS es 


Poznan, ul. Fredry 12 


M. PACHULSKI 


Poznań; ul. 27. Grudnia 1. 


a ee 


Wetternoransinge für Sonntag, 5. Dezember, 


= Berlin, 4. Dezember. Wechſelnd bewölkt, ohne beſondere 
Niederſchlagsneigung. Temperaturen wenige Grade über Null, 
weſtliche bis nordweſtliche Winde. 


Radiotaiender. 


Nundfunfprogramm für Sonntag, 5, Dezember, 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 9.00: Adventsfeier. 11.30: 
Konzert des Muſikkorps des 1. Lat. 9. (Preuß.) Inf.⸗Regts. (Pots. 
dam). 12.20: Max und Paul. Ein Opti- und ein Peſſimift. 1.10; 
Die Stunde der Lebenden. 3.30: Funkheinzelmanns Weihnachts⸗ 
reife, „Als die Puppen lebendig wurden.“] 4.30: Konzert der 
Jugendarbeitskreiſe Hilfe. 5.30 — 7.00: Etté⸗Kammer-Orcheſter. 
7.05: Karl Figdor: Kreuz und quer durch Aſien. 7.30: Dr. Anton 
Mayer: Freude an der Kunſt. 7.55: Theodor Kappſtein: Die 
Weltanſchauung der Völker. 8.30: Wiener Abend. 10.30 12.80 
Tanzmuſik. 

Breslau (822,6 Meter). 


f j r). 11.00: Evangeliſche Morgenfeier. 
12.00: Deutſche Heimatklänge. Konzert der Funklapelle. 3.00: 
Rätſelfunk. 3.45: Lieder und Verſe aus der Kinderſtube. 4.80: 
Fröhliche Adventszeit. 8.30: Komm Zigany! Ungariſche Muſil 
und Lieder. i 

Königsberg (803 Meter). 9.00: 
12.80: Vormittagskonzert. 4.00—6.00: 
San 00: „Die Bajadere“, Operette in drei Akten von 


Leipzig (857,1 Meter). 8.30—9.00: Orgelkonzert aus 
Univerſitätskirche. 9.00: Morgenfeier. 12.001.600 Muftkaliſcht 
Stunde. 3.30: Funkheinzelmann. 4.00 —6.00: Kapelle des 3. 
Inf.⸗Regt. Nr. 10. 8.30: Operetten und Schlager. 10.00: Sport. 


10.39: Tanzmuſik. r 

Prag (348,9 Meter). 11.00: Feierliche Matinée, 5.00—6.00: 

* 700: „Fra n Oper von Auber. i 
arſchau (400 Meter). 8.30—10.00 Uhr: Populäres Ko 

Rom (422,3 Meter). 10.30— 11.00: Geiſtliche Muſik. 8.00 55 
6.30: Jazzmufik. 9.00: Uebertragung aus einem Theater. 

Wien (517,2 und 577 Meter). 10.00: Orgel ; 
Wiener Sinfonieorcheſter. 4.00: Kaduitan 6,90: a 
mermuſik. 7.30: „Das Rheingold“, Oper in vier Akten von Rich. 
Wagner. 


Rundfunkprogramm für Montag, 8. Dezember. 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 4.00: Elifabeth N i 
Novellen von Peter Roſegger: 1. Der ene a ie In 
820. 900 Jahre Orth Perun 0 Kapelle Gebrüder Steiner. 
‚30: e Orcheſtermuſik. ubert —G À 
12.30: Tanzmuſik. ; ER PEER A 

Breslau (322,6 Meter). 4.30—6.00: 
8.10: Der Dichter als Stimme der Zeit. Rudolf G. Binding lieft 
aus eigenen Werken: a) Anekdoten, b) Gedichte, c) Weihnachts, 
legende vom Peitſchſchen. 9.00: Schubert⸗Schumann⸗Abend. 


Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 3.80 —4.00: Stund 

‚6 AR 00: S e . 
gend. 4.30—5.45: Nachmitagskonzert. 5.45—8.05: Ne 
„Die Marquiſe von O.“ von H. von Kleiſt. 7.15—7.45: Engliſ 0 
8.00—8.15: Literariſches Preisausſchreiben. 8.15: „Der Vetter“, 
Operette in drei Akten von Eduard Kuennele. Anſchlie ßend 


Schallplattenmuſik. 

Königsberg (303 Meter). 4.00: Ettta Du i 
handarbeiten. 4.30—6.00: e ene, e el 
plattenmuſik. 7.00: Wälter Jaeger: We hnachtsſchmuck. 8.00: 
Vortragsabend Erika von Wagner. Gedichte und Novellen bon 
Rainer Maria Rilke, Paul Keller, Rabindranath Tagore und 
Klabund. 9.00 —10.00: Abendkonzert des Rundfunkorcheſters. 


Königswuſterhauſen (1300 Meter). 8.00: „De i 
Sevilla”, Oper-bon G. Roſſini. Uebertragung e 95 

Warſchau (400 Meter). 5.005.258: „Towinski: 
und Nee, 700-136: Pran zfiſc. TER Sal i 
jewski: Kunſtgeſchichte. 

Rom (422,6 Meter). 


Unterhaltungskonzert. 


St 
7.55— 8.20: L. n 


9.00: e 

1.00: Vormitagskonzert. 4.15: 
5.20: Märchen vom Nikolaus pus. 
ademie. Warke von Max Neger, 3 


RADIO- 
'HORRER! Denket daran, dass PHILIPS MINIWATT-RORF 
i Sannie der Radiotechnik ausgeführt . 
sich dure inimalen Stromverbrauch und ü 

Dane ce ene nd unübertreffliche 


ee PHILIPS-Prospekte von Euerem Radioröhren-Liefe 
ranten! 


Wien (517,2 und 577 Meter). 
end rer re 
8.15: Konzerta 


Morgenanbadit 11.80 bis 
Unterhaltungsmuſik. 6.15: 


77 


in den PHILIPS-Prospekten findet hr Ratschläge für die 


Wahl der am besten geeigneten Röhren für Eueren Apparat 

Wir empfehlen besonders: A 109 A 209, A 409. A 410 
Widerstandsverstärker A 425. die, unvergleichliche Lautsprecher: 
Röhıe B 406 und Doppelgitterröhren von 1 bis 4 Volt. y 


. 


Weltmarktslage 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Nr. 280. 
Devisen im November 1926. 
N . Gold- 
N Y old- 
Dollar Engl. Pfund Reichsmark Schw. Frank. | Danz. Guld. | Oesterr. Sch. Tsch. Krone zloty 
F 9 2) N 2 9 N Bu 3-1 o 
Warsch. sar Warsch, London] Warsch, | Berlin J Warsch, | Zürich | Warsch,,| Danzig J Warsch Wien J Woersch. | Prag i 
2. | 9.00 | 8.80 ‚214.41 175.05 1.7366 
3. 9.00 8.80 214.35 175.05 1.7366 
4. 9.00 8.80 214.23 175.02 1.7366 
5. 9.00 8.80 214.15 174.93 1.7366 
6. 9.00 8.80 214.18 174.90 1.7366 
8. 9.00 8.80 214.10 174.98 1.7366 
9. 9.00 8.61 214.03 174.75 | 127.13 1.7366 
10. 9,00 8.61 213.96 174.60 2 1.7366 
11. — — — 174.67 — 1.7356 
12. 9.00 | 8.61 213.97 174.83 5 1.7366 
13. 9.00 | 8,61 214.01 175.13 } 127.10 1.7366 
15. 9.00 8.61 214.01 174.98 127.175 1.7366 
16. 9.00 8.61 213.94 174.98] 127.10 | 1.7366 
17. 9.00 8.61 213.94 — 127.15 1.7366 
18. 9.00 8.61 213.90 175.16 | 127.18 1.7366 
19. 9.00 8.61 214.02 175.05 | 127.10 1.7366 
20. 9.00 8.51 175.32 | 127.18 1.7366 
22. 9.00 8.51 175.21 | 127.2) 1.7366 
23. 9.00 8.49 175.03 127.18 1.7366 
24. 9.00 8.50 175.32 127.18 1.7366 
25. 9.00 8.51 175.44 ns 101 
26. 9.00 — 175.44 | 127.225 1.7366 
27. 9.00 8.52 175.21 | 127.32 1.7356 
29. 9.00 8.51 175.13] 127.27 1.7366 
30. 9.00 8.51 175.13 127.27 1.7366 
Durchschn.: ] 9.00 | 8.62 | 43.69 | 43.56 | 214.02 | 214.70 | 173.96 173.51 | 174.78 | 174.06 | 127.21 | 127.25 | 26.72 | 26.64 {1.7366 
1) Mittelkurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mittelkurses für Auszahiung Warschau an der betreffenden Börse; 


3) Errechnet über den Mittelkurs für Auszahlung London an der Warschauer Börse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung 


des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldztoty gleich ®/,, Gramm Feingold. 


Handelsnachrichten. 


Eine bessere staatliche Aufsicht über die poln. Banken war 
bekanntlich schon vor etwa Jahresfrist von dem damaligen Finanz- 
minister Zdziechowski in Aussicht gestellt und auch in der Denk- 
schrift der amerikanischen Kemmererkommission gefordert worden, 
um das teilweise stark erschütterte Vertrauen des Auslandes zu 
diesen Instituten wiederherzustellen. Wie jetzt verlautet, sollen 
künftig statt der bisherigen gelegentlichen Revisionen ständig 
solche mit Hilfe vermehrten Personals des Finanzministeriums, 


‚und zwar zwecks Sicherung der Einlagen sowohl wie zur Ver- 


hütung von Übertretungen der Devisenbestimmungen. 

Über das Wechselprotestverfahren bei der Post hat das Justiz- 
ministerium einen Gesetzentwurf ausgearbeitet, der die in den 
drei Teilgebieten Polens bestehenden verschledenen notariellen 
Taxen für Wechselproteste vereinheitlicht. Dieser Entwurf soll 
in Kürze dem Ministerrat in Form eines Dekrets des Staatspräsi- 
denten vorgelegt werden und am 1. Januar 1927 in Kraft treten. 

Eine Modernisierung der Königs- und Laurahütte soll mit 
Hilfe der anfänglich zur Dividendenausschüttung bestimmten 

rschüsse erfolgen. Der neue Generaldirektor Robert Sznapka 
(aus dem Teschener Schlesien gebürtig) wird sich schon in den 
nächsten Tagen, gleich nach seinem Amtsantritt, auf eine längere 
Studienreise nach Westfalen, der Tschechoslowakei und in das 
Karwiner Revier begeben. 


Märkte. i 
Getreide. Posen, 4. Dezember. Amtliche Notierungen für 
100 Kg. in Zioty. 
Weizen. . . 46.00—49.00 ] Felderbsen . . 51.00 53.00 


Roggen 36.75 37.75 Sommerwicken . . 38.00-40.00 
Weizenmehl (65 0%) 69.50—72 50 Peluschken . . . 32.00 34.0 
Roggenmehl (70 %) 53.50 Seradella . « . . 20.50—22.50 
Roggenmehl (65%) 55.00 Sent... . . 68.00-88.00 
Hafer 30.00—32.00] Weizenkleie. . . . 2700 
Gerste . . . . 28.00 —31.00 | Roggenkleie. . . 26.00 27.00 
Braugerste prima . 31.50--36.50 | Fabrikkartoffeln 16% 6.60 
Viktoriaerbsen . . 78 0088.00 Tendenz: ruhig. 

Bemerkung: Viktoriaerbsen in feinsten Sorten über Nötiz. 
Die Preise für Fabrikkartoffeln richten sich nach der Güte. 

Warschau, 3. Dezember. Für 100 kg fr. Verladestation 

wurde gezahlt: Kongreßroggen 681 gl 116 fholl 37, franko War- 
schau 38.25, Kongreßbraugerste 687 gl 115 fholl 37.25, fr. War- 
schau, Braugerste 36 fr. Warschau, Roggenkleie 26.50, Weizen- 
kleie 26.25. Richtpreise der Preisnotierungskommission: Weizen 
49, Hafer 33.5034. Die Tendenz ist ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 4. Dezember. (R.) 
Produktenmarkt nahm heute einen sehr ruhigen Verlauf. 


Der 
Das 


‚Inlandangebot in beiden Brotgetreidearten hat sich nicht ver- 


stärkt. Von Nordamerika waren die Forderungen für Weizen 
und Roggen ermässigt, während Rosafe-Weizen zu 
teureren Preisen offeriert wurde. Angesichts der unsicheren 
ist der Deckungsbedarf für Dezember- 
Weizen und Roggen nicht mehr so dringend. Für 
Roggen ist die Tendenz noch weiter sehr fest. Weizen war 
‚dagegen schwach gehalten. Das Mehlgeschäft, das gestern noch 
sehr lebhaft war, ist heute verstimmt. Nur Roggenmehl hatte 
bei unveränderten Preisen gute Nachfrage zu verzeichnen. Ha 
“er und Gersto haben weiter ruhiges Geschäft. 

Berlin, 4.Dezbr. (R.) Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 271.09—274.00 
Dezember 291.50, März 286--285.50 Mai 285.00. Roggen. 
märk. 230—235, Dezember 246.50—246.75. März 246.50, Ma 
248.25. Gerste: Sommerg. 215—245, Futter- u. Wintergerste 
190-203, Hater: märk. 176-187, Dez. 196.5, März —.-—, Mai 205.50, 
Mais: loco Berlin: 195—199 Welzenmehl: fr. Berlin: 35.25 38.50. 


Roggenmehl: franko Berlin: 32.75 — 34,50. Weizenkleie: franko 
Berlin: 12,75, Roggenkleie: fr. Berlin: 14.3—12.25. Raps: =. 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 54—51, kleine Speiseerbsen 


32—35, Futtererbsen 21—24. Peluschken 20--20.50, Ackerbonnen 
21.00 22.00, ‚/icken 22—24, Lupinen blau 14—15 Lupinen gelb 
14.50 — 15.50, Seradellsa neue 21—22.5, Rapskuchen 16.20 — 16.30, 
Leinkuchen 20.80-21.20, Trockenschnitzei 9.4—9,5. Soyaschrot 
19,3—20. Kartoftelllocken 25.70—25,90, — Tendenz: tür Weizen 
still, Roggen still, Gerste behauptet, Hafer ruhig, Mais behauptet. 

Chikago, 2. Dezember. Weizen: Dezember 138%,, Main 
141%,, Juli 13334, Roggen: Dezember 895%, Mai 9714, Juli IR 
Mais: gelber II loco 77%, weißer II loco 77, gemischter II loco 8, 
Dezember 7414, Mai 828%, Juli 853%, Hafer: Dezember 433%, Mai 
47%, Juli 47, Gerste: Malting loco 56—76. Frachten nach Eng- 
land in sh für 8 bushel: Für Weizeg, Roggen und Hafer 6—7. 
Frachten nach dem.Kontinent in Dollarcents für 100 engl. Pfund: 
Für Weizen, Roggen und Hafer 25—30. 

Vieh und Fleischh Wilna, 3. Dezember, Für 1 kg totes 
Gewicht im Großhandel: Rindfleisch I. Sorte 1.40-—-1.50, II. 1.33, 
Hammelfleisch I. Sorte 1.40, II. 1.30, Schweinefleisch J. Sorte 
2.81—3.12, II. 2.56—2.68. Aufge trie ben wurden: 80 Pferde, 138 
Rinder, 156 Schweine, 60 Schafe und 93 Kälber. Gezahlt wurde 
pro Stück für 1 Pferd 35—240, 1 Rind 100—260, 1.Schwein 20 
bis 250, 1 Schaf 24—35, 1 Kalb 20--35 zi. 

Holz. Bromberg, 3. Dezember. Die amtliche Bromberger 


Hlolzbörse vom 2. d. Mts. gibt folgende Preise pro cbm an: Eichen- 


fries Kontinental 27/28 mm x 7, 8, 9, 10 em x 30, 35 usw. bis zu 
60 cm (Sproz, — 6 cm) 50proz. I. Kl., 50proz. II. Ki. 152.95 z! oder 


deutet Verkauf, zweite 


englische 27/38 em 3, 31,” x 18, 27, 36, 45 
75proz. I. Kl. 25proz. II. Kl. 196.65 zl oder 4.10 Pfd. Sterl., Eichen- 
fries Kontinental 152,95 zt oder 3.10 Pfd. Sterl., englische 196.65 zt 
oder 4,10 Pfd. Sterl., Strips 305.90 zł oder 7 Pfd. Stert., fran ko 
Verladestation, Exporterlen 3 m lang, in der Spitze 24/26 cm 83 zt 
oder 38 sh fr. Waggon deutsch-polnische Grenze. i 

Eichenklötze 11% m lang, 36 cm breit 131.10 zt oder 3 Pfd. 
Sterl. franko Danzig, Eichenklötze 2,20 m lang, 40 cm breit174.80 
ztoder 4 Pfd. Steri. fob Danzig, Eichenklötze mit gesunden Knorren 
50 cm Durchmesser 218.50 zł oder 5 Pfd. Sterl. fob Danzig, die- 
selben Klötze ohne Knorren 262,20 zt oder 6 zt Pfd. Sterl. bel- 
gische und französische Telegraphenstangen 45.90 zt oder 21sh, 
engl. Telegraphenstangen 59 21 oder 27 sh fr. Waggon Danzig, 
Kiefernblöcke I. Kl. durchschnittlich 7 m lang und 35 cm breit 
98.30 zł oder 45 sh, dieselben II. Kl. 83 zł oder 38 fr. Waggon 
deutsch-polnische Grenze, kieferne Eisenbahnschwellen der poln. 
Staatseisenbahn Typ I 4.40 zt, Typ II 20% billiger, Langholz 
12,4 m lang und 40 cm breit 56.80 zt oder 26 sh fr. Verladestation, 
Grubenholz 24 zt fr. Waggon Verladestation. Verkaufspreise für 
2000 cbm Erlenlangholz durchschnittlich 6 m lang und 22 cm breit 
43.70 21 oder 20 sh fr. Waggon Verladestation; Eichen bohlen 
I. Kl. von 40 cm aufwärts 240, 35 zł oder 5.10 Pfd. Steri., II. Kl. 
196.65 oder 4,10 Pfd. Sterl. fr. Waggon tschechische Grenze. 
Preise für 3000 Birkendeichsel 4—41, m lang, 9—13 cm stark 
3.10 zt pro Stück fr, Waggon polnisch-tschechische Grenze La- 
woczno. 

Baumwolle. Bremen, 3. Dezember. Amtliche Notierungen 
in Dollarcents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer be- 
inkauf, dritte Geschäft. Amerik. Baum- 
wolle loco 13.57, Dezember 13.17—13.12 4 12.14, 12.90 
März 13.24 — 13.22 — 13.22, Mai 13.44. 13.40 — 13.41, Juli 13.61 
bis 13.60, Oktober 13.74 — 13.70 13.74. Tendenz ruhig. 

Leder. Wilna, 3. Dezember. Ledergroßhandelspreise: 
Leichtes Rohleder 34 zł für 16 kg, leichtes Sohlenleder 80 Cents 
für 1 kg, mittleres 79 Cents. Die Tendenz am Markt ist ruhig. 


3:10 ,Pfd. Sterl., 


Berliner Viehmarkt vom 4. Dezember 1926. 
Amtlicher Bericht. 


Auftrieb: 2145 Rinder (darunter 431 Ochsen, 468 Bullen, 124 


Kühe und Färsen), 5700 Kälber, 1750 Schafe, 9300 Schweine6 
— Ziegen, 4768 Ferkel, — Auslandsschweine. — Preise für 1 Pid, 
Lebendgewicht in Goldpfennigen. x 


. Rinde: 
Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 


58 —60 
b) vollfl. ausge m. höchst. Schlachtwer tes im Alter von 


4—7 Jahren PER EEE EEE EN EEN 53—56 
c) junge heje icht anaoga 7 BR en 2 
d) mäßig genährte jüngere und g ... — 
Ballen Ai olifi. auspewachsene höchsten Schlachtwertes. 54—56 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes . . 50—53 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere .. 46—48 
d) gering genährte ... . . „ „ eee e 42—44 
Kühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes,... 47—50 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete „uucueno.. 36—42 
c) fleischige G—L——äjëũ ꝑ t( mH 0 —2 25 —32 
d) gering e Bau du 18—22 
Färsen (Kalbinnen ; y i 
a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes,. 56—58 
b) vollfleischige sornssonersnnene una entre nnnennnnnn ‚AT DZ 
c) fleischige ö 6 ＋*333V2V 4646464600 40! 
„resser ‚ G —7—ͤ̊[—̃ᷣ * R *RR*r 22 —* 36 —4 
Kälber: 
a) Doppellender feinster Mas „ — 
b) keinste Mastkälbe n 66 26 75 —87 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber 59522 55—73 
d) geringe Mast- und gute Saugkälbef ssesssssessososo 42—52 
e) geringe Saugkälber souseessnonnsonssnnnonennnonne e 
Schafe: ER 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: © :; 
1. Weidemast ess A 
2. Stallmas tk „4464 50—54 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 
genährte junge Schane 41—48 


c) kleischiges Schafvieh „.sussoonsnnnnnnsnonnnnnenne. 

d) gering genährtes Schafvieh „.uoneosrnsenucenee 
Schweine y 

a) Fettschweine über 3 Zentner Le bendgewient 


+. 


b) voltfl. Schweine von 240—300 Pfd. Lebenge wicht 75 
8 3 „ 200—240 „ de 17375 
d) 5 277 ” 160—200 » 55 0 70-172 
e) „ ” ” 120—160 „ 55 68 — 70 
) o „ „ unter 120 „ ” . he 
IE SAU N ee , e 
Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, sonst ruhig. 


bei Kälbern, Schafen und Schweinen ruhig. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 4. Dezember. 


Dollar: Warschau 9.—, Ber in 9.—. Danzig 3,04, 
Reichsmark: Warschau 214.22, Berlin 214 18. 
` Danz. Gulden: Warschau 174.90, Danzig 17.44, 
Goldzloty: 1.7366 ½. 
Ostdevisen. Berlin, 4. Dez. 2% nachm. (R.) Aus. 
zahlung Warschau 46.58 4682, Große Polen 46.385 — 43.865, 
Kleine Polen —.—. 100 mk. - 213.58 214.68. 700 2 


Sonntag, 5. Dezember 1926. 


Posener Börse. 


[Die Tendenz ist ziemlich fest. 


4.12. 3. 12. 4. 12. 3,12. 
3% und 4% Posener Hartw. Kant. ( 1000M.) 4.00 — 
Vorkriegspfandbr — 69.00 Herzit.-Vikt. (50 zł.) 21.50 — 
3½% u. 4% Kriegs- Dr. R. May 1000 Ak.) 39.50 40.00 
pfandbriefe. ..... 35.00 — | MiynZiem.(1000Mk.) 1.3 1.30 
36.00 — | Piechcin, Fabr. Wapna RO: 
8 dol. listy Pog. Ziem. 1 Cem. (1000 Mk.) — 5.00 
Kredyt. „..... 6.60 6.70 Płótno (1000 Mk.) 0.10 0.10 
— 6.65 Pozn. Sp. Drzewna 
6% listy zbo&: Pgzn. «1000 Mx... . 0.50 5 
Ziemstwa Kredyt. 16.50 16.50 Unja (12 2)... . .. 6.00 — 
15.0 Wagon Ostrowo 
556 Pad. koai, 0,0 16.50 (1000 Mk.) .. 4.00 — 
. 8. . . O. — i 
Bk-Kw. Pot (1000 .) — 3.50] Wg sosse 300 
Bk. Ziemian ı 1000 M. 2.15 1400 Wye 5 8 ; 
Cern. Koll. (10001) 16060 —— (1000 Mk.) ...... 0.60 0.60 
C. Hartwig (50 ft.) 24.50 — Tendenz: unverändert, 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk.)] 4. 12. 3. 12. £ 4. 12. | 3. 12. 
Amsterdam — — E ar 16% 34.90 34.185 
Zerlin “) 214.22 214.25 rag 26.72] 26.72 
London. . 43.6 ] 43.69] Wien 127.25 127.25 
Neu york 3.001 9.00 IZ rich 174.05] 174 00 
) über London errechnet. ; 
Tendenz: nicht einheitlich. 
Effekten: 4.12. 3. 12. e 
80% , P. Konwers. 96.75 96.75 MichatoẽW s.. > 0.21 
a — Ostrowite . ee 
50% 5 48.25 48.00 W. T. F. Cukru ... 3.15 3.05 
j — — Firley „re * 
60% Pos. Doar .. 78.50 79.25 Lazy ——gBW „ — FR 
— — Wysoka o. K... . 3.00 3.00 
10% Pos. Kolej, S. I. 87.00 37.00 f Drzewo W .. € — 
Au — [W. T. K. Wegiel .. 68.00 68.00 
Bank Polski (o. Kup.) 81.25 81.25 Pol. Nafta ... 0.25 
Bank Dys k...... 9,85 9.85 Pol. Przem, Naft... — 0.62 
B. Hand. W.. .. 3 10 10 Nobel —— er. 2.27 
Bank Kredytowy .. er. , 118 18,25 


Bank Maiopolski Reer daie 


. 3 

Bank Przem. Polski 0.13 SM: Mipop een 15.60 15,50 
Bank Przem. Warsz — — [Modrae jo -. . . 3.90 3.80 
Polski Bk. Hdl. Pn. — [ Norblin . 5.0) 
Bank Przem. Lwów 0.12 0.12 Ort wein. 0.28 
Bank Powsz. Kred. — [Ostrowieckle.. .... 7.90 8.00 
Bank Tow. Spöldz.— — |Parowozy. — — 
Bank Wileński sse. — . Pocisk . N a 
Bk. Zachodni .. 1.40 1.35 Rudzki — 1.12 1.08 i 
Bank Z. Kred. 430% 4 — Unja ee ** oe 
Bk. Zjed. Zi Polsk. . zn er: Ursus. „ . ee bee — mop, 
Bank Zw. Sp. Zak. der 5.50 Wulkan „4646 871 
Bank Zw. Ziemian .— — Zieleniews ki... — 11,75 
Sera L 1.00 1.00 Konopie 555566 „„„ 7 * 
Sole Potas ....... 1 u. Płótno sstocooosse 7 7 
Orodz isse — — Zawiercie „u.o...... 7” ug 
Kijewskiocanenere 0.18 — [ Zyratdow .... 11.00 11.10 
Puls ............e. 4.10 — BorKO W KI... 1.30 1.30 
Spies = — | Jabłkowscy s.s.s... — — 
Strem. see nase mi — IDYHAyKat adhe „ iie 
Elektr. wi Babe. e anina . 
Elektryczność ..... — — IHaberbusz ... 64.50 64.00 
Pol. Tow. Elektr. — Spirytuun ss i — 
Starachowice no... 2.18 2.11 Pol, Lioyd wor0onee 7” an 
Brown Boveri... 150 — glugaa 0.14 — 
Sila Swiatlo . .. . 23.00 23.00 | Majewskı . — — 
Cnodor w.. — [Mir KW. =t — 
Czetsk .. 0.39 | Mtynotwörnia — 
Czestocice sses. - 3315 Lombard. in — 
Goslawicee sp — — [ustelnk n m m 

Tendenz: fester. À i ig 

A Danziger Börse. CETAN 

I Devisen:] 4. 12.] 3. 12. 4. 2. J 12. RR 
1 Geld Geld Geld | Briet } Geld | Brie! 
London | 24,98 24.97½ Zerlin . . |122.3671122.6731122.397]122.705 
Neuyork | — | — [Warschau| 56.93 | 57.07 | 56.97 | 57.11 
Noten: i i ; 
London — 24.97 ½¼ J Berlin `. .1122.372]122.678|122.327 122.633 
Neuyork 5.1410 — Polen ..| 57.05 | 57.2) | 57.15 | 57.30 

—5.1590 

(Anlangskurse). 
R.) Effekten: 14.12 Į 3.12. 47243. 1 
5% Deutsche Anl. | 0. 79 25 0.785 Farbenindustrie | 32715] 324 
Allg. Dsch.Eisenb.| 97½ 5.5 [Oberschl. Koks 145 143.5 
Elektr. Hochbahn] — edel.. 9% 99 
, , OR AG 
Nordd. Lloyd . . 168 | 169°% Berzmann 15350157 
Berl. Handelsges.] 265 | 264,5 | Schuckert 169.5] 158 
Comm. u. Privatb. | 196 | 10 [Siemens Hasse . | 1981, | 199 
Darmst. u. Nat. Bk. | 2591.1 257 [Linke Hoffmann 837% 8) 
Dtsch. . 185 181 A dter-Werke 110.51 115 
Dise. Com. 1737 17234 | Daimler e 0 
Dresdener Bank . | 163 161 Gebr. Körting . | 109.5] 105%, 
Reichsbank 159 158,5 J Motoren Deutz 13 73 
Gelsenkirchener 176 | 1721, | Oronstein&Koppel | 433 | 136.5 
Harp. Bg b. 188 4] 1851, f Deutsche Kabelw. | 117 1 15 
Hoesch. 164% 162] Doutseb. Bisenh : N 
Hohenlohe. | 2455) 24,5 Metallband. { 
Ilse gl. 261.5 252 Stettiner Valkas 
Klöckner-Werke 153.6] 152 -f Deutsche Wolle 
Laurahütte 795% 79 Sebles. Textil 
Obsahl. Risenb . 1410 110 |Felimühle Pas. 
Phönix... . 130 1. 12754 | Istwerkö . . . 
Rombacher . . — — [Conti Kautschuk 
Schles. Zink 133, 132 [Sarotti 
Dtsch. Kali. . .| 12) | 119 | senulth, Pt 
Dynamit Nobei . | 16114] 158, [Deutsch. rds. 

Tendenz: ziemlich fest. 

1 Berliner Börse. 5 
Devisen (Geldk.) 4. 12. 3. 12. {f Dəvissá (elde. J} 12. 3.2 
London 20,37 20.387] Koysatrzaans.. 111.807 111.01 
Neuyork ... 4.201 4.1990 ] 5810 „ 6 „ „„ 1193.97 107.3 
Rio de Janeiro ie I I e Aa I oe 

Amsterdam. 1167.94157.94 1 Prag. | 127441 4.43 
Brüssei(100Belga | 53.45 | 58.11 ] Sc MD | 51.03] 1.0.3 
Danzig.. . „81.57 31.50 1 Bulgiclen . 37 4.032 
Helsiogfors....- 10.56 10.56 Sto Kohn . 12.09 112.01 
, nes NEO AT A 87.2 
Jugoslawien.. | 7.402| 7.40 | Wen | 92.26]. 59.25 

Börsen Aufaugsstim nungabild Ber ia 4 Dessmper. 
vormittags 110 Uhr. (K.) Be? stillen Sonnahendzeschäft zeigte 
die Börs: wolter feste Veranda zung, nameatlieh für Farben- 


industrie, Braunkohlenaktien, ch instahl und einige andere Spe- 
zialitäten. Die Aa Anderungen sind, dea kleinen Ums itzen 
entsprechend, geringtügig und gelen über 1% kaum hinaus 


Der Zloty am 3. Dezember 1926. (Überweisung: Warschau.) 
Zürich 57.50, Neuyork 11.75, Riga 64, Amsterdam 25, London 
43.50, Tsehernowitz 2100, Bukarest 2125, Prag 371—377, Noten 
373 376, Wien Noten 7840 79.40% Budapest Noten 8023-806 
Mailand 264. 


'Für alle Börseu- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Hafipilicht, 
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Voſener Tageblatt +=- | 
ee a ee ar et 


5 Zehn Preiſe. Auf den Neihorzer ppi 3 en Wettkämpfen Gar dieſen Teil überntmimt die Schriftleitung nur die preßgelezliche Verantwortung en ch Bi en, ee, der erhöhe 
die 10 Wettbewerbe umfaßte, hat die polniſche Mannſchaft 4 erſte, 3 Berteuerung der Milch. x Meirich, Sroda 


2 zweite, 3 dritte Preiſe und emen vierten Preis davongeträgen, Seit dem 1. d. Mis. ſind die Frachten allgemein um 8 bis —— — a: 
runter befindet ſich der wertvollſte Preis, der ſogenannte „Völter⸗ 10 Prozent erhöht worden. Bei A er lchberſand auf der K ir chenna hri ch t. 
pokal“. Die Mannſchaft fol Mitte Dezember wieder in Warſchau Bahn tft aber die Fracht um 50—60 Prozent erhöht worden. Wie * i 
eintreffen. liſt das möglich, daß wichtigſte Nahrungsmittel fo verteuert wer⸗ Chriſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode. 
Die Fortſchritte des Poſener Bezirks in der Leichtathletik [den? Es wird große Propaganda für den Milchverbrauch naeran Danach Kindergottesdienſt. beides im Saale. — Montag, %5: 


Frauenhilfsnachmittagstee. — Dienstag, 7: Blaukreuzverſamm⸗ 
lung. — Mittwoch, 6: Adventsgottesdienſt. — Freitag, 8: 
Kirchenchor. 


find ersichtlich aus einer Tabelle, die aus Anlaß der Forkführung'] den Verbrauchern nach der neuen Frachterhöhung der hever⸗ 
der Wetttämpfe um den Wittig. Preis aufgeſtellt worden tt. An] brauch aber einfach unmöglich gemacht. Das oeiee Nah- 
der Spitze marſchiert natürlich Warſchau mit einem enormen Vor- | rungsmittel ift heute Milch aus modernen großen etrieben, die 
ſprung und bildet gewiſſermaßen eine Klaſſe für ſich. Im Be⸗ nur die bejte Milch verwenden, mittels Maſchine⸗ gereinigt, paſteu⸗ 
tt Posen figurieren Warta und A. 3. S., die fih in zwei Jahren riſiert und mit der Eismaſchine tief heuntergekühlt. Wir verſen⸗ 
nur durch einen Punkt voneinander trennen. „den täglich über 2000. Liter Milch für die Grubenarbeiter nach 
Neuer Rekord. Freyer iſt es nun doch gelungen, den Rekord Polniſch⸗Oberſchleſien und 1500. Liter nach Poſen. Die Fracht 
über 3 Nå ometer um 7 Sekunden herabzudrücken. ; kommt vom 1. d, Mis ab von Schroda nach Königshütte faſt 11 gr 
8 Am 19, Dezember foll ein Repräſen- gegen bisher 74 er, nach Bojen bisher 1 ar, jebt 19 8r. Wir 
ewa aaen den beiden genannten Städten eſtatt⸗bitten im Intereſſe der Allgemeinheit die jendahndirektion, die 


Milchfrachten nach der Vorſchrift nur ur 3—10 Prozent zu er⸗ 
finden. e 1 
NAIN 


Küchen- u. Tafelwaagen, Messing- 


hnachtsgeshenkarikel!| 


DT TG 
Messerputz- und Fleischmaschinen, 


—— ... — — —— 
Verantwortlich für den gejgmien politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechts meyer; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sıyraz für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. 2 0. o. — 
Verlag: Poſener Tageblatt“. Druck. Drukarnia 
Concordia Sp. Akc., ſämtlich in oan ań, ul. Zwierzyniecka 6. 
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„„ Beſſeres junges Frl., evgl. 
* beſitzt Wohnung und . 

N = : 72 (10 taufend) zi wünſcht die Be- 

F e i ° ¢ 5 Nes 1625 kanntſchat eines Herrn zwecks 

ur ei h nac h en SOn | jpäterer Heirat. 

; REMS S VAT AALA „ Angeb. unt. 2525 an die 

Ru i empfehlen wir als praktische Geschenke - m eee. d. Blattes erb. 
ä —— —́—-— ä—L—Aa —ß—ßvsrð᷑â ———— e ra E FREE eee 


2 Schüler od. Sehlllerinner 


finden Penſion in gut. Haufe, 
Angeb. unter 2529 Geſchäftsſt. 


Puppen-Klinik 
Bocconi f 
Wilda, Poplińskich 6. 


BON MARCHÉ, <+.: o.r. Poznan il, Sermögen 


und Bebensitellung 
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Mäntel — Kleider in Wolle und Seide 
Blusen Strickjacken — Strickwesten 


Brot- und Kuchenkästen, Kaffee- Strickkostüme — Wäsche — Strümpfe 
rot- und F 7 3 A 


* : Taschentücher À 
poa a und Perego alles in grosser Auswahl und zu billigen Preisen 
maille, verzinkte Artikel, Essbe- | 


stecke, Öfen empfiehlt 


Arif Asch, 


Poznan, ul. Wielka 6. 
Telephon 8150. 


| 


wie Poullovers 
Wollene Westen ; 
Plüsch-Trikotagen 
Kamelhaar- Unterhosen 
Wollene Socken 
Oberhemden 
Krawatten 


Krawatten ho NM. Stürmer Soxznan 


f eimpfiehitin grosser Auswahl zu mässigen Preisen nur Alter Markt 60-82. Bitte genau auf Firma zu achten! 


N. Pro. 


2 


1 


ER 


521 


4 


ſichert Ihnen meine Er- 
findung, welche mit voller 
ee eee Analyſe für die ganze poln. 

JN S | Republik für 2500 RM. zu 


3 verk. ift. Offert. unt. u. J. 356 
Verpach 


an Schließfach 25 Slogan 
in Stadt von ca. 30000 Einw.. —— 


: Plac Wolności 1. 


ohts-Angebatl!! 


Mäntel , 400, 350, 295, 250, 195, 145, 115, 85, 55, 29.00 
Kleider „ 220, 215, 185, 135, 95, 85, 65, 45, 35, 24, 10.95 
Ä | Blusen | 98, 87.50, 65, 49.50, 35, 24, 18.50, 6.50, 3.55 
Röcke . 60, 45, 39, 35, 29 50, 24 50, 16.50, 18.55 
A. 
4 — — na ner 
e porun — — 


— 
— 


Golfjacken und Westen am billigsten!!! 
Backfisch- und Kinder Mäntel, -Kleider und -Golfjacken 
zu bekannt billigsten Preisen! 


- 


(Schieſien). 
ein Gaſtzimm., 1 kl. Saal, 7K 
Fremdenzim. u. Wohn., wöchent⸗ \ 
licher Umf. ca. 10 hl, erſord. 
etwa 5000.— Mk., außerdem ‘i 
3 a a yoa 
eleg., erf. 4—600 Ver- 
ufe gehn Candwietid. von Fuüchſe, Marder, Jltiffe, Eich⸗ 
305. 60 Mra; Anz. 7—25000 eue ele den Pors N ie 
„eine Gaſtwirtſch. i e a. 0% 
Salt e Stbufzee; Nr die höchſten Tagespreiſe Firma 
aal, Fremdenzim., 2 im. 
eier, Bre 32000. | ZUWATT Andrzejewski, 
Akt, ingah, 1620000. Mt Poznań. ul. Hato Garbary I. Tol:28-43 
. Martin Bart 2 72 77 
Klegalg. Bresläuerte. 12 W. Pianino, Pie au: toto 
Telephon 2635. zu verlaufen. 
L. Uliezny, Royan, 
ul. Wielka Poznańska- 2. 


Philateliſten! Briefmarken- 


e x ‚| Bufammenftellung, Wert 10024, 4 g 
' ni ir U f f nur 16.75. Gratis: 1 Marien⸗ 
hn 1 Wittow ti, 


Poznan Skrytla pocztowa. 


Kleereiber 


; 5 Magazin vornehmer Herren · Ariel 8 FR RR Si ATE ER 3 E Bärkerr e lle 
MM Poznan, Plac Wolności 10. Kontoristin _ en a mit guten Bober 


Bcke Fr. Ratajczaka. tur deutsche Stenographie, Schreibmaschine 41 1 oh * w 2483 au kaufen geſucht. 


perfekt deutsch und polnisch per 1. Januar 1927 


F erkung! è 1 Bewerberinnen aus der Getreide- Suche für m. Tochter, engl, Anzahlung bis zu 12 000 zł. 

N 1 — ie Ausverkauf von Reithosen und N Tea baronet . ar 83 mah 1. Sean ze rn an bie 
C.. 1 ern DE ee = 

i ; À u. D. S. an . im Haushalt. ingung gute 0 Ograp sc os zugeben. : ' 

B je N f ; ; San at DEE H| Behandl. Gefl Ang. u. „Land. i : .G 

> —— e ee e. w ertstocher 2198. a. d. Geſchſt. Atelier aeg. 

* 85 >» 35 Ihr. alt, er⸗ mit oder ohne Wohnung in 8 — 

ö ränl 2 . 

$ „ oD i ep fahren in Kinder | Poznan zu laufen oder zu pach⸗ Engl. Bulldo e 

pflege, Kochen, Schneidern, | ten geſucht evtl. dafür geeignete gg N 

3 | tr f ken y | Weihnähen und Blätter, fehi | Räume. Gefl. Ungeb. mit Preis. Hündin, 10 Monate alt, „Hat 

x dh . don bald oder ſpäter paffen- angabe unter S. S. 2463 anf du verlaufen y 

\ in Niederſchleſten, mit Molkerei, ca. 880 Morgen. den wirkangetveie, in die Seſchalteſt d. BL erbeten. | Nikolaus, Pui 

í elektr. Licht u. Kraft, EE ane EN 5 è j El eee Stadt» oder Landhaushalt. 2 i ewy. 

i Bahn, jojort verkäuflich. Forderung 225 00% M., ii \ 1. 1. 27 geſucht. Kenntnis be ` ; 

N Sing 100.000 erung, Die gute Mentor die ERARE Bewerbungen mit Ha Bars 5 


bilftät des Gutes wird buchmüßig nachgewieſen. Rur 

zahlungsſähige Selbſtreflektanten wollen ſich wenden 

an den Alleinbeauſtr. 9. 9. Denker, Landwirt, 
Berlin, Flensburger Straße 23. 


Arbeitsmarkt 


und Gehaltsanſprüchen u. 2528 an die Geſchäftsſt. d. 
Ich ſuche zum 1. Januar für größeren Land haushalt 


Gefl. Angeb. an „Par“, 1 Wiegepferd, 1 Kinderdretrad, N ; 
Poznań, Meje Marein⸗ gut erhalten, werden zu kaufen A 
kowskiego 11 unt. Nr. 55,420. 55085 per unter J. F. E 2 
TEN e i a 8 s 
5 1 — . — an die eſch ſtsſt. d. Bl. - 
mit Geflügelhaltung e Nr 


< | Wohne \ Sanje Nohbaarel Gelegenheits verkauft 


* 15 Bien mas es 
— — Zahle höchſte Preiſe. „ Opoſſum, Kragen Perjianer 
® b € K. Rychter, 


üngere Mamfell 
jüngere mam eri. amma ee 
Ex . . S bald oder 1. Januar : 

Fr au Johanna Bar t, 4 0 3. uche für | fr. Roznowski, Bürftenfabr. BI Wo eiechowski 

| — E 55 4 2 6 immer: Poznan, ulica Wobna 12. . Soje aa 108, I. Ch. 

Eine größere Genoſſenſchaft ſucht per 1.1.27 einen, Vertreter bilanzſicher auch in landwirt⸗ Wo nung — i 

ü I. lter, cht ele dee deal an fen E 

11 teren 5 u 1 9 gesuc bewandert, floiter deutſcher u.] Auf Wunſch Miete für längere Feuſterglas Grauen 
beider Landessprachen in Wort und Schrift mächtig u. befähigt, zum Vertriebe meiner, elettr. | polnifcher, a — Beit im, voraus, Derien une |p È 2.3, 4 mm 

deiner umfangreicheren Buchhaltung vorzuftehen. Fernet wird Kaffeemühlen „Mahltönig“ ber 1. 1. 27 fh zu beränbern|ter 2521 an die ceſchaſts⸗ Rohglas 5 mm. 

5 N 10 ftelle dieſes Blattes. Drabtglas 8 


Ne ' 2 i v Mi und „Illi Angeb. u. 2526 an die Ge⸗ 
ein j ü ngerer Verkäufer y = u |} Glajertitt cig. Fabritation 
DR APALA R A D | 0 Glajerdiamanien 4] 
à 4! 3 * ý ‘ liefert preiswert M W 
Tüchtiger ; rett, £. Zupert, Gniezno 


| 

| 

| 

| f Elettromòtorenfabrit ſchäftsſt. d. Bl. erbt. 
; für Eiſenturzwaren geſucht. Gefl. Offerten mit Gehalts⸗[„Stawert“ Hamburg 27, 


Atfprüchen u. Bild eibelen unt. 2512 a. D. Gefhähist. D. BI | Vader Neurdeidh Zt- gibt ursprüngliche. Farbe wieder 


Eee fi 7 NN ter- . > * Juventine Fl. 3,5021 

ur 1. 927 wird ein tüchtiger, ſedergewandter, N uven „5021. 

der aalen Se mächtiger x ? REN INTER Er Müll tielle A Telephon 116. 11 Une kene fl. 
| iſtent nu INetgeIENE zu Weihnachten |... — 
irtſchaftsaſſiſ en Eee len- witer wangen beer, Me. 80 % billiger! |Günstiges Weihnachtsangehot 


tore nicht ausgeſchloſſen. gute] Fertige 4 Lampenapparate, [Speisezimmer ER ; 
Zeugniſfe vorh Józef Nowat| Dr. Nesper . . . 165 21. (nen. Ka las), Kredanz, Ansah 6 Sale nut Lange 
iefuszto wo, pow. ch re gim pensaue 4 nan 1 Fer erk u. 4 teil, Serviertisch komplett, zt 2.500, 
e ate ” chlalzimmier, Eiche m. ei : 
3 Lampen, fertige. 120 „ 1 Schrank 2 m breit, 2 Betten mit Manske, FANGUINE i 
Bum Selbſtbauen. 75 „ Waschtoilette mit w. Marmor, 2 Stühle, 1 Fussbank u. 1-Sessel 


Kopfhörer 13 A komplett zł 3.800,— 
b 18 25 1 3 Schlafzimmer, wie oben, in Biumenmahagoni, 


Tüchtige Hausſchneiderin 
mit a a E N nn 
fih. Pro Tag 3 m. Offert Í 
unt. 2527 an d. Gicht. d. Bl. Idziez Poznan). 
Dame aus guter Familie, polniſche Staatsangehörige, 
34 Jahre alt evangelisch, mit 3 praktiſcher ng 
in großem Landhau halt; und beſten Referenzen anm Lauiſprecher don 5 iz | 
1. Januar 1927 ſelbſtändige Stellung in chriſtlichem Hauſe als Außerdem Reico Apparate. darf ee ale z eee 
- K e 


s g 5 I Telefunken ujw., Dreh⸗ aufzwang, auch nach ausserhalb. 
4 Ei yA ; 8 kondenſator, Dr. Nesper, 0 : 
. 1 41 è 50 0 WW 8 21 


Möbel-Fabrik, TEODOR BUSSE, 
am liebſten in frauenloſem Landhaushalt. Angebote u. G. 5. 


Ar. 2518 an die Geſchäf.sſt. ds. Blattes erbeten. Pozua, Fr. Ratajczaka 13. 


geſucht. Meldungen an, Gräſliches Wielſchafts amt 
Ratio, Pow. Tarnowstie Góry 


1 Fehn 1927 — Eleve un unn ih melden 


Dom. Ziolko wo, 
Poft und Bahnſtation Gostyn. 


der polt S ächti 1. 1. 27 geſucht. Offerten 

i Sprache müchtig, vom 1. 1. 27 geſucht. 

mit Ne Do an Oi Leitung der höheren deulſchen 
eivaiſchule zu Gniezno erb. rar 


21. i : i 
Firma G reif, ‚Architekt u, Bauneitter, Fosban, Grobla 6, II. Hof 


15 
-n —_ — 2 


GROSSER WEIHNACHTSVERKAUF! 


In allen Abteilungen enorme Preisermässigungen. 


Abt. Hanufaktur- u. Modesnten. Ant, Trikotagen u. Handschuhe. 


rren-Unterhoösen... Mr 

Cheviot, in allen Farbentönen ... von 2.80 Bee Hemden ah $ DER 90 45 ; Abt., Herren Artikel, 

Kleiderstofle „os... . von 1.85 Herren-Jacken ..... „ „ „ von 4 errenhüte. in modernen Fassons von 7.50 

Crêpe de Chine, In allen Ball-Parhen.. von 11.75 Trikot-Untertaillen . „ „ von 3.98 Herren-Melotten-Hüte, mit Futter. von 15.50 

Affenhaut, glatt und gemustert. von 11,50 Unterhosen Schlüpfer) N von 375 lerren-Hüte in prima Haartilz... von 24.50 

earne Mantelstoffe, „Otoman. 1 0 je eee na ale von 085 _ Herren-Oberhemden .. on. Kad 

mnmerp‚‚õk„k„ von — enstrümpfe in . 2 r O SE LE 7 725 

Hemden, ieren . on 118 pen e , yon 243 den.. von 11 5 

Flanell, f. Blusen u. Morgenröcke, von 1.50 Damenstrlimpfe, reine Wolle . von 425. Kragen Vassandenues „„. von 0.45 7 

Schürzenstoffe, 120 em breit.... von 2.— Herren- Socken von 0.75 Kravatten .. . von 150 nA 

Kretomier ss. epeseereereeeese. von 129 Damen- u. Herren- Pn sohne, von 1.85 Spaꝛierstöckke . von 1.53 Pa 

Leinenstoffe .......ssesseseses von 110 Kinderhandschühe (Fäustel) . on 1 losen er ie 6 

Hanamen e me ae von 0.75 Damen-Lederhandschu ne von 6.95 e 128 1 hu Pa r 8. Ai 1 

Gardinen, Tischzeuge, inlet u. Kopftücher Damen- Taghemden SE aN von 1.45 57 appa Han C u 7 „„ „„ „„„%„%„„„„„„„ von 25 a į 
in grosser Auswahl. Damen- u, Herrenjacken, Westen, sowie 5 mit Futter.. . von 8.25 BA! 


„Pullover“ zu 3 Preisen. 


olski E Ska, Poznan Pocztowa 4 u. 5 


1 i P 725 A Mme Sa dingy 5 Kan nn „ eee e e 
: PESA ; RE HEN BEE SIRVA 


— Aenne 
Ia Eskimo, Sammetkragen von 56 21 


Denn n 


E 


Herren -Ulster i von 26 zł g 
; ibt unter Garaniie die 

dener Let ien un 07; N Weihnachtsfest empehle: Irce" 
1 u 4 50 Oriza ine, i 
Herren-Roston-Anzüge ..... von 20 d Schlittschuhe, Rodelschlitfen, baubsäge- und 1 Faschen 18. 
Herreu-Jonpen, zweireihig ... von 25 2| Werkzeugkasten, Tafel-, Küchen- u. Personen- e 


g waagen, Fleisch-, Brotschneide- u. Messerputz- 
maschinen, Geldkasseffen, Plätteisen, Kaffee- 
N mühlen, lack. Brotkasten, 


mess. Vogelkäfige, Tabletts, Wäschemangeln,Wringmasch., Bettstellen, 
(1 Porzellan-Ess- und Kaffee-Service, Moccatassen, Fayence - Wasch- 


Herren-Sportioppen ........ von 21 2 
Gummimäntel - Hosen - Reiihosen 


Mützen, Burschen- ı. Kinderkonfektlon. 
Wegen Fab-kerwelterung 


L. Gadebusch, | 
ÄuopneUS. 


solche niedrigen Preise: und Küchengarnituren, Nickel-, Aluminium- und Email-Geschirr, 
148 ia Bewer a Teeglashalter. Thermosflaschen, Gefl.-Scheren, Solinger und Al. michelin u Dunlop j 
pl ri i Llel) 77 pacca- Bestecke, Taschenmesser pp. Glas - Kristall - Porzellan. bieten zu abermals ermäßigten 
Fernruf 3156, Preiſen an \ 
Inh. K. Tilgner & co. „Brzeskiauto“T. 1. 


Poznań, 1 
ul. n 29. 
38 


7 Peschke Toznań, Św. Marcin 24. | 


1 


W 
Poznań, 30 Stu Ban 
Detail! En gros! 


Wichtig Für Ziegeleibesitzer! 
JOHANNES LINZ, Rawicz 


Maschinenfabrik, Resselschmlede und Gießetel 


liefert: 


um m Goldunren u. Jean xr 


Anfertigung aller Arten Juwelen, feiner Gold- und Silherarbelten, 
Erstklassige Ausführung aller Fachneuheiten. 


EF Fassungen, Gravierungen, "PA 
sowie alle vorkommenden Reparaturen. 


serkanlt Tuche © 


am billigsten! 


Stary Rynek 56, 


Automatische Transportgeräte, Auswahl aller Neuheiten in Geschenkartikeln. "Tuchhalien. 

Schiebebühnen, Hubgerüste, wesen i 

Elevatoren, Absetz wagen, M. FEIST, eihnachten! 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- Goldschmiedemeister, Reste 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. ‚gericht!. en Sachverständiger. 3 


— 


Poznan, ul. 27. Grudnia 5, I (Hof). 
Zwecks Blutaufftiſchung verkaufen wir: - 


mehrere lebende Damſchaufler, a un” # 
Damwild, 2 Rolhirſche (Ater) A Asse Danptwäschri „EROLANDBAR 
und lebendes jun nge Schwarzwild. E . Poznań, Rynek Srodecki D TT 


Ungebote mit Preisangabe an 


2 
Ra dio 
Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stajewshl, Poznań | 


Forstverwaltung Tarce : wäseht, rollt und plättet Haus-, Damen- und Herrenwäsche, | 
p: Jarocin. 4 Aut schriftliche oder telephonische Bestellung hin wird die schmutsige Wäsche Teleph. 2716 Stary Rynek 65 Teleph. 2716 
auch in kleinsten Mengen abgeholt und geb ebe ohne Zuschlag wieder = Für Wiederverkäufer rechender Rabatt, == 


Neuheiten stets am Lager, 


en größerer Poſten — um nl Bu — als im Hause 


hebt zum Verkauf. Dominium Golina Mielta W 1 
gubie), Poſt und Bahnſtation Bojanowo, freis $ 

sämtlicher M zu niedrigsten Preisen empfiehlt: 
Möbel-Magazin 


|| A.BARANOWSHI 


POZNAN, Podgórna 13. 


b. L. Motorrad 


Marke „D. A. w. Sport 1926“ mit elektr. Licht, 

Soziusſitz mit oder ohne 2 gut ausprobiert, kaum 
ed zu verkaufen. Angeb. unt 2524 an die Ges 
ſcafteſt ds. Blattes erb. 


H:Stollen," 4 
hufeiſen, Hufnägel 


empfiehlt billigſt 


Hurt Polski, Poznan 


ulica Wrocławska 9. Tel. 158 1. 9. Tel. 1581. 


Raw icz 


Kaufe kieferne aſtreine Seiten 
%, , ſtark und. Stamm 
garantiert blank u. blaufrei 
Holzhandlung G. Wilke, Poznań, 


Poſtfach 154. 


Wir kaufen jeden Posten: i 9 en ginn Preise. FEN STE ER» N GLAS LA & 
Alteisen. Blech u, Aer Weener RENTE e . 2 ; En , Kathedral 1 Draht- „Mousselin- ; hi 
2 Web und nalglas (aue t 
u rahtgetivokte "zn BARBAR FR \ Gnterhattene, |anzenzusensung Anserkit garantiert, Spiegel, Sehen fange. 
Stacheldraht und Drahtseile Ta tatur⸗ Neck enmaf ine „ scheiben, , Diamanten empfiehlt 
in allen Dimensionen: ER í 0 4 Eoia e ep Meer polskie Blur erraten Sk, Tom a 
erjäg awn. M. Fiss 
pA i Rzepezyński, SEA Tel. 22- 5 gg 92823 0 an die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. re U Heteckieget&in! i Tel. 28-63, Poznan, Male Garbary 7a. Tel. 23-63. 


- £ 


Sonntag, 5. Dezember 1926. 


Spiegeln en Seen immer wieder tauchte rechts und — 2 — betroffene Genbivogius dagegen erhob — in ein vorgeführt. 
A 


S E eP 


Doſener Tageblatt. 
Geſchichlen aus aller Well. / ee 


Die e fjährige Witwe. feinen Traditionen beſitzt. Der König, die Regierung, das Parla- ! i CURACAO BLANC \ 
() London. Wir wollen ehrlich join 1 einge den, vag ment, der Richter, kurz: jeder Träger eines Stückes " G ; 

wir mit einer durch ein gewiſſes pikantes Gruſeln kaum gemil⸗ $ e 

derten — Verachtung auf die wirklich ſehr große Freizügigkeit der des achndlichen S S8 ene nen een ns 3 re Deu des 
bolſchewiſtiſchen ruſſiſchen Ehegeſetze herabſehen. Wir bilden tärtite ie ders Hliſchen und den < Giants. 
uns mancherlei 8 bei uns wie in allen „ziviliſierten“ Län⸗ Atat T eng 

dern herrſchende Ordnung ein. auto 8 i 5 
Aber man vergißt dabei, daß es Leute gibt, die mit denſelben . egete Gebräuche aber 1 Ade und — ; en R 
Empfindungen auf uns herabſehen und unſere Anj ungen e ari Da hat 8 ſondern auch au pengane 1 5 — 
von der Heiligkeit und Feſtigkeit der Ehe als halb wilde baren RA . ch jetzt die Tatſache, im nettszim⸗ — 


; i ief i Schei doch] mer der Downing Street Nr. 10 Beſprechungen zwiſchen Arbetter- = 37 ; 
betrachten, da fie ſchließlich und endlich eine Scheidung eben doch ert und der enatiichen ns Haifanden, die 1 a Kreta 28 N y A 2 8 ee 3 
2 Pi : P i jäbri pörung einiger Parlamentarier e Sie ſagen, dies Zim⸗ Der Aufſeher DO Waupun iſt 9 ta r die Feſtſtellung, Di 
11111 c olinan Ft, lo Sram 
Das Ki war Wi urteilt, ihr Leben lang | zur Löſung der großen nationalen Fragen beſtimmt, aber nicht zur „der n 8 t4 nifer ö 
Kind Witwe und war dazu verurteilt, ihr n lang Behandlung indnftreler Prubleme In dieſem Zimmer hätten nahe käme. 


Ur mi 4 ; nur die Intereſſen der Nation Raum, nicht aber die einer ein. Bill 
glück mit ig rer ge . unfeden zelnen Wirtſchaftsgeuppe. 5 aut ee hatte. Er behauptet, und bleibt bei. jeiner 
iebesg i [„Man muß ſchon fragen, ob das zu einer Sitzung verfammelte Behauptung, daß er es getan habe, um der Ehre einer Fran 
Hindumädchen als völliges Kind verheiratet worden war, daß ihr Kabinett (auch ohne die Anweſenheit von Arbeitervertretern) willen. Das Gewiſſen hat ihn nie bedrückt, und er ſagt, wenns 


i í j i — i ordnung einen neuen, würdi indig Le i 
Bejeb ihrer Rafte der Witwe verbot, jemals wieder — ſeweit man) ordnung würdigen Verſammlungs raum ausfindig 2 in der enabteilung. Dort gehts nicht jo ſtreng zu wie 


i] 
; 1 ann — traten. Man] machen mu tt REN, 3 e 
ue t e eden und Wir ſchlagen vor: Zum Anhören eines Vortrages des eriten anderwärts. Sonſt geiſtesfriſch und körperlich rüſtig, haperts nur 


mit den Beinen. D bringt er die Stunden des ſchleichenden 


Admiralität i i meri Drum DEU 
Lords der miralität das bekanntlich wieder hergerich⸗ Tapes ei San kein 
mie 


tete Flaggſchiff Nelſons, die „Victory“, aus der Schlacht 
e e Das et e es * * ns 
; ; = o t die u, da Ge- det keine würdigere Stätte als den Treſorraum der Bank von 
n! f 
feinen Mann mehr Bei ele denden e de pe ec A ager az eee - mit feinen 
an die Wiedervermähl sina e zu n. $ ſtaubigen e in irgend einen felt 6 Wochen verlaſſenen gud 
[Förderſchacht verwieſen werden! 
So modern erz Inder ten ihre Empörung über 
die Sraufomteit f Geſetze öffentlich * 2 Ausdruck. Aber 
Ghandi, den man befragte, erklärte rund heraus, daß auf der 
Kinderehbe die moraliſche Kraft des inbiſchen Volkes 
bern l 


Das kranke Geſundheitsminiſterium. 


in der Ehe dat die Frau veifen. Verjäumt der Vater den ein- 


en 4 * A 
„Old Bill erfreut ſich eines pewien Anſehens in dem 
ngeitellten nennt er mit 


um achtzig Millionen Dollar verrechnet. 


5 i z Er 
(). Neuhork. Zwei Buchhalter der b der als wache Hate Familie men. ser alles ſpricht er, nur nicht über 


j 
wenn einer 54 F 


Er rund 80 Millionen Dollar, und es dürfte das erſtemal fein, daß Büchern ve ö 
die Börſe ſich genötigt ſah, einen derartigen Schnitzer amtlich Die Türkei und der Charleſton. 


ausſtehende Betrag der Makler⸗Darlehen ift von weſent⸗ Konſtantinopel. Die Regierung Muſtapha Kemal Paſchas 

lichem Glatz auf die Stimmung der Hauſſe wie der Baiſſe. 1 5 ihre erprobte Tatkraft allen Gebieten des ſtaatlichen und 
an, daß kulturellen Lebens mit unleugbarem Erfolge. Beſonders, was 

ertpapieren in . ſchwa Händen ſtatt⸗ ſie auf kulturellem und IK ialem Boden bisher erreicht hat, ift von 
i mit ſortſchrittlichem Geiſte beſeelt und hat aus der alten, in vielen 

3 in Orthodoxie verrotteten Türkei ein modernes, zukunfts⸗ 


ERS 
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eines Tan itoen eine 
ee inerkum auf Die geilgemähe Iber de 
ee e eee 
Aten, rern Miniſters, bakteriologi 
— eh 2 unterſuchen zu laſſen. Dabei oise 


f et vu 
von den e dazu berufenen hohen med: 2 ap Autoritäten 
f höhere Beamte des Miniſteriums, die im 
e Lag it 


Betrag weſentlich, ſo darf nom EN 
in, Senden. vor. dener find, die fte entweder fejt gekauft haben Früher haben die Damen in der Türkei — als ſie ver 
oder die Finanzierung durch ihre Bankhäuſer durchzuführen im⸗ſſchleiert gingen und in Harems eingejlofien waren — nad) Art 
ſtande find. Ergo paſſen die Börjenbejucher ſcharf auf die Makler- der indiſchen Bajaderen vorwiegend mit dem Ba 
barleh 3 : hat die Angora⸗Negierung aus äſthetiſchen Grün⸗ 
18 wie ühende Leben, Träger der gefähr⸗ een den Ausweijen ein. Bie Iekteven | den ſtreng verboten. Die wie wohl alle Frauen tanzluſtigen Tir- 
üer Deirtherkebggiilen find. Was hun? fragte fa der 
iſſenha ſundheits miniſter der freien ap Alina Us 
Nik. a pg ich nunmehe mein ganzes Perſonal als anſteckungs⸗ 
J Einer e e er ſich keinen anderen Rat, als 
iniſches 


ein A ; 

e pomeni 1 ee haben müſſen: „Piel Der Fehler wurde bei der, pom geſchäftsführenden Mus- | furfus in Smyrna haben ſich einige junge türkiſche Damen, die 
Skraben der und ber p tis, Tiefen bie'einen, o ſchuß des Aufſichtsrates der 1 Nach⸗ zudem etwas ſehr korpulent Maren im Eifer des Gefechts beim 
a ie r entdeckt, er wurde aber bis nach Börſenſchluß ſorgfältigſt Studium des Charleſton — die Beine gebrochen. Wenige Tage 

ge i drei Uhr darauf war aus Angora mit Geltung für die ganze Türkei das 


eim gehalten, und genau eine Minute nach e 
meldete der m allen Bauten, Maklerhäuſern und Zeitungsredat« kategoriſche Verbot des ap see a da. Worüber nur ein Kom⸗ 
ichti menar zu ſchweiben ift: Nachahmung empfohlen. we 


* h : fi 
örfe einen Monatsausweis. Die- er- die ihrer europäiſchen Geſchlechtsgenoſſinnen mit den Beinen 
chen über den fehlen der Ok⸗ Br ren den ec den rleſton, dieſe neueſte 
tober⸗Darl führte zur a rich, des W lers, und es Seuche aus Ueberſee, feinen Eingang in der Türkei finden. Die 
ergab : fidh, jene n Rechenkünſtler der rje in ihrer türkische 
Aufſtenlung für. den 4. November um genau 80 100 000 Dollar ſchenswert 
zu viel aufgeſchrieben hatten. t ä 


eden benachbarten g 
rte die ieren. Biefe Mikroben befinden dich im Cchlunde 
Sterblichen und treten nur in wenigen ae in Aktion!” 
Miniſter fand einen zamog: er bent ai bhe bie: 
b e e a Weihe fü 


eee , ee p 
OO „Ob Bill“, der Lebenslängliche. Ra 


fehlt, zu Hauſe ein Leben boler r e ee e e 5 
e ee 
anderen unter⸗ er Ge 3 x -i 
u Aber unter den — ehe hose“ Grippe Eyi ge CO aut U. 55 Be e hr ER 
demie ausge die Büros find entleert, und ber er e dae dae und feine a beranjtalteten ihm 
; ein ag ee 


mr Kaffee Hag Ist wirklich großartig, und zwar 
` positiv — an Aroma und Geschmack, negativ 
i durch Fehlen jeder schädlichen Wirkung auf 
' Herz- und Nervenkranke. “i 
Sanitätsrat Dr. Seti Wa en 


hes Geburtstagskränzchen, mit 

se und einem Kuchen, der 55 Meine Kerzen trug, und allem 
ſonſtigen Zubehör. 

„OD Bill“ hat Berühmtheit erlangt. Er ift der älteſte Jn- 

f aller amerikaniſchen Strafanſtalten und genießt mit . — 

tundachtzig Jahren die weitere Auszeichnung, es länger inter 


im 
Behaup Geſundheitsmi ium fole ſich mit allem an- 
deren, Nah nicht mit sel, 25 l t bescheren 1 
Die Profanierung von Downing . . 
4 (£E) London. Gs ift ann den: ſo i | 


— ——4—i 33 


Ehre, beſtehen. Ihr werdet mich erproben und würdig 
finden, ſo wie Ihr, da ich Euch erproben durfte, Euch als 


W f TAARE zu können, bis der Morgen graute, das Leben im Schloffe 
Copyright by August Scherl. G. m. b. H. Berlin SW. 68. wieder erwachte, und es auf alle Fälle zu ſpät war, ſeßt 


Gatte plötzlich an der Beulenpeſt ſtarb und daß das] dann nicht logiſcherweiſe bei jedem neuen Punkt ſeiner Tages- | nochmal zu hin wäre, würde ers nochmals tun. Mit Rauchen, 


e Bundes⸗Reſerve⸗Bank beröffent« kinnen machten ich nun alſo daran, Tänze zu erlernen, die wie 


' 5 2 * noch unbemerkt aus dem Schloſſe zu entweichen. Ueber⸗ einen würdigen Meiſter der Kunſt erwieſen habt. So laßt 
Goldmachergeſchichlen. nächtig und müde warf er ſich angekleidet auf ſein Bett uns alſo beiſammenbleiben.“ 


À ' und mochte nur wenige Minuten in ſchwerem, unerquid- Ganz vergebens, ſo fühlte Sendivogius es ſelbſt, ware 
i Bon Guſtav Meyrink. ; lichem Halbſchlaf verbracht gaben, als ein lautes Pochen ſolcher Geſinnung des Herzogs gegenüber die lehren 
(70. Fortietzung.) (Nachdruck unterfagt) an der Türe ihn emporriß. Vor ihm ſtand ein Diener des halben Einwendungen und Ablehnungen. Der Herzog 


W i PT PAASA erzogs, der ihn zu dem Herrn beſchied Sendivogius überhörte fie entweder oder er nahm fie hin als die unver⸗ 
e 33 3 50 t 555 Ein Wind⸗ folgte ihm mit dumpfem Kopfe und ſah ſich bald darauf meiblichen Zeremonien des Adepten, der den Wißbegierigen 
A . = 2 eöffnete Fenſter ſeines Zimmers von Herzog Friedrich in deſſen Privat e huldvollſt nicht ſofort und auf einmal in die Fülle der Geheimniſſe 

ei "lieh belchrte ihn darüber, daß die Türflügel des empfangen. Nach liebenswürdigen Erkun igungen des einzuführen wünſcht. 

rren ließ, ber, ' Herzogs wegen des übernächtigen Ausſehens ſeines Gaſtes Nach der gemeinſamen Mittagstafel wurden für den 


dl und einigen nichtsſagenden Höflichkeitsformeln verwickelte[ Herzog und eine auserleſene Anzahl fei 
e regie Nh. RoG ee 1 Ne der Herzog den heimlichen Adepten — jo nannte er lächelnd Gäſte, darunter auch für Sec die been ende 
Ga und wehrte ſcherzend alle Einwendungen ab, aus dem dee Marſtall in Fand Aufzäumung 


bleiches Bild. ; i 5 | 
z iner ver⸗ tithe Kunſt. 5 und Wälder, bis zu den umbuſchten Ufern des 
Sa iche, die Am e Babe * Im i 195 550 Friedrich meh in alchimiſtiſchen 3 Der Herzog hielt ſich dauernd zur Seite des een ah i 
nächſten Augenblick erkannte er einen der herzoglichen y e eher MR Dean kp blen e e 1 1 Veen bergen 
akai be d a n inte Fler, mi tinter s Hau i. igte fi efliſſen, 
Solnien, ber mit Genbioogiis faßt Ya e gefen vertrauter als ber unfreiwillige Adept ſelbſt. Als Gaſte den Reichtum der EIER Landſchaft = en 
und die Gegenwart dez ihm vertrauten Dieners, der da e e n 945 Fug ee ec 3 Aare aufauflären, wie be⸗ 
ten ä ä er An 0 
ohne weitere Anſtalten und verdächtige Umſtände nach aus alna und Geheimniskrämerei des Eingeweihten der Freundſchaft des Herrn all un, ‚und in 


b ihm bi tung] Zurüch * l 1 ) 
3 a 25 e n aae a raea . 0 und as halbe und ausweichende Antworten gab, berührte der laſſe. Sendibogius fühlte ſein Herz von dem Druck der 


B er 19 ſchon das Ende des Ganges langwieriges und tieffinniges Geſpräch über die edle herme⸗ aus den engen Mauern der Stadt, durch Meder, Dörfer 


| i i vertraulich die Schulter feines Gaſtfreundes und ſeltſamen nächtlichen Erſcheinung erleichtert. ; 
Neugier, den Eindruck der Galerie zu ſo ſpäter Stunde Herzog icheln, auf beifen Grunde Genbie|borener Froh gut und. feine unerſätt liche A 5 . Er 


i und ſagte zu i it einem Läche 

und im Zwielicht des erſten Mondes zu genießen und jagte zu ihm mit ein ) ; r 
ü vogius den entſetzlichen Bannblick der Spinne zu ſehen Glanz und Leben riffen ihn fort. Bald 

wandte ſich, verwirrt in ſeinem . d. l 9355 von zer die Stimme des geſtrigen Abends ge⸗ wieder r der Unterhaltung meni des fiblichen 


Was war das? Wollte er fliehen? — Fliehen vor ſprochen hatte: Witzes in der vornehmen Geſellſchaft. Sein Lachen und 


einem Bilde feiner erregten Phantasie? — Vor einem trüge⸗ „Mein lieber Freund! Vielleicht folte ich befer jagen, das der Reiter übertönte den Galopp der Pferde. Bald, 


iſchen Spuk, den die Nachkluft heraufgeführt und wieder verehrter Meifter der königlichen Kunſt! r werdet nie vom Herzog getrennt, ſprengte er mit einigen Kava 
verweht hatte? — Beller ER wi einen Eier haben, der Euch ſo lebenslange an⸗ einer Anhöhe entgegen, deren Gipfel ihn die lieblichſe sine 
Gegen die unbeſtimmte Be 1 , ar £ K hangt wie ich. Ich ſtrebe nach der Gunjt der Erleuchtung ſicht über das anmutige Land und über Stuttgart verhieß. 
Nagen der Furcht, das ſein une 3 3 $ jetzt. mit hohem Ernft feit vielen Jahren, und ich möchte glauben, Durch die weite Ebene des Neckars wogte wellengleich das 
der alte Leichtſinn wie dane er y = e 1 eler er das Schickſal, das ſo treuem 1 770 und Bemühen Genug⸗ Grün der Wieſen bis hinab zu den 
Wundertäters ſeine Eimven 12 ag er 1775 Bi tuung ſchuldig iſt, habe Euch dazu erleſen, mir die Çr- adt. Dort brannte heiß und glimmernd die Sonne auf 
er nicht nur am Hofe des Herzogs N , 117 und ar füllung meines Strebens zu bringen. Ihr werdet mir den ſpitzen Giebeldächern, und jenjeits reihten fih wieder 
iondern auch fernerhin den ſtolzen Ruf eines wir ichen aljo, Großmeister welchen Ordens Ihr auch fein möget,] Hügel an Hügel und ſtiegen zu dämmernder Ferne hinüber, 


Adepten ein, der ihn jo ſehr kitzelte. die Gunſt der Einweihung nicht verwehren, To ſehr Ihr bis alles im leiſen Duft um je blaue Gebirge am Rande 


ine Zimmer zurückgekehrt, durchmaß er aufs neue vielleicht oben meiner Würdigkeit fordern zu müſſen des Horizontes zuſammenfloß. 
RA lie Gemächer, ohne einen feſten Entſchluß faſſen] glaubet. Ich werde dieſe Proben, bei meiner fürſtlichen (Fortſetzung folgt) 


te Herren ſtiegen auf, und hinaus ging es 


auern der Haupt⸗ 


beantragen müſſen. 


` 


landtag ausgeſchrieben werden foflen. 


ji die in einer Ecke des Saales ausgeſtellt war, zeugte von dem Fleiß 
und der Geſchicklichkeit, mit der die Hände der jungen Mad 
ſo manche niedliche Handarbeit auch zweifellos im Dienſte des 


der Heilige gilt ferner als Patron der Seeleute 


De 7 


Fe 


nA 


Uus Stadt und Land, 


Poſen, den 4. Dezember. 


Der St. Nikolaustag im Volksbrauch. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Kein Tag im Jahre, abgeſehen vom Weihnachtsfeſt, erfreut 
die Kinder mehr, als der 6. Dezember, der dem i eee 
geweiht ijt. Ein rechter Freund der Knaben und ? 

im Laufe der vergangenen Monate fleißig und artig geweſen find, 
iſt St. Nikolaus, der in alle Häuſer und Stuben kommt, den 
Artigen Aepfel, Nüſſe und Pfefferkuchen, den Ungezogenen aber 
die Rute bringt. Er iſt der Vorbote des Chriſtkindes, wie denn 
auch der ihm gewidmete Tag meiſt als Vorfeier der Weihnacht 
angeſehen wird. 

In Oſtfriesland z. B. pflegt man ſich die andernorts Weih- 
nachten ausgetauſchten Geſchenke ſchon am 6. Dezember zu geben. 
Ueberall aber iſt der aberiak angutreffen, am Vorabend des 
Nikolgustages Schuhe oder Strümpfe vor die Türen oder Fenſter 
zu legen, in die der Heilige dann oder vielmehr die ſeine Stelle 
vertretenden Eltern die verſchiedenſten Gaben ſpenden; 
Nikolaus zu beſonders erfreulichen Geſchenken anzueifern, fügt 
man da und dort wohl auch beſonders gut ausgefallene Schul⸗ 
arbeiten oder Handarbeiten bei. Die Stelle der Schuhe oder 
Strümpfe erſetzen wohl auch, ſo im Bayeriſchen Walde, kleine 
Papierſchiffe, in die der Heilige ſeine Spenden legt. Das Klauſen⸗ 
oder Betholz — ein gekanteter Stab, in den für jedes an St. 
Nikolaus gerichtetes Gebet ein Einſchnitt gemacht wird — ſpielt 
gleichfalls in der Zeit vor dem 6. Dezember eine große Rolle, muß 
es kr am Heiligen Abend, z. B. in manchen Eifelgegenden, dem 
ea ind zum Zeichen der Frömmigkeit und Artigkeit vorgewieſen 
w 


den. 

Ein weit verbreiteter Brauch war früher die Wahl des Kinder⸗ 
biſchofs am Nikolaustag, der dann, gefolgt von der geſamten 
Jugend, umherzog und ſogar da und dort in den Kirchen gottes⸗ 
dienſtliche Handlungen in kindlicher Weiſe vornahm, wogegen 
manche proteſtierten, p daß die Sitte heute als faft ausge en 
angejehen werden darf; als Gegenden, wo der Brauch des Kinder⸗ 
biſchofs früher anzutreffen war, werden u. a. genannt: Schleſien, 
Böhmen und das Münſterland. Andere Umzüge, die von der 
älteren Jugend veranſtaltet werden und bei denen es ſich darum 
handelt, in verſchredenartigen Vermummungen die Vorüber⸗ 
kommenden, vor allem die Mädchen, zu foppen und zu necken, 
haben ſich bis heute erhalten; „Kloſen“ nennt man die unheim⸗ 
lichen Geſtalten, die urſprünglich wohl durch ihren Aufputz und 
den Lärm, den fte vollführen, Geiſter und dem nſchen feindliche 
Dämone vertreiben ſollten. Höhenfeuer dienten dem gleichen 
sh auch in den Ortſchaften pflegte man da und dort aus 

nteabfällen. Feuer zu entfachen, deren Glut gleichfalls unheil⸗ 
bringende Weſen verſcheuchen ſollte. 

Nikolausritte um Kapellen oder Kirchen, die dem Heiligen 
geweiht ſind, waren gleichfalls in früheren Zeiten weit verbreitet; 
man glaubte durch dieſe Umritte das Vieh, vor allem die Pferde, 
vor Krankheit und Gefahren g ſchützen. Im Siegerlande bes 
grügte man ſich damit, eine Strohpuppe durch die Gaſſen zu 

agen. 

St. Nikolaus kommt zuweilen zu geh 
würdiger alter Mann im biſchöflichen Kle 
oder Eſel, woher ſich die Gepflogenheit der Kinder 3. B. im Rhein⸗ 
land erklärt, neben die aufgeſtellten Schuhe oder die ausgehängten 
Strümpfe Gefäße mit Waſſer, Heu und Hafer zu ſetzen. Neben 


oft auch reitet er als 
e auf einem Schimmel 


dem gütigen Greife erſcheint oft auch eine Schreckgeſtalt, fo die 
ae. in manchen Schweizer Gegenden, asian FR in 
2 de 


Daß beſonderes Gebäck für den 6. Dezember angefertigt wird, 

verſteht ſich wie bei fajt allen bolkskundlich wichen en von 

Auch als Markttag hat der 6. Dezember ſeine Bedeutung; 

und der Müller. 
Hiſtoricus. 


Wichtig für Reichsdeutſche. 


Bekanntlich hatten f. gt. die Reichsdeutſchen eine Aufenthalts- 


genehmigung nachſuchen müſſen, die auch in den meiſten Fällen er⸗ 
teilt wurde und bis Ende des Jahres 1926 gilt. Die Reichsdeutſchen 
werden demnach, da das Jahr 1926 jetzt zu Ende geht, für das 
Jahr 1927 eine neue Aufenthaltsgenehmig ung nach⸗ 
ſuchen bzw. eine Verlängerung der bisherigen Aufenthaltsgenehmigung 


Der Pommerelliſche Provinziallandtag 
trat am Donnerstag in Thorn im Stitzungsſaale der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung zuſammen. Den Hauptgegenſtand der Tages⸗ 


ordnung bildete der Voranſchlag für das Jahr 1927/28, der in Höhe 


von 7 200 000 W angenommen wurde. Drei Viertel Hiervon werden 


durch ſtaatliche Einnahmen und Dotationen, ein Viertel durch die 


Steuereingänge gedeckt. Das Budget für 1927/28 ſieht eine weitere 
Verringerung der Steuerbelaſtung um 132 000 z? vor. Nach Er- 
ledigung einer ganzen Reihe von laufenden Fragen geringfügiger 
Natur wurde die Sitzung geſchloſſen. ! 

Die Sitzung war die letzte des gegenwärtigen Provinziallandtages 


A da im Zuſammenhange mit den Selbſtverwaltungsgeſetzen, die in Wage 


beſchleunigtem Tempo verabſchiedet werden folen, ſchon Anfang des 
nächſten Jahres die Wahlen zum neuen Provinzial.» 


Tollwutfälle in der Wojewodſchaft Poſen. 
In der Zeit vom 16. bis 31. Oktober d. Is. ſind in der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen Tollwutfälle in 20 Kreiſen, 33 Gemeinden und aui 


33 Gehöften feſtgeſtellt worden, und zwar Bromberg 1,1. Kolmar 4. 4. 


Gneſen 1, 1, Goſtyn 2, 2, Inowrockaw 2. 4. Jarotſchin 4, 4, Kempen 2, 2 
Obornik 4, 5, Adelnau 1. 4, Oſtrowo 1,2, Schildberg 1, 1, Pleſchen 1, 2 
Schroda 1,1, Strelno 1, 1. Samter 1. 1 Schubin 1, 1, Witkowo 1, 1. 
Wongrowitz 2, 2, Wreſchen 1, 1 und Wirfitz 1. 1. i 


Elternabend des Poſener Wandervogels. 


Geſtern abend veranſtaltete die 5 Wandervogel⸗ 
seuppe Gau Wartheland in der Grabenloge einen 
. ſchon für den Herbſt und im Freien gepl n 
Elternabend, zu dem ſich Be den Eltern onise .. 
reiche Freunde der Wandervogelſache als eingeladene Gäſte ein⸗ 
gefunden hatten. Das reich beſetzte Programm brachte gie 
Lieder der Jungenshorde, Aelterengruppe und der dchen⸗ 
gruppe, die von den Wandervögeln auf ihren Wanderfahrten 
eln gen zu werden pflegen. Daneben gab es Lieder, die von 
den Wandervögeln mit ihren Gäſten gemeinſam ği ge wurden. 
Mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit folgte man der Begrüßungs⸗ 


anſprache des Gruppenführers, in der er die beiden Wander⸗ 


fahrten der Jungenshorde nach Kongreßpolen und nach Danzig 
während der diesjährigen e in formvollendeten 
Ausführungen und mit herzlicher Freude ſchilderte und einen Ein⸗ 
blick in das Leben und Treiben der Wandervögel tun ließ. Neben 
der Rezitation von „Le Ralli“ von Börries Frhr. von Münchhauſen 


hatte man dann noch die Freude, der dramatiſchen Aufführung 


„Till Eulenſpiegel prellt einen Bauern um ein Tuch“ durch vier 
9 SA M der Jungenshorde beigumohnen, der zweifellos unter 
den Darbietungen des Abends die Palme zugeſpr e werden 
mußte. Eine kleine Handarbeitsausſtellung der Mädchengruppe, 


en 


Weihnachtsmannes anzufertigen verſtehen, um Eltern, Geſchwiſtern 

uſw. eine Feſtesfreude zu bereiten. — Der gute Eindruck der Dar⸗ 

bietungen des Elternabends wäre in einem geheizten Saale 

zweifellos noch um einige Grade geſteigert worden. ym HB 
2 — 1 


chen, dief. 


um St. 


— Boſener Tageblakt. 4- 
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SPEZIALFABRIK 


UND 
SPORTSCHUHE 


% Die Afjefforenprüfung beſtanden: Henryk Reſzelski aus 


Karmin. Kleis Pleſchen Tadeuſz Ertel aus Pieruſzyce, Kreis 


Pleſchen Alfred Breitkopf aus Poſen. 

% Eine Chopin⸗Briefmarke wird Mitte Dezember heraus» 
gegeben und bis zum 17. Oktober 1927, dem Todestage des Kompo⸗ 
niſten, ausgegeben werden. ! 

X Was ſagt der Hundertjährige Kalender über das Weihnachts⸗ 
wetter? Wie fo oft, ſcheint der „Hundertjährige Kalender“ auch 
mit ſeiner Vorausſage 17 den letzten Monat dieſes Jahres be⸗ 
treffs des Wetters das Richtige zu treffen. Wenigſtens hat er das 
bisherige Wetter dieſes Jahres ſo ziemlich zutreffend zu prophe⸗ 


DAUERTIAF T BHHTIC EL FECANT 


A INN 
Al) | 
! } W 


I\ 
ll 
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FUR 
GUMMISCHUHE f 
SCHNEESCHUHE | 5 


GRUDZIĄDZ Ä) f ; 


Aus dem Gerichtsſaal. 


E Poſen, 2. Dezember. Vor der Strafkammer als Berufungs⸗ 
inſtanz wurde der im November v. Is. in Wilda verübte Totſchlag 
noch einmal verhandelt. Damals erſtach Marein Banas den 
Antoni Luczak. Die erſte Inſtanz hatte Banas zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Die Strafkammer bewilligte Banas mil⸗ 


dernde Umſtände und ermäßigte die Strafe auf 18 Monate Ge⸗ 


fängnis. 


* Poſen, 3. ember. Der Gaſtwirt Walenty. Spychala 


war wegen unerlaubten Verkaufs von Spirituoſen in der erſten 


geien berftanden, fo daß er fich wieder neue Freunde erworben hat.] Inſtanz zu 4000 z} verurteilt worden. Die 6. Strafkammer als 


Schnee und unbeſtändiges Wetter follen den diesjährigen Dezember] Berufungsinſtanz ermäßigte die Strafe auf 300 21..— 


einleiten und bis zum 9 anhalten. Bedeutende Kälte ſagt der 


„Hundertjährige“ für die drei Tage vom 10. bis 12. voraus. Milde 


W AA dann für den 18. und 14. des Weihnachtsmonats 
folgen. hohe Chriſtzeit ſelbſt bis zum Silveſterabend aber ſoll 
hell und kalt ausfallen. } 


nützen. 
Gabe Sie í 
emen 150 1. 
X Jäher Tod. Die 82 jäh! 


8 D.) und Spitzer. 


* Koſten, 2. Dezember. In der t zum 1. Dezember 
gefüllte Scheune nieder; ein 

n und eine Häckſelmaſchine find mitverbrannt. 
Brandſtiftung vorzuliegen. f | ` 
* Nawiti , 3. Dezember, Der heutige Wochenmarkt wies 
wieder nur mittelmäßigen Beſuch auf. Butter und Eier waren 
nögend, blieben aber zu im Preiſe. Butter koſtete das 
Fi 8—3,10, Gier die ndel 4—4,20 21, Weichkäſe 50 


nfe brachten je nach Gewicht 10—15, Enten 5,50—6, eine H 


3—4, das Paar Tauben 1,60—1,80 zl, 2 5 koſteten der ae erteilt. Die von 
mto 


5,506, Weißkraut 7 2], Aapfel koſteten das Pfd. 20—830, Gri 
10, 


Gramſe und dem Schornſteinfegermeiſter Edward Günter und 


ohrrüben 10, Zwiebeln 25 gr. 


Es ſcheint 


das Pfd. X, Spinat 25—30, Roſenkohl 40, Kürbis 10, rote Rüben e die ni 
N 3 / 
itkowo, 30. November. Zwiſchen dem Arbeiter Emil 


Boleslaw 

acek aus Chojno wurde wegen unerlaubten Verkaufs von 
Spirituoſen zu 3700 21 verurteilt. — Stanislaw Piotrowski 
von hier wurde n Geldwuchers zu vier Wochen Arreſt und 
1000 21 verurteilt; in der erſten Inſtanz hatte das Urteil auf 
14 Tage Gefängnis und 1000 21 Geldſtrafe gelautet. — Wegen 
Vergehens an einer Minderjährigen wurde Micha! Nof ada gu 
8 Monaten Gefängnis verurteilt. — Edmund Nowacki 
aus Mur.⸗Goslin hatte einen plombierten Eiſenbahnwagen er⸗ 
brochen und 4 Zentner N geſtohlen. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis. 


wiſſen 


für 24 Stunden den goldenen Trauring, den ſie jedoch nicht erhi 
ſondern einen anderen Reif mit einem kleinen Edelſtein im Werte 
bon 80 zl. Sie vergaß aber das Wiederkommen, wurde jedoch 
ſpäter bei einer vor den Toren der Stadt lagernden Zigeunertruppe 
erkannt und verhaftet. Das Gericht verurteilte ſie wegen Betruges 
zu einem Monat Gefängnis. 

Anklage, 


ngeheuerli 
in der Nacht zum 16. Juli vorſätzlich feinen Teieti en 
7 ſtan mil 


riſchen Geſinnung, zumal er Re 
igte, wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu zehn Jahren 
18 und ſechs Ja u. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


(Aus künfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsauittunn unentgeltlich 
e 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr 

J. B. in S. Briefliche Auskunft wird von uns grundſätzlich 
nen an ene Aufwertung ift unter 
ering. Es kommen 1850 Mk. in Frage, 
berjährten Zinſen der letzten vier Jahre 


en. 
P. E. in P. 1. Eine weitere Berufungsinſtanz gibt es nicht. 
2. Eine Reklamationsfriſt iſt für jede Steuerveranlagung vorge⸗ 


allen Umſtänden zu 


dem erſchbeſchauer Wiold Czwojdzinski beſtand ein] fejen und ift auch jedesmal auf dem Veranlagungsſchreiben ange⸗ 
Wo pr re Als ul Gramje nach Hauſe ging, . ke iſt für bie einzelnen Steuern berſchieden. 
Überfieien ihn, wie der „Kurſer“ berichtet, feine beiden Gegner . H. in S. Die Hypothek iſt mit 15%, d. h. auf 150 Mk. 


und zertrümmerten ihm mit einem ſtumpfen 


Schädeldecke. 
Krankenhaus 


geſchafft; gegen die Täter wurde die Unterſuchung 
eingeleitet. j 1 


Aus Konareßpolen und Galizien. 


Kay A die aufzuwerten. 
In hoffnungsloſem Zuſtande wurde Gramſe ins | zahlen, 


An Zinſen find die der letzten vier Jahre zu be= 


M. E. Wir ſind nicht in der Lage, onen ziffernmäßig angua 
geben, wie die Umwertun es zu erfolgen Sie 
werden ſich zu dieſem Zwecke an mtsgericht wenden müſſen, 


* Warſchau, 3. Dezember. Seine drei Fr auen für in deſſen Grundbüche die Beträge eingetragen find. 


7000 Dollar verkauft hat e RZ anski, das 
Haupt einer internationalen Mädchenhänd 

der Polizei feſtgenommen wurde. Sie wurde auf ihn au 
gemar, bon 1 polniſchen Konſul in Argentinien, 
epeſche mit der 

di pels an nad) Warſchau geſandt hatte. Jel 
ee n als er mehrere Mä 
öffentlichen uje 
pakia Wie fi 
bon etwa einer 


an 
weiter erwies, brachte Rözauski in Abſtänden 
Woche je ein Mädche 


us ſeines Vaters, von wo dann die Mädchen in den gleichen 
itabſtänden nach Kuba e ne en ‚unge amt R. 
allein aus Polen 20 Mädchen nach Südamerika racht. Dieſe 


n verkaufte er dort zum Preiſe von 300—3000 Dollar an 
öffentliche 
üi Mädchen zunächſt zu heiraten. 
geworden, daß er ſeine Frauen für y 
erite Frau Ezajndla Rosenbach aus Warſchau hat der Verbrecher 
ür X in Braſilien verkauft. Darauf kehrte R. nach 
Polen zurück und heiratete Hana Wachsmann in Hrubieſzow. 
Dieſe Frau brachte er nach Argentinien und verkaufte ſie dort 
für 2000 Dollar. Zum dritten Mal heiratete er eine Ether 
Szepſer, mit der er nach Mexiko reiſte, wo ex fie für 2000 Dollar 
veräußerte. Die Zentrale der Bande, deren Häuptling R. in War⸗ 
ſchau feſtgenommen wurde, foll- ſich auf Kuba befinden. 


merkſam] dar, nämli : 0 wird 1 
r eine nichts anderes übrig bleiben, als fih entweder in Güte über einen 
genauen Perſonalangabe des bean: Mäd- höheren Betra 


erbande, der fm von 11923 feſtgeſetzt wurde, ſtellt überhaupt keinen erheblichen 


Häuſer. Rözanskis Lieblingsmethode war, die betreffen⸗ erbat 8 
1 7 885 t worden, in dem faf > 
Do er A ae T re: werden können. e rg Wohnungen ſtehen in genügender An. 


X. 8. Schr. 1. Die Rente von 10 000 Mk., die im Dezember 


0 Betrag 
nur etwas über einen Groſchen. Es wird demnach 


u einigen oder die Entſcheidung des Gerichts 


t gelang es, den anzurufen, in deſſen Grundbuche das Grun ſtück eingetragen tft. 
chen aus einem] 2. Dieſe Renten find noch nicht verjährt, mithin von 1924 ab nach⸗ 
der ul. Woihnska nach Kuba mitnehmen] zuzahlen. 3. Das geht aus den Ausführungen zu 2 und 3 hervor. 


O. R., Poſen 13. 1. Ja. Nur dann nicht, wenn der Mieter 


n aus der Provinz in das] Rentenempfänger oder arbeitslos ijt. 2. 8% der Vorkriegsmiete. 
2 — —— — — m — * — -< — 


| Bädernachrichten. 
= In Bad Salzbrunn iit ein neues Winter⸗Kurmittelhaus 
t alle Heilmittel Salzbrunns verabfolgt 


zahl zur Verfügung. e Kurtaxe beträgt 6 Mk. 


Passende Hüte für Geh- und 'Sport-Pelze Sr 
sowie Damenhüte in grossei Auswahl. 


Tomäsek, Poznań, Ul. ocztown 9 uren g vanz. Baik) 


fielen mehrere Revolverji 


dtten! 


uns gab ihn feiner Frau. 


Doſener Cggeßbfall. w- 


Unterhaltung 


„75 r 


An 


Willſt du dich in dem Glück nicht ausgelaffen freun, 
Im Unglück nicht unmäßig kränken, 
So lern fo klug wie Eulen ſpiegel fein, 
Im Unglück gern ans Glück, im Glück ans Unglück 
denken. 
Ch. F. Gellert. 


ia 
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Wie ich Arti wurde. 


Von Karl Ettlinger, München. 


Goethe. 
5 CC von hinten ausſehe, muß ich vor dem Spiegel einen Foxtrott aufs | 


Die Kinoaufnahme. 


Von J. Jewdokimow. 

Der Milizionär Putſchkow ging auf ſeinem Poſten gegenüber 
der Bank auf und ab. Fur Zeit De größten Geſchäftsandranges, 
gegen zwei Uhr mittags, fuhren . Laa drei Automobile vor. Zwei 
von ihnen blieben direkt vor dem Eingang 1 das dritte hielt 
auf der anderen Seite der Straße gegeni r bom en ah 
Auf dieſem Wagen ſtand irgend eine ſchine aufgebaut, die eine 
. Aehnlichkeit mit einer Laterne hatte, nur ſie an einer 
Seitenwand eine Kurbel beſaß. Während aus den zwei Automo⸗ 
bilen gegen zehn Mann ausſtiegen, verließ noch ein kleiner, beweg⸗ 
licher Herr, der in dem Wagen mit der en Maſchine 
gefefien hatte, ſeinen Platz und ging au a chkow zu. Der nn 
an dem Milizionär ein amtliches eiben unter die Naſe und 
agite: 

„Genoſſe, hier haben Sie die entfpr Anweiſung aus 
dem Amt der Staatlichen Filminduſtrie. Wir werden hier eine 
Kinodaufnahme preten, Das wird auch für Sie manche Ueber⸗ 
raſchung geben. raten Sie uns nicht in Verwirrung, wenn 
Meuſchen ſchreien werden, wenn man . wird. Das iſt ſo 
im Programm vorgeſehen. Und dann ſorgen Sie dafür, daß das 
e itn uns vom Halſe bleibt. Die ſe e 
Be ir Sie ſich zur ſpäteren Berichterſtattung an Ihre vorgeſetzte 

izbehörde auf. a i 

zulſchkow ging ſofort dienſteifrig an die Befolgung dieſer An⸗ 
weiſung. 9 852 e machten A laß. N 

„Wir fangen an!“ brüllte der Operateur und be die Kur⸗ 
e Hu Mit der linken Hand machte er eine Bewegung 
na Bankeingang zu. h . 
Die Männer en in die Bank und ſchloſſen die Tür hinter 
ſich. Im gleichen Ee begannen ſämtliche Alarmanlagen 


im Gebäude n. 
lan Ausgezeichnet!“ brüllte der Operateur und 


berg. 
beſteht bekanntlich 
darin, daß 


ER 
© 
A 
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ientafche. Es ging, es knackte 


„Ausgezeichnet; l 
a n rente das Pußtikum zurück: „Ge he 

5 utſchkow drän tium zurück m Sortare 

r. Das iſt nur ein blinder Alarm für die Kinoau oc Die zieher bei den heutigen Weinpreifen? 


ie weiter, Genoſſe! Es wird geſchoſſen werden. Ja, ı ie mit, meinen Rücken auszudehnen und zuſammenzuziehen wie eine 
doch weiter. auc Sie, Genoſſin! Im „Koloſſeum können Sie Ziehharmonika, und das ift eine ganz nette Unterhaltung, wenn 
das fpäter alles viel beffer ſehen.“ man auf den Zug et. 


lötzlich brach im dritten Stock mit en Getöſe eine 

Spiegelſche be 8 Tauſend Clasſher fielen auf die 

Straße herab. In der ebenen wurde ein Mann ſichtbar, 

der mit entſetztem Geſicht . I" brüllte. Doch gleich wurde 

der Mann von mehreren Händen e und 1 en. Dann 
ü rateu: e. 


e. Der 
„Verdammt natürlich!“ „Aber die tbe 
wird ji Ken bezahlt 72 ee 8 


„Mit Wucherzi 111 
ae zau abend 1 äh er pi alm gurne. wel für 
>. manch 1 15 in vernünftiger Weiſe, ſo verſtehen ſie 
nicht!“ gr w. i i i 
e fligtonä ä die Menge Ar ez ließ die Wagen und 
Autos zurückfahren. Die Chauffeure der beiden Autos vor dem 
Bankeingang ſaßen ſchweigend auf ihren Pagen am Steuer und 
rauchten Pfeiſe. Im Gebäude war alles fti 
Nach wenigen Augenblicken Id ra die Filmſchauſpieler aus 
ete herauszutragen. 


der Bank kleine Säckchen und verſchnürte 1 
Der Operateur begann wieder liebevoll die Kurbel zu drehen. 


lutionärer. ind ien, t ei halb 
quetſcht werden ſollten, die bedeutendſten Boxer ons des 
Familie den 


rechte 


B 
Nun waren auch meine Ellbogenknorpel gelöft. Ich konnte den 
Unterarm im Kreiße herumſauſen laſſen wie einen Ventilator, 
und das tat bei der Hitze ganz wohl! Jetzt waren nur noch meine 
Halsknorpel zäh, und ich fürchtete ſchon, der Ausflug würde eine 

[be Sache. Aber, Gott fei Dank, auch dafür war geſorgt. Als 
ich nämlich auf der Plattform ſtand und mir gerade mit dem 
linken Fuß eine Virginia anzündete, fiel mir plötzlich ein Zentner⸗ 
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Während der Milizionär die Menſchenmenge zurückdrängte, | stein auf den Kopf und blieb dort liegen. Es war aber gar kein 
ftürzte plötzlich der Kaſſierer der Bank zur Tür heraus. Sein faei Henne tein, ſondern nur der mit Nagelſchuhen bekleidete Fuß 
gen und ſeine Hemdbruſt waren gerr „im war er eines Herrn, der wegen Zugüberfüllung cal dem Wagendache ſaß G 
roter Vinte beſchmiert, in der hielt er eine Aktenmappe. und offenbar meinen Kopf für einen Fußſchemel gehalten hatte. 

zhutſchkow!“ ſchrie er ſchrill. Zu Mit meinem Halſe kann ſeitdem Drehtopf ſpielen, — aber 
m gleichen 1 wurde er aber von den Schauspielern nein, für jo was bin ich doch zu alt. 
Und jetzt bin ich ein ausgekochter Schlangenmenſch. Ich glaube, 


ergri fen, über den Kopf wurde ihm ein 8 Tuch geworfen. 
Lautlos verſchwand er A Bni Bee e Aktentaſche, die 


8 ch habe eine e artiſti Zukunft, und ich bitte n jetzt alle 
der Kaſſierer verloren hatte, hob einer der beiden Chauffeure auf . ee e et aborſchüſe ſchon j ; 


und legte fie in den n. 5 Wenn vielleicht jemand unter meinen Leſern Luſt hat, ſich 
„Das war der Knalleffekt!“ brüllte der Operateur. „gleichfalls der langenmenſchenlaufbahn zu widmen: nächſten 
e en wet e 55 ih fogar mit voter Tinte beſchmiert, Sonntag geht wieder ein ausgezeichneter Zug nach Starnberg! 
erte ihm ert Putſchlow. i $ — 
An einem Fenſter zeigten i von den Filmſchauſpielern: À 
„Bir find fertig Gleich emen wir deus. Mach Dich zur Mufe Seine Heheit, der Magen. 
nahme der Abfahrt bereit.“ Von Heinz Scharpf. 


Gleich darauf traten die Mönner auf die Straße und ſetzten 
in die brreiiftehenden n. Der kleine bewegliche Operateur 
kurze Zeit an der Kurbel, zog über den Apparat dann 
5 Briefumſchlag in die 

n n 


Der Magen rumorte. Man hatte ihm einen zähen Hammel 


einverleibt. ii $ IR 
Nun ſpielt der Magen im Reiche des Körpers eine gar gewich⸗ 
tige Re ſteht⸗den Miniſterium des Innern vor. Alles liegt 


Hon im Davonfahren rief er Putſchkow zu: „Verlieren Sie nicht m auf dem Bauch. h ; 
die Kinokarten, el“ f ö Nr. eber ihm ae hochgelegener irg das Gehirn, 
u: Die Menfhenmenge | rem Leib pame wie ein Ei Herrſcher, der die Welt nur 


einer Diener ſi 


dertief ich usch En erp! Briefumidlag aus de i 
ief ſich. Pu ver Í riefu g aus der durch di L A 
Taſche und war nicht wenig erſtaunt, darin ein RR Tſcher⸗ pE 1, gie r Magen und ließ ein ſaftiges Donnerwetter 
oneznoten vorzufinden. Raſch 22 er nach. Es waren zwanzig auf die fünf Sinne los. Hätten das die Augen nicht ſehen können, 
vwonezſcheine. ftedh den Briefumſchlag wieder in die daß hier ein ganz alter el ſchmorte? Mu A Da Ohr 2 
i à arum mels 


des Fettes erkennen? 


; N 
nicht jhon am Poafjeln der anrüchigen Koit? 


deten weder Geruch noch 8 EB. 755 


ſichtbar. f Das war ja doch alles zum Greifen! en ſchnitt vor Em⸗ 
„„Die Aufnahme ift beendet,“ ſchrie ihnen Putſchkow hinauf. pörung 9 e ofen: er brodelte und kochte, mußte ſich Luft 
Sie ſind Geber alle ſahren““)n“n machen! Huupf Ihm war ganz erbärmlich zumute, und er über⸗ 
Im Gebäude wurde es wieder lebendig. Die Tür wurde ſchüktete alle mit ſeinem galligen Born. BEE 
geöffnet und mit aufgeregtem Geſchrei liefen die Bankangeſtellten! Da Auge zuckte zufantnen, und riß erſchreckt die Pupille auf, 
auf die Straße hinaus. 2 y ; PR dem Gehör ſauſte das Trommelfell, der Geruch ſchnüffelte ver⸗ 
Wo? Wohin? Milal! Tſchekaf!!“ hörte man ſchreien. ſſchnupft, dem Geschmack begann es ſchal auf der Junge zu werden, 
Putſchkow lachte, daß ihm die Tränen über die Wangen liefen. | und der Taſtſinn drückte ſich ganz vertattert in die äußerſten Finger⸗ 
„Dummkopf! Idiot!“ brüllten ihn die Angeſtellten an. „Ban⸗ ſpitzen. 10 


Kurze Zeit darauf 
„Meine Gelesen 927 . „was gibt es Neue 
mir von meiner Lieblingsfrau!“ x ; 
Das Auge fladerte bor Unruhe, feine Bee der Magen, war 
ihm zu ſehr auf den Sehnerv getreten. „O, königliches Gehirn,“ 
iprach es, ich entdege heute leider eine kleine Falte im Geſicht der 
Slogen wies er von der Staatlichen Filmindu- ſchönen Frau; auch ihre Friſur finde ich nicht fo ſorgfältig wie 
. Sen 925 6 onſt. Die arses 2. ee der ipd ur h 15 Sehe 3 
zutſchlow wurde eingehend verhört und wochenlang von Ge⸗ Mlüte fiord, über Nacht gelitten. Je länger i ujehe, deſto 
fängnis zu Gefängnis geſchleppt. Schließlich entließ man ihn. mehr erſcheink mir das holde Bild zerſtört. u | 
Seinen Poftenshaite er verloren. i AE AN Das Gehirn e ſich. Dann fragte es weiter: „Und 
Als die Tage der Not und des gers kamen, erinnerte ſich was Höri mein Tiel AY Ser i 
aaiim dee Pe noten, die igm er D} En ı zum Ab⸗ Das Ohr 8 k ._ ich auch lauſche und lauſche, die 
ted u rſichtigerweiſe t vor foi rhaftung Stimme Deiner Frau Liebſten b i 
bergen ee ns en A nicht jo hell wie ſonſt, ja, ein ſchnarren der Ton ſchwingt mit, der 
Aber bald kam fie verängſtigt zurück: unangenehm berührt, das muß ich der Wahrheit gemäß bekennen.“ 


erhob ſich das Gehirn aus dem Schlaf. 
or 05 82 lie 1 


Ueberjall!! Mord!!!“ hörte man rufen. 
Putſchkow wurde in das Gebäude hineingezerrt. Im Vorraum 
ah er, wie man e gebundene Miligionäre von ihren Feſſeln be- 
eite. Auf der e blutüberſtrömt und beſinnungslos der Kaſ⸗ 
erer. t Ä à d 4 * 
Erſt jetzt ging Putſchkow allmählich ein Licht auf. Niederge⸗ 
das Sbreiden 


ꝛyuꝛ—ͤ— ͤ GñEäüä R ͤ— * e a — — EEE 
—— l 


sbeilage des Poſener Eaaeb 


ingt mir ermüdet, ihr Lachen 


lattes. 


Duft ift dahin, ich wittere nicht mehr das tolt 


vambiſche 
hinknurrte. 


orientaliſchen Volksmuſik zu erf en. Es handelt ſich um die 
turkmeniſchen Volksſtämme der Tekeſaryken und Omuden. 
Begleitung ihrer ange bedienen jie fih eines „Dutara“ gez 


und die 


ieh Phi n Plato und Pythagoras, wodu 
griechiſchen d mi abendländeſchen Antike en h 


le 
Lieber und Geſänge geſammelt und aufgezeichnet, von denen e 
durch ihre ftarfen Seimmungsrei eine eigentümli „rauhe 
Wehmut“ und einen oft verblüffenden Tonreichtum n. 


Eines 8 kam ein wegen ſeines Geizes bekannter 
au ipa nach St. Cloud, denn er hielt aus Sparſamkeit keine 
quſpage. 
eon I. traf ihn ſo und einige Tage dana 
m: „ES feint, Gere Grat, als ob Cie Teine aa gien 
* tre! 
„Ich werde Ihnen morgen eine ſchicken.“ 


— und ſtotternd verbeugte fith der Graf bis 
ee au Ferme er Beriegenfei e 2 2 
m andern gen r ein prächtiger Viererzug vor dem 
Hotel des Grafen vor, geſandt von Sr. Majeſtät, dem Marifet. 
„Und hier ein Brief, jagte der Kutſcher. 
au 


Aufs e ex 0 neben tojtbaren . 
fein Handſchreiben? leong zu ten, öffnete der Graf und — 
r Die Rechnung für den Viererzug lag in dem Kudert 
r 
Der 


Luſtige Ecke. 


Aber Müller! Die Eintragungen in die militäriſchen 
Strafbücher kurz und doch ſo zu faſſen, daß ſie ein klares 
Bild der begangenen Untaten ergeben, ift gar nicht fo leicht, 
und da kommen denn auch manche ſeltſamen Entgleiſungen 
vor. So ſtand, wie man in der „Tägl. Rundſchau“ erz lt, 
in einem ſehr gewiſſenhaft geführten Straſbuch folgendes 
überraſchende Ergebnis tiefen Nachdenkens zu leſen: „Der 
renadier Müller erhält drei Tage Mittelarreſt, weil er 
105 Stimme ſeines Kompagniechefs nachahmte, wie ein Eſel 
ſchrie“ 

Wenn man den Leibarzt braucht. Bei dem Gro 6 
von Heſſen, Ludwig L (1768—1850 ließ ſich Ma S 
jein verdienſtvoller Leibarzt, Freiherr von Wedekind melden 
um dieſem feine Auſwartung zu machen und ſich nach dem 
Befinden desſelben zu erkundigen. Der dienſttuende Kammer⸗ 
500 Dean 880 an 357 Antwort: „Es tue Seiner 

oheit leid, Hochdero Leibarzt heute nicht empfangen 
weil Sie Sic ernſtlich ro eben HERR 
Mit Zinſen. Frl. 
sr Kuß 8 en überträgt er 
azillen.“ — Inge: „ rauchſt Du ni 
— beim nächſten Kuß 20 e 


Fleiſcher, „wollen Sie mir an dem Fleiſch nicht die Knochen 


„Max. 


ſteigen? Haſt Du Dich denn wirllich entſprechend 
„Mich nicht, aber meinen alten Herrn! (Fliegende Blätter“) 


morgen frei 
„So? Und 
gehen?“ 
eogendorfer Blätter“) 
en, „Warum fudit 
Dir nicht o a ie D 
arbeitete ich für 3 Dollar die Woche in e e aab 
m fünf 1 u Laden mir.“ Der Sohn: Ja 
ater, heut geht das nicht mehr, „ J 
A hr, heutzutage haben fie Re⸗ 
u beſtimmt. Herr (in der Bahnhofswirtſ ; 
ich noch einen Nınderbiaten effen, 95 me be ae 
Zug fahren will?“ ellner (vertraulich): „Das kommt a 
auf 5 3 mein Herr!“ TS 
olg. „Ich war im vorigen Comm i Bader 
orte, um abzumagern, um von meinem Gewicht = Dee Pas 
„Nun und?“ „Verloren habe ich, aber meine ene 
und meinen neuen Schirm 


+ Xofener sun, a 
e SE 


Der Weihnaähtsverkant in allen bre hat begonnen. 


Riesige Auswahl In praktischen Welhnachts-Geschenken! | 


1 Gehrock-Paletots . . von 21 40.00 Reelle Ware. 
Billigste Preise! Her “on rt 25.00 Gabardin, Radio, r. Wolle. .. von 1 13.50 
Morgenjacken, elegante ie Damen e "on u 6.00  Zamsche in verschied. Farben von zt 9.00 
Facons, mod. Vessins . von 11 13.50 Gestreifte ee ANS T EDAN > Flausche und Ulster. , .vonzt 5.50 
Pijamas, reizende Zu- Kindermäntel ses . evon 21 15.00 Woll-Boston, 140 cm.. . von 21 5.09 
sammenstellung Fon 4 22.00 Kinderanzüge ...... von z} 6.50 Cheviots in verschied. Farben . von 21 2. 75 
N * 


Schlafröcke, aus Plausch 9 ‚$ha 


im und ern . . von t 39.50 7 
$ | "Reste 4 Mech. Fabrik vornehmer Herren- u. Knabenbekleidung, Tuche u. I 
Große Partien zu fabelhaft Stary Rynek 55 P oz na n ulica Wielka 11. 
Ber . e Rynek Gl. 34 (Palac Spiski). 


niedrigen -Preisen ! 


als Touren- und Sportwagen unübertroifen. 


u PS. | Sechszylinder, 
39 7 
12/100 | zwei Vergaser 
Fabrikniederlage der 
Oesterreichischen Daimler Motoren Aktien- 
Gesellschaft 


rue: sw. Marein W Tel, 15-58 


Das Ichwwarze S 


Krtegs · und tert des Wett-. 

— F. ua a Ar mem Ticerb nd des Kom 
manbantem, 6 iaſchaltbildern nud eg Abbildungen 
un Zert. 3 Ya Wanzienenband Rm. 8.0. 


Das Neue Univerſum. 47. Sand 


Die intereſſanteſten dn und Entdeckungen all 
eg Bing hard ren a Eu magen, Erzählungen, Jagden í — 
* a ooy 2 far AIK . 1 he 
e veifere Ju j em bang be 
tigung Geetiote*, 44 Seiten RAC AB hob dingen 
und 9 Beilagen, In Gamiekienbanb Rm. 8. 


* Baka 


der Gute Kamerad. 40. Band 
í — 8 Seiten 22 preia Lötzinn 
Das Krünzchen. 38. Band ER 


Verzinktes Blech 
Englisch. Weißblech 


brauchen Sie Hauswald sche Spezialitäten zù 


Probieren, dann werden Sie finden, dass sie der beste Eisenblech 
Kaffee-Zusatz sind — Hauswaldt’sche Spezialitäten gehören zum Stahl- und Messinotürsten 
Bohnen- oder Getreide- Eee, wie das Salz zur eie ber Achten Sie e i 


Hurt Polski 


verlangen Sie stets und ausdrücklich: Aecht- Hauswaldfsche Kaffee u „„ ul. Wroctawska 9, Tel.1581. 


Rusiermesser, 
Hanrschneide- 
maschinen, 


Fabrikanten: 


ZARLADY PRZEMYSLOWE Sp. 200. NIEZYCHOWO 


Wasch- 
pulver 


. 


Rü 
Parfümerien 


billigst. 


St. Wenzlik, 
Poznań, 


e nd i 


Lettonnet: - Matratze 
„FEUDAL“ 


Ma wit Gegandruek-Unteriedorung 
pe ne elastisch 
Prima Materlal 


| un 90 em Stück 32,75 


Drahtgeflechte ae 
4 und Gacklg 


cr Görten und Gefi, SER „Nm 3,50 
| orante , ene, [POSA] d bleib 7 100m -3450 
M reististe gratis Need sind Genaue Massangabe 
Alexander Maennel BE de BEN 


ZA Alexanier Maenuel, 


OS 
R 
OQ 
8 
2 


Ñ Fabryka ogrodzeń druclanych 222 


N ; 


unübertroffene Waschmittel! 


225 as. er ke own 5 2. Ae { 8 u Fabryka 
ee 8 = S Fa ogrodzeń drucianych 
Nowy Tomyśl 5. 

Wer. Par). 


W. LITECKI 


Parowa Fabryka Mydia i Swiec 
Wronki — ge 


Kern-Seite 


„KotekaL e 


die beste Waschseife. 
Ueberall zu haben! 


Gaànzlicher Ausverkauf! 


Herren- und Knaben-Anzüge, 
Pailetots -- Mäntel — Joppen — Hosen usw. 
Wogen Vergrößerung meiner Teppich-Zentrale erfolgt voll- 
ständige Auflösn.'g meiner Abteilung fertiger Bekleidung. 
Die Preise sind bis zur Hälfte herabgesetzt. — Be 
bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit zum 
Einkauf guter Kontektion zu Spottpreisen! 


Kazimierz Kuzaj Poznan ` 
Stary Rynek 91 Eingang ul. Wroniecka. 
TE TE en 


ungegerbte Felle 


Fiſchotter⸗, Marder⸗, a ell e 


Fuchs⸗„Kaninchen⸗, Hajen um. 
und zahle die höchſten Preiſe. 


00. Oisniewskl, Poznań, sw, Marcin g. 


